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Die Attentatsatmoſphäre in Polen. 
Schuler als Mirber ihrer Lehrer. — Der Pelizeiſpitzel als Bombenfabrikaut. 

Eine ſchwüle und ungeſunde Luft ſenkt ſich über Polen. 
Tullsa dies eine linen. Kein Tag ohne eine Balkanſenjation. 
Die Varſchauer Leſewelt wird nur mehr von Berichten 
äber Anſchläge von Kommuniſten, Anarchiſten und ähnlichen 
ſubverſinen Elementen auf den Staat und ſeine Einrichtungen 
und neuerdings auch umgekehrt von Anſchlägen ſtaatlicher 
»Organe mie der Polisei auf die ſubverſiven Elemente ge⸗ 
füttert. Dies iſt keine UHebertreibung, wie eine Liſte von 
balkendicken Ueberſchriften ans ber letzten vorliegenden 
NXummer des meiſt geleſenen Warſchauer Blattes., des 
„Lurier Poranun“ vom 7. Mai, beweiſt. Wir finden bort 
tolgende Lieblichkeiten: Senſationeller Fang von Kommu⸗ 
Aiſtenfüßrern: ; Die Bombe Trojanowfkis ein proppfatrri⸗ 
Wer Akt der polniſchen Polizeti, Zwei Bomben während der 
Reifeprüfung, mit folgenden anmutigen Untertiteln: 
Sramen aus Algebra, Schuß gegen den Direktor, Exploſton 
der Bombe, Tode und Verwundete, die zweite Bombe iſt 
nicht geboriten. Und weiter: Ein Dunamittag in Schleſten: 

S i,s Seas targarder ein Kii Sãt jen 

Ste 1ol ſich wund — man ern, wenn in einer ſolchen maze⸗ 
Soniſchen Luft auch Ser Knabe ſchon zu Bomben und Re⸗ 
velver greift, um ſeinen Lehrern den Beweis zu erbringen, 
daß er maturus (reif) iſ. in den Kreis der Er⸗ 
machſenen anfgenommen zu werden, wie der jüängſte, bei⸗ 
wielloſe Borfall am Silnaer Gumnaſium lehrt. Es hat ſich 
Stes übrigens etwas anders abgeſpielt, als die erſten Be⸗ 
richte es darſtellten Es war dies ſo: Swei Schüler Lawry⸗ 
nomicz und Obrompalſki. Söhne angeſehener Eltern, be⸗ 
Gloffen, ſich an ihren Lehrern zu rächen, weil ſie dieſe aur 
Abgongsprüfung nicht zulaſſen wollten. Sie rüſteten ſich 
SSSSR—— und Revolvern aus und als ihnen 
Ser ů feffor eine ſchriftliche Krage vorlegte, zog 
Samrinowirz den Rerolver, gab zwei Schüſſe anf den Di⸗ 
rektor ab, dann äog er eine Handgranate aus ⸗der Taſche. 
entzünbete ſie, vm ſie auf ſeine Profeſſoren zu werfen. Als 
ihm ſeine Miiſchüler in die Arme fielen, enigliit die Granate 
feinen und explodierte vor den Füßen der Knaben 
— irtuns. Drei-Schitter, untier ihnen der 
Attentäter, auf der Stelle getötet: ſechs andere 
wälzten ſich ſchwerverletzt in ibrem Binie. Die enthandene 
Berwirrung benutzte kaltblütig der Mitverſchworene 

e um auf die Prüfnnaskommijſon einige wobt⸗ 
geszielte Renolverſchüſſe abzugeben. Profeſſor Jankowiki er⸗ 
Hielt einen Bauchſchun und ſarb wenige Stunden nachher 

bie Hauße oes ſch Kißn And hrec unter einen: woöl. je! un unter einem l⸗ 
gezielten Schuß tot zwiammen. wos 

Man könnte nun glanben, daß es ſich bei dieſen ſchreck⸗ 
lichen Bilnser Borfällen nur um eine vberftächliche Erichei⸗ 
nung Bandelt, um eine vereinzelte Tat zweier B fener, 
wie es in jehem Sande der Welt möglich ſein kann, duch 
ſcheint dem nicht ja zu ſein, denn die Warſchaner Zeitang 

noch die verblüffende Einzelheit, daß die Bilnaer 
Sehörde bei einer, in der Bohnung der bo— ſenden 

ü 

Suaben gleich nach dem blutigen Vorfall angeſtellten Nevi⸗ 
lion ein namzes Lager von ſolchen Bomben gefunden babe. 
daß lich, mie das genaunte Blatt meldet, der inmpathiſche 

  

geſchick zu, das den ſein geſponnenen Plan der Warſchauer 
Pyligei vereitelte. Selbſt für die durch mancherlei in der 
rußſiſchen Zeit erworbenen Erfahrungen abgebrühten 
Kongreßpolen waren die aufgedeckten Methoden der War⸗ 
ſchauer Polizei eine Ueberraſchung. Man kann der Anſicht 
eines Warſchauer Blattes aus vollſtemHerzen zuſtimmen, daß 
unter ſolchen Bedingungen die Grenze zwiſchen Kommunis⸗ 
mus, Provokation und Poliäei in einem allgemeinen anar⸗ 
chiſtiſchen Chaos zu verfinken droht. Es iſt ungemein ſchwie⸗ 
rig zu beſtimmen, aus welcher tieferen Urlache Bomben ge⸗ 
worfen werben. Jedenfalls bedentet der Bombenwerfer zur 
Förderung der Ordnung eine anziehende Bereicherung 
des zeitgenöſſiſchen Lebens. Welch ein Augiasſtall. Doch 
wo iſt Herkules? 

Trotzbi rufſiſcher Handelsminiſter. 
Wie der Moskauer Korreſpondent des W. T. B. erfährt, 

ſoll Trotzki einen wichtigrn Regierungspoſten erhalten. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird ihm die Leitung des Volks⸗ 
kommiffariats für den Außenhandel anvertraut werden, das 
bisher von Kraſſin, der ſich zurzeit in Paris befindet, ge⸗ 
leitet wurde. 

Gerade fetzt, da die Handelsvertragsverbandlungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland ſchweben, iſt die Neubeſezung 
dieſes Bolkskommiffariats für Deutſchland von größter Be⸗ 
deutung. Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß Trotzki 
als volkswirtſchaftliche Autorität anzuſehen iſt. 

Amſterdam und Roskan. 
Wie verlautet ſoll auf der Tägung des Vorſtandes des 

Internationalen Gewerkſchaftsbundes die Frage der Zu⸗ 
laffung des ruffßiſchen Gewerkſchaitsbundes nicht erörtert 
werden, weil der Internationale Gewerkſchaſtsbund noch 
keine Antwort auf den vom Generalrat des Internationalen 
Gewerkſchaktsbundes am 7. Februar gefaßten Beſchluß, 
weicher dem ruſſiſchen internctionalen Gewerkſchaftsbund 
Vei⸗ Stellungnabme Werritaillicteit Des Fi babe. Dieſer 
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ſhluß brachte die. Bereitwill des Internationalen 
Gewerkſchaftsbundes Fum Ausdruck, mit dem ruſſiſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbund zu einer Konferenz in Amſterdam zu⸗ 
ſammenzutreten, falls dieſer den Wunſch zu erkennen gebe. 
zum Internativnalen Gewerkſchaftsbund augelaſſen zu 
werden. 

Das weitere Schichſal Deſterreichs. 
Der diplomatiſche Berichterſtatter des ⸗Dalln Telegraph⸗ 

ſchreibt: Die Frage der weiteren Exiſtens Heſterreichs als 
unabhbängige wirtichaftlich: Einbeit beſchäftige weiterhin 

jowohl die alliterten Regierungen als auch den Völkerbund 
wegen der ernſten Meiths in erwicklungen, die einen Zu⸗ 
fammenbruch Deſterreichs in dieſer Hinſicht zur Folge baben 

  

    

würden. üs ese en werde der Wirtſchaftsausſchuß des 
Bölkerbundes, ſemnächſt zufammentritt, auigefordert 
werden, die Ernennung eines unparteliſchen Sachverſtän⸗ 
digenausſchuſſes zur Unterſuchung der augenblicklichen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen zwiſchen Oeſterreich und ſeinen Nach⸗ 
folgeſtaaten unter beſonderer aber nicht ausſchließlicher Be⸗ 
guren ee auf die zwiſchen Oeſterreich und ſeinen unmittel⸗ 

tren Nachbarn beſtehenden Abmachungen zu erwägen. 

Me Nieſenansſperrung in Dänemark. 
Unterſtützung dänz verrter Arbeiter durch den 

‚ Internattonalen Bewerkſchaftsbunä. 0 
Der Vorſtand des Internationalen Gewerkſchaftsbundes 

hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Bericht ſeines nach 
„Kopenhagen entſandten Sekretärs über die Lage der Aus⸗ 
ſverrung in Dänemark entgegengenommen. Auf Grund des 
Berichts fordert der Gewerkſchaftsbund in einem Rund⸗ 
ſchreiben die Länderzentralen der internationalen Berufs⸗ 
ſekretariate noch einmal auf, alle Kräfte augunſten einer 
Hilfsaktion einzuſetzen und dafür zu ſorgen, daß der däniſche 
Gewerkſchaftsbund ſobald wie möglich in den Beſitz der 
nötigen Summen gelange, um den Kampf fortſetzen zu 
köonnen. Einige Organiſationen hätten bereits große Be⸗ 
träge nach Dänemark überſandt und aus verſchtedenen 
anderen lägen Zujagen vor, binnen einigen Tagen größere 
Summen zur Berfügung zu ſtellen. Der Allgemeine 
Deutſche Gewerkſchaftsbund habe bereits 400 000 Mk. und der 
niederländiſche 25000 Gulden beigeſtenert. Andere Länder 
bätten zum Teil flöſſige Gelder zur Verfügung geſtellt da⸗ 
mit diefer Rieſenkamyf nicht mangels finanzieller Mittel 
verloren gehe. Die däniſchen Arbeiter hätten in der Ver⸗ 
gangendeit bei Unterſtützung der Arbeiter anderer Länder 
ſo große Beweiſe der Solidarität gegeben, daß ſie auf 
weiteſtgehende Hilfe ſeitens der Organiſationen der anderen 
Länder Anſpruch erheben dürften. 

  

Im Zeichen der Abriütfteng. 
Der Vorfitzende des amerikaniſchen Marinekomtitees des 

Kongreſſes, Builer, ſagte: Er werde in der nächſten Zeit 
dem Kongreß dringend ein Geſes empfeblen, wodurch die   

der Welt gemacht werden ſollen. 
Havaniſchen Infeln zum färkſten militäriſchen Stätvunkt 

  

Berbot des Giligaſes. Die amerikaniſche „Heralb“ und 
„Tribune“ ſagt. der von dem amerikaniſchen Delenierten 
Burion auf der Genier Waffenbandelskonferena gemachte 
Vorſchlag cines ſtrengen Berbots des Krieasgaſes ſtelle 
einen ebrlichen Schritt im Intereſſe des Welltfrichens dar 
und ſei von Coolidges, Kellogg und den amerikaniſchen 
Delegierten vor Burtons Abreiſe ſorgfältig erwogen wor⸗ 
den. Die mit berebter Beweiskraſt von Honabton für die 
Völker Eurovas vorgebrachten Anfichten beleuchteten eine 
aufrichtige Bemübnng, den Frieden zu fördern. Man boffe. 
Laß die Haltung der Bereininten Staaten Frankreich zur 
Ratifikation des Fünf⸗Mächtevertrages nͤber die Beband⸗ 
lung der Gaſe und Enterſeeboote veranlaften Eönnte. 

  

Die Entſcheidung in Preußen. 
Der beuiſchnetienule Mißtranens⸗Autruß genen Vrenm abgelehrt.— Die Jurcht der Kechten vor Lunhtuts- Auflrlung. 

Der Preukiſche Laubtas lehate am Freitas den 
deniichnatienalen Miktrauensantran gesen dir Re⸗ 
giernums Braun mii 223 geßen Als Stmmen ab. Der 
ans ber enmunikiſchen Partei ausgetretene Abge⸗ 
erünete Herdemann flimmie gesen den benifänatie⸗ 
malen Mihßktranenßantrat. 

Die Angſt vor der Auflöſung des Preußtiichen Landtags 
uud dem damit verbundenen Urtell der preußiſchen Be⸗ 
vöͤllernng bat die Deutſchnationalen, dir Bolksparieiler and 
Kommuniſten zu Berrätern an ihrer eigenen Sache werden 
laffen. Wochenlang baben ſie in trauter Gemeinſchaft allen 
Regieruncen der Geimarer Kvalition den Kamaf angelant, 
baben jebe vraktiſche Renierunaskätiakeit unmpalich aemachk. 

der von ihnen genützten Kabimeite 

Leicht bätie ſie Rie zur der KKid⸗ 
tranenhantraned verfallun Weebrbeit 
mwicht erreicht, aber ſie war öurchaus in der Hane, eine ein- 
ſache Nehrpeit gen und ſo das Kabinett in die 

  

  

rier) beſteben ſollte. In Ergänzuns zu dieſem Voxſchlage 
verlautete dann noch, das Senering der Voſten des Reaie⸗ 
rungspräſidenten in Wiesbaden augeboten werde — Seve⸗ 
ring alſo dleſem Kabiuett nicht mebr angehöre. Man wollte 
der Deutſchnationalen Vollspartei die Zuſttrmung möalichlt 
leicht machen und forderte nur, daß ſie ſß dem neuen Ka⸗ 
Sinett gedentber abwartend verhalte. Aber ſte lehnte ab. 

keine Stellung zu ihm nehn en. 
Als um 5 Uhr das Slockenzeichen zur zwelten Stünng 

ertönte, Mieg die Spannung iu Hauſe anis vöchtte. Dait 
jämiliche Aüneorduete waren zur Stelle; nur etwa ein 
Dutzend feblte. Die Tribnmen waren bis auf den letten 

nüung ſber den deutſchwatiynalen Mißtranenbantrtas. 
Pieck, der Wortkührer der wollte zuwor noch 
cine längere Erflärung der Haltumt der 
kormmrunlſtiſchen Fraktton dem vortracen, fanb Ietoth 
keinen Anklaug, und ein vaar von ins Haus nefchmetl⸗ 
terte Tiraben über die drobenbe iche Gefabr warden 

Duer Minete ſpäter teilte der Prüßtdeni das He⸗ 
Aüenimrreng mit: von 428 Siimmen barfen 216 

den deuflchnationalen Wistrawenzantras und 2= Sa⸗ 

 



Der Zuſtizmorb un Dr. Mule⸗ 
Dr. HöfLe, ber Zentrutũm gehs 

Wa briher, wurke in ſchwerer Kraniden: „n Hnter- 
riae früßere 

Kelchapofm 
Tod E ler Clahheninittg züm Eofer, meit er — r ftel 

worten feln jo Anß icß Deshalb eimalge Berſehlungen, Die 
er begangen bat. gegen die Sozialdemofrarie ausnützen 
ahen. DOs Höfle ſchuldig war, wilſen wir nicht. Aber mochte 
verdient; nüe 2 großer Serbrecher ſein, er bätie Berurteiſung 

daß man ibn ohne IUrteil. trotz ſeiner Haft⸗ 
weinſeitte m Unterliuchnngshaft ließ uud dadurch ſein Leben 

ichtete. war etne Tat, die ſchlmmer tiüt als die. deren 
er beſchuldigt iſt. Da er in der letzten Zeit lebrnsgrfährlich 
erkrankt war. Konnte er nicht mehr fliehen. Ex Fätte daber 
aus der Unterſuchungshaft entlanen werden müfen. 

Im Höfle-Unterſuchungsansjchuß des Landtanes gab ein 
Vertreter des preußiichen Juſtiaminiiteriums eine voll- 
kummen unzutrelfende Darttellung über die Gutachten uud 
den — bis zum Tode des ebemaligen Krichsvrk ⸗· 
minit 

„Es find zwei Gutachten Aber den Sefnabbeirß nitunp 
Dr. Höfles eingeßolt. Das leßte Entachten Rammt rom 
Aßtr Junuhnn br, Tesgibtiteit, uss nicht vorliege. ohI 
aber Inunahme der Herstätiskeit. und haß die Berbauns⸗ 
Rorte ßs ges grfäübrdet ſri. Die SlautsaumeIfchaft er⸗ 
flärte ſich gegen eine Haflanfßebnng., uud dem trat Eir 
Fiucptperhanht ais gecsben eracdttat, April dei. Es werde 

erachtes. An Am 18 April rer- Fluchtverbacht als gegeben 
ſchlimmerte ſich der Iniiand. Eimt abermalige Uuter⸗ 
juchung fellte abermals fen., deis Sesen Sgefahr vicht vor⸗ 
liege. Im Brerlaufe ber Kaubt wurbe der Erfranfre aun 
Dr. Stürmer erneut untrrirrbz. Adenda trat eunn ahu 
weilere Verſchlimmerung ein,. v» dan der Gefängsisarzt 
berbeigerufen murde. and m M. Eeril murde Dr. Höfle in 
das Hebrwisskranfenbons übergrfübrt. wo er Harb, Es 
murde eint Seftion vorgrrnemmen. über Die ein FrotefDi 
porliegt.“ Die Srichensffnung bat cine beitimꝶmpte Tedes⸗ 
nrlache micht ergeben. Der Lrichenbriund midertpridt vicht 
ker Annabme. daß der Tod Rurch Einncimme iinei ner⸗ 
koliſchen Kittens erfolat ü. Ue Dies ſeüenheilen, aßen 
wir verſchiedene Leichentrile zur chrmischen Hctrrinchmen 

Der Inbalt BScE Mπιπ eE*t 
ansgelorpchene Wäglichkein ciurr Berpiſtrun weur⸗ 

kcheinlich. Die Befunde au beu trurren Crbenta. ütbe. 
ſonderr Der Zungt, icmelt fie bisber 5n rurtrilea Hud. erben 
eine ansreichbende Erflärung bes Toben micht Im FrrteHA 

„Ca faun rcefänftg 
Ier geiagt werden, das Wenrichriulüh beid Siuſtt. Serraet 
and Myrphinm. zwinmmentmtrern unb bru Tud berdet⸗ 
gefährt Hobtn. Sicher Erun Ricie Rrüer uurt Nuntwertez 
werden natb Kcuntnis der BranffrttkerifhrHYEn. Fär Her 
Serttorbenr ²m Seiizmukt ber frunkmnn Vi= „ beinen 
Tode Peinüe- 

SiUAHAAUDDAIRCDUSETLUH Ftüikrr ätund Mäa dan Txaätel 
in der „Dentſchen Arttrur vrrüntr m här StüREAral- 

ns Peu üeiseehmixi⸗ 
ſterimm in die Suhnmneg Süle gebenmhtt IIIten u ſachen. 
Um 11 Uür nachtk crächtrn Lir Sarrtketmeetrft Bes Dx. 
Kfle und ‚unb Im Lrüler rien Tinicrn Arimüfrächrtn Aur⸗ 
ichärrn, Pir mit tm Arsthrru arrr Anrwalt wäßlas Yπ Ean 
batten. Die ungrbfich utmeubrich Ketrn murbru ½ nDram 
Morten im Amtishhrenn Sr. H-ε ArumUEmifün üSr- 
junden. EIumen ulfr unch mitht. mir für -Terär 
Pebanptete. verbrhmnt merben Kitn. Muflur Käirct Eür Sciimen 
Der Sticetherwerfiächaft in Rrr AARIEEAHEAt Mr Secunet 
Sx. Höfirs. E Peüsn Ees ünesſeen Laumurht, eu Ke 

  

  

  

beuder 
Lehir, Dus Sr. Oolle un Gerbict Icbenreas Verioren Dabe, 
babe man nicht erſeben Füännen. Höfle Dabe Bei feiner Ein⸗ 
Itekerurg ungeſahr zwel Zentwer ceose, Bei Per Oß⸗ 
Duktion der Seiche ei dem Zengen der Peinrters ESäftiar 
Korper augeiallen. Höfle mäne damals miadchens noch 
142 Pimnd gäerogen baben. iilba! Danacth Hatte Sile alis 
358 Pfund abgenammen. Trusbem murte nichts nnternom⸗ 
Serzingt turf ßie Saßt ir beheifigenf Uinter unbürnnaridrs 
Bersicht auf die Hart zu Beſeitigen] — Untersnngs richt 
Nethmann ſagir ſelpbſt ans. Ihrn del der der zwellen und 
Drütten das Dr. Södr mehx als 

Arm nicht püntenü 
Aenn mich Waafent. iag Sr. Saſie gareree Der Jeuat 
Sente Sases des Küutnsereäus bai eucd kieic 

Tounte. Die Fraar des Ilachtrerbacktes Hal euch Rieier 
Zeute dabin Peuntwoertet, Laß eine Fiumtt ters ülechren 
Geimhrittyrdandens 

Ein Proneh rn SttErüihe. 
Bor Dem wierten Etbeffenat des. Mrichstarränias Batte ſich 

Di AED Mittmuach der Sannlgzacsilfe Ser⸗ 
neth ns iruübcrer Haunptmann Per Aam⸗ 
berser Stablfelnlenfe, Seeen fertgeftster Exria⸗ 
neht zm mernmhrben. Seit 13 Land Cerncts nunnter- 
krerhen ft denn frang im Rerbin⸗ 
Len Wirsadhns 2. w————— im mbeſetten Geöict 

—— Auch über Rrächzenrhrübungen 

  

EiSrmfirer SEMmem SrürIXMrG erführüßen. Die Premsesen 
Sem mnnlE fir kür Ermittciang Aer XEäörder 5ε½t M. 
Deimieumeg ens. Gemurihh Srärb wenn PEeßettem Gebict 
eimäsem Peiner rembe, Ees Se naud Framlfert Fernren 
Seültem. Düirſe uülltr er hume Pen frumefffEfbem Wacchricbken- 
wüenmt meuπem mh fhr al2 mEAEαEe XEünier ECAEECD. E 

dem Gefs Der 3 BIv. zu arlsrarm. Als er MKitte 
Feürmet 1 ſünd Meun nniümmn äm Wümerifent ambet, 
gaeen Uwrtüilhesmnn vn ieiixn mautte er pertesert. Tabes 

1 K 

  

  Im äem. Murht er wenffuffent. Dabxi 

Errrs murbr crrENt. u MfH n AWuEE 
trffe. Xün. SämniIt (AI FreU1 f Pir AAM- 

E Dr. SSflr. Sir WyIrn Amiib Mech SEE EU“ 
A KEn Keim-, Arndteurkel pprhen, Der Sämmin. 
ieeeüe er es 

ů 

CAEACL Ni MEäitm SuReEMEDEEAHUHr MED ExEm rit üR-- 
Es srud π Kirrr SEEEDTU-M cime Mπσ Jemden 
LNEA. Du ker Fummmemfeie PEIüät, Eramüe Nee 
———— imd aut Sibnn., Aum & Sai. 

  
Saun h- erfwü-hnermriße wäiſtt mechr ærhwurhr. Maßßn Mücnr 
Irnat prürülht merbr 
TtrrDr Srrhits, der des Telrrhemhrirriab Win morfißr- 
Ainb f Surit Dr. Sülrt Dir Werfünhmun mät Wruwit 

      

    Müänmng im Aoker WWel Vel Ver Aubernsüirroehn Er Sr⸗ 
MUELüED hr aunIAAM eEhaEEEDm. Ec ᷓ- D²E AEAWüts- 

—— Dereer u., Maund Sar üe eee üeerSe ers 
   

Lurev. 

  

t der Krauen, inngen Mäbchen und Kinder ganz 

abgeichaſft Für Monner von 20—40 Jabren beſteht die Ser⸗ 

üu 10 Tag eimnen jährlichen Arbeitsdienſt in der Dauer bis 

zu 10 en zu verrichten. Ausländer ſind ausgenommen. 

Die Durch ührung obliegt einer Zentralnelle in Sofia, welche 

die Unfgabe hat, den Arbeitsdienſ im Intereſſe der Probnk⸗ 

Konsförderung des fozlalen Wohler, heilt de zu untzen. Wie 
die „Informations scriales“ Sben im rift des internatonalen 

Arbeitsamteßs) berichten, wurden im 3— — 1924 591 U14 Ar⸗ 
beits tane lau je 8 Stunden) aufge Der Sert der ge⸗ 
leinteten Arbeiten wird auf etwa 38 Millionen Sewa veran⸗ 
ichlagt. Auf Ardeiten für die Eiſenbabnverwaltung trafen 
von der Geiamtzabl 400 154 Tage. 

Für das Gemeindebeſtimmungsrecht. 
TDas Organ des Deutſchen Bereins gegen den Alkobolis⸗ 

mus hat bei einer Reihe von bekannten Perſönlichkeiten eine 

Umfrage verauſtaltet, wie ſie ſich zum Gemeindebeſtimmungs⸗ 

recht ſtellen. Aus den Autworten geben wir einige bejonders 

kemerkenswerte Stellen wieder. Der Oberpräſident von 
Schlesmig-Holſtein, Kürbis, ſagt: Ich halte das Gemeinde⸗ 

beſtimmungsrecht für eine gute Handhabe im Kampfe gegen 
den Alkobolmibbrauch. Im Intereſſe der Volksgeſundheit 

wäre einc geiesliche Einjührung zu begrüßen.“ Regicrungs⸗ 

präſibent Grützner in Merſeburg dellt folgende Frage: 

„Liegt nicht ein offener Widerſpruch darin, wenn die Ge⸗ 
meinde auf der einen Seite kraft ibrer Finanzbobeit jelb⸗ 
aundig ihren Geldbedarf fennellt, und wenn man ihr auf der 
andern Seite verbicten will. ebenfalls lediglich von ſich aus 
darüber zu beſtimmen, inwieweit Alkobol ausgeichenkt wer⸗ 
den joll. wo jede Gemeinde in ibrem Hausbaltsplan feit⸗ 
Aellen kann und muß. welche unvroduktinen Ausgaben ibr der 
übermäßige Alkoholverbrauch in Geſfalt erböhter Polizei⸗, 
Armen⸗ Fürſorge⸗ und Krankenhauslaſten aufbürdet?“ 
Regierungspraſident Krüger in Läneburg bält die Einfüh⸗ 
rung des Gemeindebeſtimmungsrechts deswegen für werivoll. 

weil dadurch das deutſche Volk gezwungen werde, ſich mit den 
Geiabren des Alkobols eingebender als bishber zu defaſten. 
Dr. Helm. Generalfekretär des Deutſchen Zentraltomitees 
zur Bekämpſung der Tuberkuloſe, führt ans: „Senn in Zu⸗ 
kunft durch Aditimmung in den Gemeinden darüber eut⸗ 
ichieden wird, ob und wieviel Schankſtätten mit alkoboliſchen 
Gclränken im Gemeindebezirk betrieben werden dürfen. dann 
wird dadurch eine klare Stellungnabme jedes einzelnen zur 
Frage dcs unbeichränkten oder des mäßigen Alkobolgenuffes 
oder der völligen Enthaltſamfeit berbeigeführt, und darin 

ſchon eine außerordentlich wertnolle Anfflärungs⸗ 
unasarbeit. die der Volksgeſunddeit und dem 

D zuaute kommen muß, Profeßor Grotjahn, 
stüle Sngiene an der Verliner Uuinerfität lieſt, 

jagt: -Vürden die Tageszeitungen ihre Leſer darüßber vflicht⸗ 
gemäß unterrichten, io dürfte bis auf das kleine, aber mäch⸗ 
tige Häuflein der großkavitaliſtiſchen Alkobolintereffenten 

dir greiamte Bevolfernng mit Cinſchluß der Ganwirte für das 
Scmtindebenimmungsrecht als wie für etwas Selbſrerſtänd⸗ 
Udes cintreten.“ 

      

      

Strafauträae im bulgariſcen Attentatsurnaebz. Im 
Vrozeß aegen die Urbeber der Anichläge auf den König und 
in der Lathedrale beantraate der Staatsanwalt die Todes⸗ 
ſrafe für Kriedmann und den Küſter Jadgorſki. die den An⸗ 
ISlen in der Kathbedrale vorbereitet und durchgeführt batten. 
ſerrie Keeff und Daskaloff als Hebler und Mitglieder ver⸗ 
Eetener Organe, gegen Kamburoff beantrugte ex acht Jahre 
Ershnanis 

Die cnalitcen Büärcer. die wie geſtern Eerichtet. nach 
deeikäniaer (Gefangenſchaft aus der Gewalt von Näubern 
eviflcben waren find in Meriks eingetroffen. Sie er⸗ 
kyärten daß fe nichts zu leiden gebabt bötten Die Räuber 
Se U Lüſegeld acfordert. diefe Stmme ſchlreß⸗ 

S reih am Dolar ermãßiat. Die Gefangenen konn⸗ 
ꝛca entikiebcn. Ke 22 Zie Ränuber Feim Terunnaben beritlene: 
„iEH rcric acflüchtet waren 

Bier verne Ekebeliiffe. die alle auf die ernente Tötia⸗ 
keit der amerifeniſchen Schmnaaeliandſchifſe micht geiaßt 

wurden beim Ankerwerten von acht Petrolenm⸗ 
dit idren den Sea zum Hafen ad'Switen. aniae⸗ 
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SeäckhDE „SbTLD ünt Ava berbunääg, Eünn ker Wegngt * ——————.— 2 
—— Bebeit Püben Wur Durch b an her m Jiit 18 * Der Simnee 
mihnde ß amich t Dan WurrDhAt DiDEEA MuiE U- 
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Dr. Seikc die WSalichkett gegeßen. einen ſehr, ſehr bohen 
Soeſten cim ueDmu: „Freie Bahn dem Tüchligen. 

Sertäm. Tir Sicllnng des nen ernannten fogialdemokra⸗ 
ktißckem Palizeirrüßdenien vor Berlim Erzefnffi. wurde 
Aunt dir gemiale Enideuung der „Danzigrr Algaemeinen 
Jertemß“ ſahm erſchſttert, da es unmehr bekannt wurte, 
dan Grzehimfüt ein Actaßdrucker war und raom Metal⸗ 
Arnckrt α Pofiscipräßbentern- binamfften, wes boc ebenſo 
EEEHErEü⸗-gupellichmfelich wie auch politiich nznlãfphe fei. Anf 
Wüs üEEWEmàe Arfrase des Hralüclsen., was er denn tun 
irKe, àem cimmel angetretenen Poſten beibeßalten zn 
Nürfem. rirt ihmt dit „Danziger Alkgemeine Beitung ar⸗ 
Arehmfm nrit der -Danziaer Nerrſten Nechrichten“, er rußbge 
Seimer Wücfeſkät dem Kaifer und Könia den Treneid leifhen. 
Damm fütttr er SEmmren. micht r Berliner Holiseipräfident. 
SAUAACED EE Stanrbakter Stiner Maientat ænd wicht zulest 
auui MeirtnsE zu werber. 

Auſernte. 
Deer Setn. 

ESSEA „Die Baln⸗ 
Emimüarimm äit re Serliner Wersumg“- oder Rufer 
Sagsasäus Hßebum mIl 2H verwixr M., cine ulätüsSsSe 
Tümmitmnäse von Talfünslcr. Zum Sching iur 
Melem muuh assr Gekuld nnd lagen: arch Danzig Pas 
SEiffirIA“. Aber .ir Kerxiten für die Haurcer mteber 
cimm um Sctager“, eine Vaſraffärt von Narbein 

ammser Senet: Minderffelt Dieé Bavtrrer geßtchem. zu 
Veſterkrtrl von Sarhaneen Dee Wieiem Eir tuuarſches 

Wiut außchrtheß“, etire Blarage vom tanzen Ewſemble. 
DumSrrt MEIAEArfm- Memamffütbrmnc „Sillſt du Grrichts⸗ 

Tyſtunafe. Eenf dar Gersor-Stuämpfe öer aü 
ExnUin aas weltig, ein Frirrhrak- Rrιπh Ium 
Schtwüp. MWicßht alga iſt Gold wen glämzt mud micht alten 
Erenn Keäene krtepre, elrr arh⸗Bühn wen 

SiE* Stanthuadament- Siederßoft „Ser mas zu ver⸗ 
Hergem hun., uder „knser Ansichuß Er kantrr And. 
üecdeißn ein Echergai vurt ſtrümſtt. Zum aer 
P— 
Süubanes,; düut Lemüüte ben Manehnes krren 

π Kalkäme enh- S Komüäate 
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Damsiger Nadirichfen 

Zwaugsarbeit für Erwerbslaſe. 
Oſtern ſollte bereits dem Volkstag ads Goſetz über die 

Kammer der Arbeit, alſo ein für die Arbeiterſchaft 
wertvolles Geie, vorgelegt werden. Das iſt bis beute noch 
nicht geſchehen. Dafür legt der Senat aber der Volksver⸗ 
tretung ein Geſetz zur Abänderung der Erwerbs⸗ 
Loſenfürſorgegeſetzes vor, das die geſamte Für⸗ 
ſorge für Arbeitsloſe auf eine neue, für die Arbeiterſchaſt 
unannehmbare Grundlage ſtellt. Der Senat fordert 

Swangsarbeit für unterſtützte Erwerbsloſe. 

Zu dieſem Zweck ſo llin dem Geſes über die Erwerbsloſen⸗ 
fürjorge, das erſt vor kurzem auf ſozialdemokratiſchen An⸗ 
trag einige Verbeſſerungen erfuhr, durch Aufnahme ſol⸗ 
gender Beſtimmungen verſchlechtert werden. Der 8 3 ſoll 
ſolgenden Zuſaß erhalten: 

Soweit Gelegenheit dazn beiteht, müſſen die Gemeinden 
die Gewährung der Unterſtützung davon abhängig machen, 
daß LösMia Kat er bis Arbeit leiſtet. Für jeden Unter⸗ 
Kützun kat er bis äu vier, Stunden Arbeit zu leiiten. 
Es dürfen nur ſolche Arbeiten zngewieſen werden, die ge⸗ 
meinnützigen Charakter tragen und die den Erwerbsloſen 
nach ihrem körperlichen Zuſtand zugemutet werden können. 

Die Gemeinden könne den mit ſolchen Arbeiten be⸗ 
jchäftigten Erwerbsloſen mit Rückſicht auf die Arbeits⸗ 
leiſtung Vergünſtigungen gewähren. Der Wert dieſer 
Vergünſtigung darf ein Sechſtel der dem Erwerbsloſen 
zuſtehenden Untexſtützung nicht überheinen. Soweit ſich 
Dieſe Bergtütung im Rahmen des Gebytenen hält, wird ſie 
vom Staat in der im 3 31 beſtimmten Höhe erſtattel. 

* Käbere Beſtimmungrn exläßt der Senat. 
Dieſes Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Der Zweck des Geſetzentwurſes, der im Volkstag zu 
ſcharfen Auseinanderietzungen führen dürftc. iſt nicht die 
Nroduktivmachung der Erwerbsloſenfürjorge, als vielmehr 
ein Verſuch, möglichſt piele Arbeitsloſe von der 
Erwerbsloſenfürſorge auszuſchließßen. Die 
in der Begründung des Gejetzentwuris enthaltenen Ein⸗ 
ichränkungen werden in der Praxis auch kaum beachtet wer⸗ 
den.0 Gegen die Verwendung der Arbeitsloſen zur Lohn⸗ 
Drückerei, auch für Erdarbeiter beitehen tarifliche Ab⸗ 
aᷣgchnwaen, wird ſich die Arbeiterſchaft energiſch zur Vehr 
etzen. — 

  

Der Stund ber Mbeüslöſhei. 
Geringer Nückgang der gemeldeten Arbeitslofen. 

Wäbrend eine ganze Reihe deutſcher Städre bereits cinen 
erhbebtichen Rückgang der Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen 
Zebabt baben, iſt dieſer Zeitpunkt für die Freie Stadt 
Denzig noch nicht eingetreten. Die berrichende Wirtſchaſt⸗ 
kriße wirkt ſich nach wie vor äußerſt ungünſtig nuf den Ar⸗ 
Leitsmarkt a⸗ Im Gefamtgebict der Freien Sta 
waren im Marz 2616, im April 868 Arbeitrur 
meldet. Ter Rückgang iſt in der Hauptſoche 
ntinderte Arbeitslofigkei: in den ländlichen Berrfen z 
zuführen. In der Stadtgemeinde Zopppt wuren im April 
urn3, in Oliva 317, in Neuteich 10½ und in 
Arbeitiuchende gemeldet. on den ländle 
nelden der Kreis Danziger Hohr uu, Scr 5 Danzige⸗ 
Riederung 5=²0 und Großes Werder 300 Erwerpslofe. Die 
Stadrtgemeinde Danzig verzeichnete 5903u miinnkiche und 
W5 weibliche, zufammen 5865 Arbeitfuchende. Während die 
Zahl der arbeitſuchenden Männer um nt zurüc⸗ 
zing, nahm dic der weiblichen CErwerbel p 
zent zu. 

Was die einzeinen Berufe anvelangt, ſontſt ein Mückgang 
uin der Arbeitslojenzijier in Tanzig bei den 
des Bau⸗ und Holzgewerbes, bei de 
Heitrern aller Art. bei den ungelernten A 
zei denr weiblichen Hausvperinunall; 

In den übrinen Beruien nahm die Arbeits 
Vermittlungstätigkcit des Arbeitsamtes der S.nat Tanzig 
ꝛat im April dem Vormonar gegenüber abgenommen. Es 
murden 1760 Stellen mit mänplichen und 710 Stellen mit 
mciblichen Arbeitiuchenden, alo insgejamt 2ʃ77 Arbeits⸗ 
pläse beietzt. Int der Zeit vom März bis 1. Mat 19235 
vurden in der Stadtacmeinde Aau EasAur itröitzgen 
2223.722.%%⁵ Wurtlden aufgewendet. 

Die Arbeitslongkeit in den kaufmänniſchen Be⸗ 
zufen hält noch weitrerhin an. Beim Arbeitsamt der Stadt 
Danzig waren att männliche und zun weibliche Angeiteltte 

»Ios gemeldet. Außerbenr waren berun Teulich⸗ 
nalen Handlungsgctilfenverband etmwa 120 männliche, 

deim Berbandd er weiblichen Handels⸗ und Büroangepellten 
345 weibliche. deirt Gewerkfchaftsbund der Augeſtellten 146 

nliche und 3 weibliche, beim Zentralverband der An⸗ 
ellten 15t mänuliche und 55 weibliche Angehellte ats Ar. 

citiuchende vorgemerkr. 

Ein Großadmiraisſohn als Sprirſammgelkr. 
Die wir geitern mwitteilten, find von der Memeler 
Stnatspolizei zwei aus Tanzig ſtammende Matoriachten., die 
Sprit ſchmuggeln wollten. abgefaßt und in den Haßen ein⸗ 
zebracht worben. Bir erfabren bierzu, das die Kührer der 
Hetden Schiffe, der Kavitän von Stoſch, ein Sohn des 
früheren Großadmirals von Stoſch, und der Kapitän Bemer 
waren. Stoſch wird jeit langer Zeit als gefährlicher Sorit⸗ 
ſchmuneler von der litaniſchen Staatspoltzei, geincht. 

  

     

    

   

  

       

     

  

   

    

   

    

    

  

    

     

        

    

     

  

  

E Brückr. Im bentigen Kn⸗ 
zeigenteil mnſerer Zeitung aibt der Polizetwräfident bekanat. 
kaß die Mattenbudener Brücke in der Jeit vom fI. 5is 
16. Mai einfchlteßlich menen Ernenerung des Jahrpbahn⸗ 
betages für den Wagen und Reiterverkehr geſperrt bleibt. 

Wochenivieiylam des Stadtiheater Dnaz. in. Sonntag. den 
10. Mai. abends 774 Uhr: (Danerkarten haben keine Gültig⸗ 
keit „Eryhers in der kknterwelt“. — Montaa, abends 71 
Ur: Serie )) „Der Kammerſärnger“. Hierauf: „Fräufein 
Julie“. — Dienstan, abends 61, Uhr: (Dauerkartemn baben 
keine Gükrigkeit) „Die ßeiline Johanna-. — Mittmoch, 

   

  

abends. 774 Uhr: (Serie 2) Zum 1. Male: -Prineffin 
Turandot“. Eine Schaurette nach Carlo Goßzzt vun Wals⸗ 
ärted Burggrnf. Muſtk von (Georga Vittrich. Donnerstan. 
uhends 7. Khr: üTauertarten haben keine Gültlaleit 
„Orpbens in ber Uutermelt. — Zrtitag. abends 75%2 libr: 
Serie J½ Zum letzten Mate! „Tiefland“ (Pedro: Bruno 
Karell von der Bolkscper in Berlin als Gaſt.) — Sonn⸗ 
zbend, abends Tt. Uibe: (Dauerkarten baben keine Hültie⸗ 
keirx Ermäßiate Schaufrielvrriſc?“ „Tormatv Taſſo“, Ein 

  

Schunefptel än fünmf Aufzügen von Belfgana von Goetge. — 
Sorentauß, der ‚f5. Ruf, abruds 7 kühr. e urrtem kerken 

* 
  

   

Schüler und Schülerinnen der Zoppoter Lehranſtalten und 

digen Bohnſitz babenden P 

Südbad, für Kinder unter 16 Jaben W Bfg. im Nordbap 

Antrag. 

1. Beibloett der Larziget Voltstinne 

keine Gattiakeit) Zum letten Malel „Lobenarin“, (Titel-⸗ 
partie: Brunp Korxell von der Vollsoper in Bertin als 
Gaft.) — Montag, den 18. Mal, abends 7% Ubr: (Serie 1) 
„Fra Diavolv“, (Serline: Felicitas Czicy als Gaſt auf 
Engagement. * 

  

Kunbſchan auf dem Wochenmarkt. 
Zu ſchön iſt's fetzt bei den Biumen auf dem Markte. 

Narziſſen⸗ und Goldlackduft ſchwebt in der Luft. Tiefrote 
Tulpen ſteben neben Vergißmeinnicht und noch viele andere 
Blumenarten laden zum Kanfe Lin. Fünf Narziſſen und 
etmas Grün koſten 50 Pfennig. An der Erde ſtehen Kiſten 
mit Stiefmütterchen und Taufendſchönchen für Balkons und 
Gärten. Tomatenpflänzchen werden angeboten. — Sehr 
viel Gemüſe iſt zu haben. Für ein Bund junge Karotten 
werden 1,80 Gulden verlangt. Das kleine Köpfchen Blumen⸗ 
kohl preiſt 1 Gulden. Drei auß en Salat ſollen ebenfalls 
1. Gulden 15 Wie Ein Pfun inat koſtet 70 Pfennig, 
Mohrrüben 15 Pfennig, ſiebeln 35, Rotkohl 45. Weißkohl 
30 Pfeunig das Pfund. Das Bündchen an die Supp koſtet 
2 Pfennig. Fuit Rhabarber werden 40 Pfennig gefordert. 
Sauerampfer koſtet 30 Pfennig. Ein Pfund Tomaten ſoll 
280 Gulden bringen, drei Bananen 1 Guldeu. — Aepfel 
koſten 80 Pfeunnig und 1,20 Gulden. Für die Mandel Eier 
werden 1,350 Gulden gefordert, für ein Pfund Butter 2,20 
Gulden. 8 eine fette Henne ſoll man 7 Gulden zahlen. 
Das Pfund Schweinefleiſch koſtet 90 Pfennig und 1,30 Gul⸗ 
den. Rindfleiſch mit Knochen 1 Gulden. — Auf dem Flſch⸗ 
markt iſt ſehr viel friſche Ware zu haben. Eimer und Boktiche 
ſind augefüllt mit Fiſchen aller Art. Angelflundern koſten 
50, Pomucheln 60, Ouappen 60 Pfennig. Hechte ſollen 1,20, 
Aale 20 Gulden bringen. Für Steinbutten werden 
80 Pfennig pro Pfund verlangt. Die Natur ſpendet wieder 
alles in Fülle., und doch ſind es nur wenige Meuſchen, die 
io gläcklich finb, von allen ſchönen Dingen zu kaufen und 
ſatt zu werden. Der weitaus größte Teil der Menſchen 
darbt und hungert angeſichts der Fülle. Traute. 

Die Zoppoter Kurlurt. 
Die Zoppoter Stadtväter haben in ibrer geſteigen Sitzung 

für den Kurort Zoppot die neue Kurtaxc beſchlofſſen. An 
die Vorlage des Magiſtrats über die Einführung der Kur⸗ 
taxe kwüpfte ſich nur eine kurze Debatte, in der beſonders 
von linker Seite vor der Ueberſchätzung der finanziellen 
Bedeutung der Kurtaxe für die Gemeindr gewarnt wurde 
und ihr die Bedeutung cines vollwertigen Erſatzes für die 

abgeſchaffene Herbergsſteuer mit Entichiedenheit abge⸗ 
ſprochen wurde, worauf die Kurtaxe angenommen murde. 
Sie beſtimmt für die Zeit vom 1. Juni bis 20. September 
für einzelne Perſonen, bei einem Aufenthalt von 3 bis ein⸗ 
ſchließlich 6 Tagen, eine Zablungspflicht von 15 Gulden, 
bei einem Aufenthalt von 7 bis 13 Tagen eine weitere Zah⸗ 
Ilung von 15 Gulden. bei ſeder weiteren Woche bis zu 
1. Monat und darüber eine weitere Zablung von ſe 10 Gulden 
für jede der letzten drei Wochen. Für Familien (bis drei 
Perfonen] ſtellt ſich die Taxe bei einem Aufenthait rru 8 
bis einſchließlich 6 Tagen auf 30 Gulden, bei einem Aufent⸗ 
halt von 7 bis 13 Tagen auf weitere 30 Gulden und bei 
einem Aufenthalt bis zu einem Monat und darüber au? 
drei weitere Zahlungen zu je Gulden vro Woche. 

Beſteht eine Familie aus mehr als drei Pexjonen, ſo iſt 
für jedes weitere Mitglied ein beſonderer Kuriaxbeitrag 
und zwar: bei einem Aufenthalt von S bis einſchließlich 

Tagen 9 Gulden, von 7 bis einſchlientich 13 Tanen wellere 
U Gulden und für jede weitere Woche bis zu einem Mona: 
und darüber je 6 Gulden für jede-der letzten dre: Wochen 
zu entrichten. 

Für die übrige Zeit des Jahres vom 20. September 
bis t. Inni beträgt die Taxe die Hälfte der vorgenannten 

Satze. Bis zu 2 Tagen iſt der Anienthakt enrtaxfrei. 

Die Kurtaxordnung ſieht auch Bejreinngen von der Kur⸗ 

tare vor: 1. für Kinder unter 10 Jahren. die mit den Citern 

in Zoppot weilen, für Kinder bis zu 16 Jahren, die in 
Joppot in Pflege ſind, ohne dort ihre Eltern zu faden, für 

  

für nahe Familienangehörige von in Auppot bren itän⸗ 
ſonen, ſoweit die Angehörlgen 

in die Hausgemeinſchaft eſer Perſonen au'genommen 
worden find. 

Als weiterer Beichluß der Stadiverordneien wurde der 
Preistarif für Kaltbäder angenommen, der für 

erwachfene Perſonen 50 Pſfg. im Nordbad und n Pig. im 

und 25 Pig. im Südbad für die Einzelkarte koträgt. 
Monatskarten koiten für Erwachjene 10 baw. 8 Gulden, für 
Kinder 6 baw. ô (Sulden. 

Eine lebbafte Ausſprache eniwickelte üch bei dem Inult 

der Tagesdordnung, der die Befreiungen von, den Preis⸗ 

feſtfetzungen vorſah. Schliestich wurde es bei dem lis · 
herigen Freikartenausmaß belaſfen. ů 

Zu erwähnen wäre noch ein Antras der deutichnalionalen 
Fraktion. der eine Seitergewährung von Miethrihilfen ana 

Kleinrentner und Armengeldempfänger betrifit. Dieler 

der generelle Gewährung von Mietbeibilfen 

an die obengebachten Kategorien vorſieht, wurde aber ob⸗ 

grlehnt. weil er eine allzu große Belahung der Gemeinde 
bedenten würde. Sberbürgermeiner Laue wies darauf 
hin., daß der Magiſtrat mit Rückſicht auf die durch die Miet⸗ 

erhöhnng geſchaffene ſchwere Lage der unbemittekren Pera⸗ 

ſenen eine Exteilung von Mietbeibilſen ſchen ſelbn in Er⸗ 
    

Serdbretben dürite Sassgeichteflen fein. 

daß aber dieſe Erteilung nur ben enzi ſeln 
wyſſe auf alſe Faſle tatſöchlich wachgewieſener. unnmadus⸗ 
licher Notwendigkeit. Nach Ausſprache noch einiger anderer 

Stadiverordneten, Sarunter des Stadtv. Gen. ln ale ein 

Ler den Antrag der deutichnationalen Fraktien als ein 

Agikationzmiitel für die Beſchwichtgung der Ge⸗ 
müter generüber dem im GVolkstaa cingebrachten Anrras 
anf neue Erxtöhung der MRistpreiſe bezeichnete. murde Rer 
Antrug der dentſchnationalen Fraklion abdelehnt, Bingegen 
ein zmeiter Autrag, der eine indipidunelle Erteilung 
von Keietbeihilfen an einzelne Nerienen von erwiejener 
Notdürftiskett augenommen. 

  

Leiche gelanbet. Der Beüder Albert Lemie aus 
Sete eern — Kabern aes d. J. — bor! ü er 
Schweſter nach Neumum gegangen, Von dort it 
aber nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt. Atke nuac⸗ 
Kelkten Ermiitelungen nach bem Werbleib Leurkes waren 
bisder exfolalos. Jett in ſeine Leicht in der aruien 
Stronweichſel dei Kotehnbe geiunden und 
Pen. Lemte der an Sckwermni litt und deshalb ſchon in 
der Heil⸗ und Aflensantall iu Lauenburg is Pormmern 
geweſen itk, bat ſehenjalls an Lem ſraglichen Abend warder 
einen Rüchal betommen und iß anfatt nach Reureicher⸗ 
wulbe. in entigedengefchter Riehtung, nämliün nach Rote⸗ 
bude gegangen. wo er Dunkelbeit entweder verun⸗ 
Kkückt, der freiwiſlis in Weichiel genangen in. Ein 

3 
  

X 

Sonuabend, den 9. Wqui 1825 

  

Der Friedhof der Namerloſen. 
Die Saſper Totenſtätte. 

Dies iſt die Stätte jener Namenlofen, 
An der ein braver Bürger ſtumm vorübergeht, 
Die Stätte, wo der Duft von dunkelroten Roſen 
Aus weitem Blumenbeet ſchüchtern hinüberweht. 

Die Ramenloſen deckt ein ttefes Schweigen, öů‚ 
Ob Herbſt, ob Frühling wallt wie brauſender Choral: 
Wie wenn ſie ſich im Tode neigen 
Vor unabänderlicher, eherner Moral. — 

Nur einmal, wenn ein mitternächtiger Sturm 
Heulend über die welken Hügel zieht, 
Verläßt der magere Totenwurm 
Die Stätte, wo keine Liebe blüht, 

Und eine Stimme, fern wie das heilige Orplid, 
Singt durch die ſtill verlaſſene Racht 
Der NRainenloſen namenloſes Lied, 
In dem ein lang verhaltenes Leid erwacht: 

„Das Leben iſt uns gnadelos verklungen, 
Verſunken iſt die ſchmale Gruft. 
Kein Menſch, der in Erinnerungen 
Nach den geüchteten Schatten ruft. 

Wir wiſſen nichts von Prunk und Leichenſteinen, 
An denen Menſchen, zagbaft wie Mimoſen, 
Ihr weiches Vaterunſer weinen — 
Wir ſind die ewig Namenloſen. 

Wir hören keine frommen Lieder, 
Uns rauſcht vorbei des Herbſtes dunkler Kahn, 
Was ihr getan an dem gerinagſten meiner 

Brüder, 
Habt ihr au mir, habt ihr an uns getan.“ 

.. . Und wieder Stille, wieder Duſt von roten Roſen, 
Der aus entferntem Blumenbect hinübermeht. 
Dies iſt die Stätte jener Namenloſen, — 
An der ein braver Bürger ſtumm vorübergehk. 

Georg Ruſchtewttz. 
  

Wilbelm-Theater. Wir weiſen noch einmal auf das 
Gaſtſpiel des Wiener Ronachertheaters mit der Revue 
„Wien aib acht“ bin. Dieſe Reune bietet jedem einen großen 
Genuß durch die Farhigkeit und Fütle der raſch auſeinander 
folgenden Bilder. Darum verſäume niemand. dieſe Ge⸗ 
legenheit. Die Vorverkanjsſtellen fjür das Wilbelm⸗ 
Tbeater ſind Odeon und Faßbender. neu für Langfuhr Ger⸗ 
trud Grund. Hauptſtraße 13. Die Preile der Pläbße bercits 
von 2 Gulden an. 

Wegen Wuchers beſtraft. er Pfandverleiher Heinrich 
Hencke in Tanzig⸗Langinbr. Hanptitraße 78. ließ ſich für 
ein Anfang Jannar 102I gcwährtes Darlehn von 1000 Gul⸗ 
den, deßen Rückzahlung durch Berpfändung von Möbeln 
und Verbüragung zweier Perſonen binreichend geſichert war, 
15 Prozent monatliche zinſen verſprechen nud zahlen. Er 
wurde wegen Wuchers anſintt zu einem Monat Gelängnis 
àt „00 Gulden und ferner zu weiteren ihn Gulden Geld⸗ 
ſtrafe rechtskräftin verurteilt, 

Ein Alkobolgenaner⸗Abend findet in der Metbodiſtenkirche 
zu Danzig, Näthlergaſie 1, am Sonntag, den 10. Mai, abend& 
5 Uhr. itatt. Es merden reden: Herr Steinmenk. Vorſitzender 
der Danziger Guttemplerlogen, über „Die Motwendigkeit 
der Abſtinenzbeweanng und das Gemeindebeſtimmunas⸗ 
recht“, Herr Pfarrer Hinz⸗Wonneberg, über „Die ſozialen 
Schädigungen durch den Alkobolismus“, Volkstagsabgevrd⸗ 
neter Leu vom Arbeiter⸗Abitinenten⸗Bund. und Präulein 
Loche vom Frauenbund für altohulireie Kulinr. Es wird 
uns mitgeteilt, den Gen. Leu noch nicht endaültig zugefaat 
hat, den Vortrag zu halten. Er wird ſich erſt nach Rück⸗ 
ſprache mit dem Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund entſcheiden. Wir 
verweiſen im übrigen auf ein Inſerat in der heutigen Aus⸗ 
gabe unierer Zeitung. v 

„Datoma“, erſtes Iuſtimt für elet'riſche Möbelreiniguns. 
empſieblt Maßienß bheutigen Anzeigenteil unſerer Jeitung aur 
eleklriſchen Reinigung von Teppichen, Polſtermöbeln. Ma⸗ 
tratzen, Portieren niw. Das Kontor befindet ſich: Danzig, 
Hundegaſe , eine Filiale in Zoppot, Haffnerſtraße S. 

Der ärztliche und ſahnärztliche Sonntagsdienſt. Am 
mordigen Sonntag üben den ärztlichen Dienſt aus: In Dan⸗ 

zig, Bezirk [: Dr. Martin, Poſtgaße 3, Fernſprecher 1827. 
Bezirk L1: Dr. Abrahamſohn, Kaßub. Markt 17/80, Tel. 7801, 
Bezirk III: Dr. Scharffenorth, Hundegaße 56757, Tel. 1454, 
jämtlich Geburtshelfer. In Lanafuhr: Dr. Semrau. Bruns⸗ 
bofer Weg 11, Tel. ien (üuhn, Fränlein Dr. Alanemann. 
Marienſtraße 2, beide Weburtabelfer. In Neuſahrwaffer: 

Dr. Buezkowiki, Olivaer Str. b⸗, Tel. 2188, Geburtshelfer. 
— Den zabnärztlichen Sonntagsdienſt üben aus: In Dan⸗ 
zig: Dr. Grotie, Langer Markt 33. und Dr. Zimmer, Lang⸗ 

hHarten 32. In asLnafußr: Dr. Reimer, Hauptſtraße 144. 

Waflerſtandsnachrichten am 9. Mai 1925. 

    

   
  

   

  

    

S. 97 7. S. Kurzebram 471 ＋2 
Zowichort... 41.27 4＋ 1,42 
Sewichemn 23 5. 7. 5. 0.69 ＋ 0.72 

Warihaun.. J,N2 1.08 0.50 ＋ 0.53 
9. 5. 8. §. 1.56 ＋ 2.00 
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Ludwig Mormann & Co. 
Baumaterialien-Handlung 

Da-i,ỹe lassnerttet Wall6s Fel. 419 

belern prelswert in leder Menge: 

Mauersteine Schlemmicreide 

Porlland-Zement Kohrgewebe 

Stäckkalk Schamottesteine 

gelöschten Kalk Schamotteplatten 

     

Gips und Mörtel IaDRN 

     



  

  

   
Die rotgeſtempelten Tarſendrtaräſckeine. 

Ein intercffanter Prozeß gegen die Neichsbank. 

Bor der Zivilkommer des Berliner LSandgerichts I ſand 
die Verhandlung in der Klagciache des Oberfenermehr⸗ 
manucs a. D. Zaenlſch gegen die Neichsbank ſtatt. Verlangt 
wird Nie Einziebung von à2 im Beſitze des Klägers belind⸗ 
lichen braunen rot geſtempelten Tanſendmarficheinen mii 
kem Datum vom 21. April 1310. mit 15 (uu Reichsmarf. 
mwäbrerd die Keflagte entiorecchend ihrem Autrufc vom 

Wärz !‚τ gemäß des neuen Banfgricbes Iediglich zum 
Amteni nach dem Verhälinis non ciner Reichsmarf für 
eine Billisn alter Marf bercit iſt. Der Kläger bebauptetc 
unter Erbicten zum Eidc. daß er ſeine Touſendmarficheine 
im Jahre 1n14 und 1919 crworben Hhabc. Der Lertreter Zer 

laaten kannte icdoch feunhellen. daß die ſämtflickcn 
g ne Linc r ws im ven 1218 uns- 

   

   

    

  

   Der Vertrcler drs Aldgcrs 
vas Meich und dic Meichsbanl c Ver 

tuurinna jür die IAnilarien trägcn. Die Acichsbanf 
icht ſent zun ibren cinscaanarntn Verpflich. 
cin völlia wertloſes Enterlt frcimachen. Benn 

nenon Bankacicłkcs anch dicicr Sicflunanabme eni 

    

waren und 

=rd Seürret eer Se iengeriie 

Räder Katten dem Karn den Kerf Hlem vem Nüspe sc- 

Bal5 2 LKalber, Haummel. 
———— Feitt auns Sart Peiteie Aurben und an 

Saßwirte und Hrivatverfonen verkauntt orden. Segen 
Mieier Diebercien hatten ſich 21 Perionen wegen D Diebmnabls 

autworten. Die Hauptichuldigen erhielten je 154 Jahre Ge⸗ 
fangnis. Im übrigen wurde ant Strafen von vier Bis aehn 

Monaten erkauut. Zwöli Angetlagte murden freigeiprochen. 

Fabrirbrand in Heibelbers. Ein Großfener zerſtörte in 
der Nacht von Dicnetna zu Mitimoch die chemalige Ocibcl- 
berger Lumpenfabrif, die ichon vor ciwa zwei Jabrzehnten 

denen Fabrifen zn Fabrifations- und Sogerränmen diente. 
Zerhört ‚us dit Ficnojabri? von Frebä. àie Sebensmiriel⸗ 
gAruPbandlung von Aucher E Co. iumit die Teiamarenfabrif. 

Die Höllemm im Euunahme In dem Gurmmenum 
in Silna. wo swei Schüler die Atfentarte anf Me Brüfnungs⸗ 
kymm Fien verübten. wurde Pei Senannt: Tarchendmna des 
Pinianasraumes eine Höllenmaickine aeinnden, darch dic 
das echände in die Luit gcirrengt merben joſlte. 

Dapvweliclbitmord ani Eiſfenbahrsleiten. Setern morcen 
Im jünf Uhr ſand Ner Sircüätnwärter anf m Wleis der 
Sambura—Berliner Rahnlinic amiies SchwarzenLef and 
Maßen die Leichen cines eicgant acchen Serrn and 
einer Darnc in insendlither AIter, dar iich von Lem Ham⸗ 
burner Machtwerienenzua batten überfahrta lesen. Die 

   

  

   

ürcCMuI. Strenh Lie Fren färralich haldert er. UHeper   

    

(scics TPerhafiunasmibria und un 

  

RMie Lerienelien der Heihen Stüthrärtter kornie bisber 
nickts errnirzein werben.   a. Der Vertreirr der Kei 

muchie dlrend. (cricht an Das rcrinfnna 
ſtandcaclommenc Geſeꝶ achunben sei, v½n riacr Ufittlichfeit 
des Lörcichbrs könnc frinc Kede scin. ebenfomncnig von cinem 
Einartit in woblerworbent Kechtt. Dir Eniichriduna ſer 
daber auf (örnnd des veuen Ranfectcges zu fällen. Das 
Mrtrel wird am n. Moi verfünbri rrden. 

   

  

     

   

  

    Crvpf Auf dem Sonrrolak Ner Sessz, 
bearbe ruE Aund Nötel in Sripzia-lna- 

      

    
lich inipter Nanfenflugcs, cin arbs 

die ArFeitrz àrn Vharrrint vrrlabru x 
Can« dem arctfen., twu Hli Mceirr Jarmen 

a . Nlazuvmen cmpor Am Klriüchen Aunrn⸗ 
vlick vrau das arpttc. uifine Srbänk an allrn virr 
Ecken licktrcirh Der Lugcrinzwen, in dem crohr Korränt 
au wertvoflerz Völszrrn Iatrüen. brinntr vöfhe micber. Der 
Schaden m anserordentlich arrß. 

Der Alzenburger Wihimmeererrtk or Denn Scrur 
ere booa drer Prpyrf arnen Rir Srun Ner Vüvd. 

Kettzithc an- Ahenbnra. Dir. Wir särincrücit ar 
ünuer Erm Serduch ürfu. an ahrrr Schnnòrän. Aur 

(VuutSbefrrrin WMüllig.& an. au,s ciniuchiEsn Muti 
ren cinen WiitRarbverſuch beaanaesa vu baüken. Dir Aerr- 
nehmua der Aagefldatra adahh frinr wriärntiichrn aret 

rrden Momrutr. Där Amartlante vr 
Demup int chrmiſche Miuntex⸗ 

50 rDùπε fEAnr 
röchrm, v Küun 

EEnmi. Kübrr &h Aem 
Tann. Duät Mäan! 
Der nüch unen5rl 

ů ein- ů 
n Hofzmann. rns, à hnbe AriAe 2M. 

Vr ſith Äubrobnwart mlunsr. ir 
aräichtr. 

A„En Drem Smnenee, i* Werfin- 

  

   

  

    
         

    

    

        

areilrt cniuhreben Iede 
ſuchnna mu ratianl! 
morden. Arßaabt D. 

ichr mirklich als Ta 
11 

     
   

        

           

   

  

    
      

  

S Fren Nrisichc. 
Kriden Laffirr- 

Maßcnbechhühir 
Snbr iits 

      

   
   

      

rhlchn 
Aichamn aSrräten Süirbhf⸗ 

  

Landidet Darüersallen frä. W. ctenbet den Mißscrfels    

  

Ixmit ih amgefrrnEt merben. 

   

  

        
    

    

Die Benbe ian Theaterioer. m Vrver des henters in 
Subklin murde cinr Mewsbe Wir Lubie Seimden., Lie am 
Natienalfcirrtes des Thenter äahrend Ner Srrüellngg in 
die Luft MWnErn üonfrr. Tam Wiüct dal där Lunrt fiedech 
nicht fumktinrricrt. 

Aen Ter er Ler at ene. Wie auns Exeslan 
a,IDet märd, it er Ci Tant rer Feiner BAuchzeit per 
mifrtc AsnCGhπι Meurer m= Miknirſcens S.-Sl ans der 
TPlomis gis Seicdt acher,çen erden, Ta Baerfcheft und 
AnSAMeißt fehlcn. lirrt wahmhseintiind cin Kersrerden vor. 

Tramii Endt cines Etnbenten. Eiet irriswliche 
Amstanit hat cimem änbenden RKanfehbenleen ein Ende 
SCiern. Scn Srcn cüinee Dresdrver CSheifers. Ler ta Krri⸗ 
kaa u. MI. WMrinzim bärrfr. Mend ürr Staüstscramen. Gin 
ädam elemmter EmNcumt werbreincic dir Nauhräcbe. Auiß ü51 

Micht 
wverbevem Im fümeem und macme Freimtum Lebhem cr Eudbe.- 
Dae Trawif N Süüafiale ett ch. Les PF. im Wirflichfci: 
„i Ermmm wrät Erac 1 Erhanher Durte nmdh Nernmübin 
Nereits cu½me Amichmme üm marbeirgf7-AAE Afrä⸗ 
nunt Des SScbrimrans Errüächur Dr. Müöwin mcHfHAEm Dant 
Sine Meurrinemm nher Nie eSHErELAAE alSe Ay 

      
  

   

  

Sen Kinmn in Een Tek. In Tertemad fi cim Sürbeö⸗ 

Lehn Stiede . Sr. 

abgcbrannt. dann wirder anigcbunt war und ſett verichie⸗ x 

       

  

LNänmhr- àm Mem Kier MEEMEE Mcheun cC verber in 

    

    

  

Circë½ν Künr mrriSmDES Dycm gcüchrt Dunte. Eim 
Wtrr. SeUM,enS MennenHür üm MES MiP-En         
   

EEDNEE MD cCS LAES- AEII 
SiD D LSIW, WEErenD Rer Jämelies KErrinE EERE ENC- 

SDND Ma⁴t- Tiüie eEE DeM AedenderlcdmeSwerr., 
ſare Munzem Eucrig, Die Schrnsmüdem AEA Af= 

MDDNiDA Müllen &. Er, S 
5 die Süemßans Eemn 

Erm NaWaI SrEMEE 

Im cüinen Lle Srad⸗ 
——— j‚ 

Eii Abr Ruenen 
Däenrücsbe äim Aer N, Er 

eD MLfR Sckücf. Dir Stnwüe- 
Mrn. Minfte2 intt SärtaHπmIUUCEr xü-ei 
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— ur Ainte. Kümzn s mer 

    

  

  

        

  

Anähls hatten cinrn ichr nryhen UDN Ann npratrnargn. Es WMHD2D — 

        

       

  

Uüir den Verſcmmiurgskalenber werden rr Pis 2 UDr Rorgens in 

Um Spendhaus é, segen Sarzahhmg ertgegen Ceudutnen. 

Sellenprels 15 Suldenpfernig- 

  

Veriammlung am Sonnabend., 

Mai, abends 7 Uhr. bei Reimann. Fiſchmarkt 6. 
iu, BVerbands⸗ 

er Kollegen zu 

Maſcdb. u. Heizer. 

  

den 
Rrabſtimmung über Abänderung des 

pücher mitbringen. Es in Pflicht jäm: 

ericheincn. 
D. Ortsberein Kahlbndc. Am Sonnabend. den g. Mal,. 

abenvs 7* MHbr, im Lokal des Herrn Srablamsti⸗Kabl⸗ 
Unbedinates Ericheinen 

    
     

    
budc: Mitgliederverſammlung. 0 e 
aller Parteigenoßen erforderlich. Mitaliedsbücher mit⸗ 

bringen. — 

und Svort⸗Aund. nnabend, den 
   michtige Spiel⸗ 

Arbeiter⸗Turn⸗ Am 

n Delegaierten zu 
9. Mai. abends 7 Ubr, im Stedturm 

ſchnentzung. Zeder Verein bat ei 
entſenden. 

Arbeitsgemeinichaft jozialiftiicher Lehrer. 
den 2. Mai, abends bue UIbr. findet im Sroklis D 

nder Tag⸗ 

   

   

  

    
    
   

der SPD. im Volkstage eine Situng mit 
erdnung ſatt: 1. Aniſtellung von 

welrliche Schule. 2. Ausſiprame üver äd. 

  

Zalureiche Betesliauna erbeten. 
Arbeiter⸗Ingend Schidlitz. Sonnabend, 

  

den 3. Mar., ab. 

    

    

7 Uhr: Hcimabend. 

Arbeiter⸗Kadſahrer⸗Bund -Solidarität“. Die Radfabrerver⸗ 
ſammluna in Stutrhef fütdet diefen Sor nicht itat!. 
ann. wird befannt geaceben. — 

Axbeiter⸗Madfabrer⸗ZJund „Solibarität-. Sonntaa. den 
10. Mai. Ausfahrt nach Sieegen. 1 Tenesfahrt. Abiahrt 

  

5 Uör morgens vom Heumarft. Dice Fahrwarte. 

W. A. A. Lavafuhr. Schnitzcliaad nach Nam'stal. · Kar 
am Markt. 

Kerein Arbeiter⸗Ingend Dansia. Sonntaa. den 10,. 
Tedestaur nach Strajckin. Treiſen Ubr morgen 
Henmarkt. Munfüfinſtrumente ſind mitzubringen 

Orisverein Reutcick. S Sonntas. den tu. Mai. nachm. 

  

  

  

1 Uhr. Mitaliederveriammiuna. Referenr Gen. Meek. 

Zahlreichc Retetilianna erderen. 
Ticacnbei Kabrikarbeiter⸗Verband. Arr Senntas, den 

10. i. nachm. 7 Uhr, Generalverjiammiung bei X 
  

Koll. Stukowski. Bei dicicr Keriammle 
volcac ichlen. 

itr. 

      Lis     
  

    

Szeir Kurncrichait Denaia. Mitalieder. en der 
Olumriade teilnemen wollen, müßſen iich is ipätchens 
Moutaa. en 11. Mai. bei Gen. Sellin melden., der nähere 
Anskunit ert 13⁰⁵ 

  

Kuninm- und Spargensſſenſchaft. Montag, den 11. Mai. 
Kbends ‚r: Uhr. aemeinſame Sising von Vorßand und 
Wüpfüthtrat. tà, 

Arbritsacmeinſchait Meensen⸗Vor⸗ 
araae mit Lichrbilder ſchute, abends 

  

Tiichlcraaſic 11. 

jrrigeiſtiger Verbansc. 
in der Aula der Pes 

    

    

    

  

  

          

   

D Udr. am Diensiag. den 12. Mat: tterichaft und 
Mutcrliche: Donn s, den 1J. Mat: Andien“ und 

Nilm Einc Senerbrheitana, Soynnabend. den 
;;5 Sinaiaal Knabenichnte. Sonn⸗ 
—1 bra, Srorthailc. 
Arbaiter⸗Augend. Muntag. kt. Mai. 
Innaſoszialinenkeim. roi Be⸗     

vud Steatearbeiterverband. 
vrader in der 

samratnna 72 
rdnung wegen ümt es Pflicht 

die Verfammtung zu beiuchen. 
Die Sxisverwaltuntz 
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Srerrrrrrerrerrerrrerrrerrerrerrrereeesere 

Bei Schwächezuständen, Unterernãhrung, Blutarmut und in der Rekonvaleszenz 

Eine Kurm, Pohls Haematogen 
EE qller Apochehen ui Drogerien erhälhch.— Man Pordere die es. gesch. Marke , Po * 

   
   

    

SGSSre raer urtess LSenrberecrnes 
— Alieahsiert ves Desl eEinssel 

Aber Ler. N. cihr irinrt Nahr häir, zuuun Dehwtrn. 
nb c Ea Rrn Müxitzr. ith Arth üii &in mur ÄürrWA zin „. Wir cr zich Sur-hers Lätribahn rinruküp Rurchr. ů 

aιι er. „Ach fhr M Alir Mhätht 
u rherh, daß &r — LAr nn ht Muechn 

  

   
   

  

   

      

  

    

  

Ch. wol Auhrrn zum Mil 
achr. zwöl, Zakrru.“ wirbrriwiir Chuvi! „And 

* NEHEL 
denn mirs cr dit MUtrrimtsiunwen im vxr-. 

Dauh- n Mühru.“ 
Airt inr urimer Xriu, Sunazr Ster. „rhbrrärn Sir Shn ! ERxhE rr Nir Lrricntlühuci: zu — ü 

    r Mmuh Irh- ävr:Cäium mbribi umrtwn. K 
Er-nre. ü Pie Srvrbrlmahnt leber &. 

Siricr “ rich Cas      
Urt Dir wehen riut Kiüeicherit, iit zr athericntv“ 

rarRt Ner. 
Eüär, ermibezzr frr: ir Wirtel Ndhr Mäüsvh iæ Anili.     *E DhenEr —— 

     Munahut Ken, 

      

   

  

nend hutine: imun ianl! Kum denr 
nrr niun ErÆe era 

L. bit iur mur niicn Senrr Duibniflter 
Kuncniie vüit Husnutr vrf Wettr 

    

Aumd ME Mirfär- 

iern 

  

VAhDUu, Arserää Mun 

  

EnE Mühuer Suihtzr Lantdr. 

  

   

    Vr πιρππν MrD M Ware 
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Als ich noch Prinz 
BlI Stadttheat B (Herrn Fritz Blumhoff empfoblen ttheater zur Benutzung 

Als ich noch Prinz war von Arkadien, 
Schwärmt ich ſchon ſehr für die Revue;: 
Beſonders nackte Mädchenwadien 
Erküllten mich mit Sympathie. 
Doch find' ichs greulich, wenn die Reklamie 
Sich einmiſcht in die Fleiſchbeſchau, 
Am End probiert vom Ballett ne Damie 
Noch Kukirol fürs Hühnerau 
Als ich noͤch Prinz ujw. 

Als ich noch Prinz war von Arkadien, 
Las ich die „Neueiten“ immer gern. 
Sie roch jſo ſchön nach Glanzpomadien 
Und blieb gottlob der Wahrheit fern. 
Divgencs, Poguttke warien 
Mein Lieblingsſchmaus nach Abendbrot, 
Aus ibnen konnt' ich mild erfahrien, 
Ob alles in der Welt im Lot 
Als ich noch Prinz uſw. 

Alis ich noch Prins war von Arkadien, 
Da kannt' ich ſchon Herrn Wilhelm Ra 
Ich dacht: O Graus, der kann dir ſe 
Das iit ein „wilder“ Bumatſchmann. 
Doch bald erkannt ich mit Vergnügien, 
Herr Rahn iit bloß ein finſt' rer Clown 
Und ſein Geichrei ſind heit're Lügien 
Den Volkstagszirkus zu erbau'n: 
Als ich noch Prinz uſw. 

ien, 

Kater Murr. 

Zollplakereien. 
Der Kaufmann Hermann Konarſki in Warſchau und die 

Firma Polſka Spolka Akchna batten ſich wegen Zollhinter⸗ 
ziehung zu verantworten. Für die Einfuhr von Schwefel 
beſtehen owei Poſitionen im Zolltarif. Nach der einen iſt 
ungereinigter Schwefel in Klumpen an behandeln, 
nach der andern gereinigter Schwefel in Stangen und 
Schwefelblüte. Die Angeklagten bezogen nun aus Italien 
Schwefel, und Konarſki verzollte ihn als ungereinigten 
Schweſel. Die Zollverwaltung betrachtete ihn aber als ge⸗ 
reinigten Schwefel. Konarſki erhielt einen Strafbeſcheid 
über 30000 Gulden und die Firma ſollte für die Strafe 
haftbar ſein. Das Schökfengericht ſetzte die Strafe auf 8000 
Gulden berab. Die Angeklagten legten Berufung ein und 
die Sache kam vor der Berufungsſtrafkammer zur Ver⸗ 
handlung. Die Zollverwaltung legt bei wrer Auslegung 
das Gewicht auf die äußere Form des Schweiels ünd 
nimmt an, daß es ſich bei Stangen um gereiniaten Schweſel 
bandele. Tatfächlich war es auch Schwefel in Stanngen. Der 
chemiſche Sachverſtändige legate aber dar, das Schmefel in 
Staugen aber nicht im mindeſten gereinigt zu ſein brauche. 
Schweſelblüte bingegen ſei gereinigter Schwefel. Die bier 
vorliegende Ware ſei ungereinigter Schwefel gewejen und 
auch jo zu verzollen. Das Gericht erkannte auf Weund 
dieſes Gutachtens auf Freiſprechung. Im Sinne des Zoll⸗ 
tarifs ſei nicht die Form, ſondern die Reinꝛgung das 
Weſentliche. 

Ein nener Sportplatz in Langfuhr. 
In Langfuhr in auf dem Terrain des Kaſernements des 

e'n der Schutz⸗ 
vofizei eine Sportplatzanlage geſchaffen worden. 

   

Die Bor⸗ 
arbeiten begaunen ſchon im Januar vorigen Jahres, ſeiner 
endgültigen Fertigſtellung ſoll der Sportplatz am 31. Mat 
exiahren. Eine große Opferfrendigkeit der 800 Vereins⸗ 
mritgkieber und erhebliche Zuwendungen der wirtſchaftlichen 
Bereinigung der Beamten der Schutzvolizei waren not⸗ 
wendig, die erforderlichen Mittel um den Platz zu einem 
mudernen Sportplatz herzurichten, aufzubringen: vicht zu 
vergeffen die tatkraftige Mitbilfe der Vereinswitglieder au 
den Arbeiten felbſt. 30 00 Gulden baben für das Notmen⸗ 
digſte, was zur Anläge des Platzes gebraucht wurde. gercicht. 

Beſondere Schwierigkeiten bereitete der Ban ciner 
Tribüne. Der Züchterverein des Freiſtaates ſtellte zu die⸗ 
ſem Zwecke die von ihm anläßlich der landwirtſchaftkichen 
Ansſtellung errichtete Tribüne zur Verfügung. Sie wurde 
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als Grundſtock zum weiteren Ausban beuntzt. Die Bediu⸗ 
gungen die der Züchterverein für das Ueberlaſſen der 
Tribüne ſtellte, waren: Ueberdachung, Schaffung eines fünf 
Meter breiten Reitſtreifens, um die Laufbahn mit einge⸗ 
legten Wendepunkten und Zurverfügungſtellung der geſam⸗ 
ten Anlage für die alle 8 bis 4 Jahre ſtattfindende land⸗ 
wirtſchaftliche Ausſtellung. 

Ytan bat nun einen Tennenplaß geſchaffen. In 
zweieinhalb Monaten war der Platz eingecbnet. Die Be⸗ 
rechnungen und Pläne wurden von Beamten der Hochdau⸗ 
verwaltung, beſonders von Stadtbaumeiſter Hell, entworken. 
Das geſchaffene Fußballfeld iſt 100 Meter lang und 65 Meter 
breit. Die Aſchenlaufbahn, die 400 Meter lang iſt, iſt mit 
überhöhten Kurven verſehen. Ferner iſt ein Vorführungs⸗ 
raum für Hoch⸗ und Weitſprung und für Kugelſtoßen ge⸗ 
jchaffen. 
Die alte Tribüne iſt abgebrochen worden und eine neue 

großartige Tribüne erbaut. Unter der. Tribüne befinden 
ſich 14 Räume, äwei für Geräte und 11 Umkleideräume. 
Außerdem befendet ſich in einem Raum ein Verkaufsſtand 
für Erkriſchungen. In einer Auktionshalle vefinden ſich 
das Hauptreſtaurant und mehrere Klubräume. Am Eingang 
zum Platze iſt ein 4,50 Meter hober Gedenkſtein mit einer 
Bronzetafel, die einen Läufer darſtellt, errichtet worden. 

»Um den Platz innerhalb einer halben Stunde aut und 
eindringlich unter Waſſer zu ſetzen, ſind vier Hydranten zur 
BVerfügung. Selbſtverſtändlich iſt der Sportplatz auch mit 
einer Brauſeanlage ausgeſtattet. 

Der Antoverkehr in Danzig. 
Auf eine Anfrage im Volkstag über den Autoverkehr 

antwortet der Senat u. a.: Es ſind in der Zeit vom 1. April 
1924 bis 31. März 1925 allein 723 Strafverfügungen wegen 
Ueberſchreitung der vorgeſchriebenen Schnelligkeit erlaſſen 
worden. Wegen anderer ſich auf das Kraftfahrzeugweſen be⸗ 
ziebender Uebertretungen ſind in der gleichen Zeit noch 1708 
Strafverjügungen erlaffen worden. Der Scnat beabſichtigt 
der durch Kraftfahrzeuge hervorgerufenen zunebmenden Un⸗ 
ſicherbeit des Verkebrs durch eine grundlegende Organiſa⸗ 
tionsänderung zu begegnen, die durch das Polizeipräſidinm 
durchgeführt werden ſoll und durch die namentlich eine beſſere 
Ueberwachung der Kraftfahrzeuge erreicht werden wird. Es 
wird nicht beabſichtigt, die im Freiſtaat ongenblicklich zuge⸗ 
laffene Höchſtgeſchwindigkeit herabzuſetzen, da dieſe bereits 
geringer iſt, als in den deutſchen Großſtädten. Der Senat 
beabſichtigt zunächſt noch nicht, ein völliges Verbot für Kraft⸗ 
wagen und Krafträder für einzelne verkehrsreiche Gegenden 
zn erlaſſen. Die Verkehrsſicherbeit wird en dieſen durch Neu⸗ 
einfübrung eines Richtungsverkehrs gefördert werden. Eine 
Umleitung des geſamten am Bahnhof vorbei fahreuden 
Kraftfuhrweſens über die Promenade iſt praktiſch undurch⸗ 
führbar, weil dann bei jedem einzelnen Kraftwagen durch 
Nachfrage erſt feſtoeſtellt werden müßte, welchen Wes er zu 
nebmen beabſichtigt. Auch hier wird mit Einfübrung des 
Richtungsverkehrs in auskeichendem Maße geholfen werden. 

Die Eisheiligen kommen! Mamertus, Pankratius und 
Servatius werden uns nächſter Tage, am 11., 12. und 
13. Mai, möglicherweiſe einen nächtlichen Beſuch abſtatten, 
d. h., es wird kalte Nächte geben, die von jedem Landwirt 
und Gartenbefitzer ſo gefürchtet ſind. Mit der nächtlichen 
Kälie baben die drei Heiligen natürlich gar nichts zu tun, 
mas ſchon daraus bervorgeht, daß die kalten Nüchte durchaus 
nicht immer auf die genannten drei Tage fallen. Die 
Kälte kann ſogar noch bis Ende Mai eintreten! Es bandelt 
ſich dabei um einen Kälterückfall. Die Erwärmung unferes 
Kontinenis durch die Frühiahrsſonne wirkt anſjaunend 
auf die künle Luft der Umgebung. Treſſen uns dann Luft⸗ 
itrömungen aus dem Nordoſten, ſo wird zwar beitere Witte⸗ 
rana vorhanden ſein, aber di Erde wird nächtlicherweile 
ihre Wärme an die kalte Luft abgeben. und ſo kann es eben 
zn Nechtiröſten kommen. Saben wir alſo Nordoſtwind zu 
erwarten, ſo kehren die Eisheiligen ganz ficher ein. 

Uitbeiter⸗Kultlt⸗ Id Sportwoche 
vom 14. bis 21. Juni 1925 in Danzia 

      

          

Der ſchnellſte Weg zur Beitreibung einer Sorderung 
von einem ſäumigen Schuldner iſt in vielen Fällen das 
Mabnverfahren. Es beſteht darin, daß auf Antrag der 
Gläubiger das Amtsgericht gegen den Schuldner einen 
Zablunasbefehl erläßt. der die Grundlage zur Vollſtreckung 
bildet, wenn der Schuldner nicht binney siscer beſtimmten 
Friſt nach deſſen Zuſtellung Widerſpruch erbebt. 

Klagen über Schwerfälligteit des Mahnverfabrens baben 
zum grotzen Teil ibren Grund in der Unkenntnis der 
Laienkreiſe über dieſes Verfahren. Einige Winke darüber 
werden vielleicht willkommen ſein. 

Vorausſetzungen für Erlaß eines Zablungsbefehls ſind: 
1. Die Bezeichnung der Parteien nach Namen (möglichſt auch 
Vornamen), Stand oder Gewerbe und Wohnort;: 2. die Be⸗ 
zeichnung des Amtsgerichts, das den Zahlungsbefehl er⸗ 
laſten ſoll; 3. die beſtimmte Angabe des Betrages vder 
Gegenſtandes (8. B. 200 Gulden und des Grundes des An⸗ 
ſpruchs (3. B. einem einem am 10. Dezember 1921 ge⸗ 
Verehls⸗ Darlehn): 4. das Geſuch um Erlaß des Zahlunas⸗ 
ſefehls. 

Fehlt eine dieſer Voransſctzungen, ſo ſind zeitraubende 
Rückfragen oder Zurückweiſung des Antragcs die not⸗ 
wendige Folge. Am zweckmäßigſten iſt die Verweudung ge⸗ 
druckter Formulare, die in arößeren Papiergeichäſten 2 
haben ſind. Das Formular enthält den Vo U 
Zahlungsbefebls, der ordnungsmäßig ausgefü 
muß, und darüber den Antrag auf Erlaß des Beſehls. 
Dieſer Antrag muß, was vielfach vergeſſen wird. auch unter⸗ 
ſchrieben werden. 

Zur Beſchlennigung des Mahnverfahreus trägt es i 
beſondere weſentlich bei, wenn außer dem mit dem Alntr. 
verbundenen. bei den Gerichtsakten verbleibenden Ent 
des Zahlungsbefehls zualeich ſoviel gleichlautende S⸗ 
eingereicht werden als Schuldner porhanden ſind. ſo 
die Zuſtellnna des Zablungsbefehls ohne vorherige 
Schreibarbeit erfolaen kann. 

Rechnungen. Kontoanszüge uſw. ſind dem Gericht 
aleicher Anzahl einzureichen. Die Widerſpruchsfriſt veträat. 
jofern der Schuldner im Besirke des Amtsgerichts wohnt. 
drei Tage. anderenfalls eine Woche. Ein anderslautendes 
Formular muß dementſprechend berichtiat werden. Die Friſt 
kann, wenn ein dabingebender begründeter Antraa eingcbt. 
auf 21 Stunden abgekürat werden. 

Der Zahlungsbefebl wird, wenn der Antrag ordnunas⸗ 
mäkia geitellt iſt, nach Zahlung des von dem Gläubiger er⸗ 
forderten Vorſchuñes erlaſſen und zugeſtellt. Ueber die n⸗ 
ſtellnnga erbält der Glünbiger eine Benachrichtinung. Bon 
Amts wegen geſchiebt dann weiter nichts. Es iit e des 
Gläubigers, nach Ablauf der Widerſpruchsfriſt, die non 
Zuſtellnna des Jablungsbefehls au lanfen beainnt, die 
ieilung des Vollit; Käungsbeßehls zu beantragen. der 
den vollſtreckbaren Schuldtitel bildet. Dicier A 
nicht, wie das häufin geſchiebt, mit dem rage 
des Zahlungsbefebls verbunden werden. In 
braucht aber auch der Gläubt er dem Gericht ke 
teilnng zu machen, wenn der Schuldner nach Zuite 
Zahlungsbeſehls die Schuld mit alilen Nebenfordern 
bezahlt. 

In dem Antrage auf Erkeilung des Voitre⸗ 
iſt auch anzugeben. ob der beautragte Vollitr 
an den zuſtändigen Gerichtsvollzieher nur zu 
weitergeleitet und alsdann an den Gläubisger 
werden ſoll oder ob zualeich auch die Fwar 
beantragt wird. 

Anträge. die unter Berwendung von Vordruücken und 
unter Beifügung der erforderlichen Stückzam ſowie des 
Koſtenvorſchuſſes geſtellt werden, laſen ſich umge 
ledigen. andernialls wird durch daß vom Gericht erit 
tigende Schreibwerk naturgemäß die Erledianna ve 
Die Gläubiger baben es alſo ſelbſt in der Hand, 3 
Durchfübrung des Mabnverjahreus weſentlich bei ‚ 

Notwendiſt iſt das Mahnverfahren vor Erhebung einer 
Klage nicht mehr; die irüheren Vorſchriften, nach denen in 
den zur Zuſtändigkeit der Amisgerichte gehßöri 
zunächit ein Jablungsbefehl erwirkt werden mußte, ſud 
durch das (im Geſetzblatt von 19⸗5 S. 110 abgedruckteh Geießz 
rom 25. März 1923 aufgeboben. Zweckmänid iſt das Mahn⸗ 
verfahren in allen Fällen, in denen der Jablungsbefehl vor⸗ 
ausſichtlich genügt. um den Schuldner zur“ 
anlaffen. Weiß der Glänubiger, daß der 
Fälle ein gerichtliches Urteil herbeifüßren 
der Antrag auf Erlaß eines ZJablungsbefehls 
fahren und iſt deswegen zwecklos. 
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WDürfSGHπHF. Mmdel. Seſrifſfafheι 

Harf ſtatt Baunwolle — eine dertiche Erſindung. 
fr den Hanf, der Pisber nur zur Herkkellung der aller⸗ 

Mrrüüen Gewebe. nämlich von Säcken und außerdem von 
Busdfaben und Tauwerk diente, ſcheint infolge einer wert⸗ 
voller Exftudung des dentichen Textilfachmannes Derwen⸗ 
e. b. Gminder Reutlingen) ein ſebr ansgrdehntes Berwen⸗ 
dnugsgebiet erſchloſſen worden zu ſein. Die für jene Zwecke 
weſentlichen Eigerſchaften der Hauffaſer, nämlich ihre Seinge 
und Feſtigkeit, verhindcricn ibre Berwendung für alle 
feineren Gewebe, wogegen zie Baum:wollfaſer, die kEurz und 
ſehr fein iſt. lich dafffr als beſonders greignet erwies Kun 
ii es gelungru, die grobe and lange Hauffaſer in eine Anzabl 
feiner und kurzer Faſern zu ſpalten., womit ibre Bermen⸗ 
dungsmöglichkeit der der Banmwolle gleich wirb. Sahr⸗ 
ſcheinlich wirs ein Gemiſch aus Seiden Faſerarten am gün⸗ 
kligiten ſcin; mehrere Willlonen Weter fnd davon ſchon her⸗ 
arſtellt and im Haabel. Der Hanf bat vor der Baummolſſe 
noch einige wichtige Vorzäge. Es tt gelungen. ein Ernte⸗ 
Berfabren auszuarbeiten, Das rein maſchinell arbeitet, jo haß 
die GSewinnungslyoſten recht gering werden. Banmwole da⸗ 
gegen mus ſorgfäültid gepflücgt werber., die Arbeit iit un⸗ 
alayblich müpiara und rürd dahber dorch bezabli. Sisber 
mußten die Haujpflan zen ſthon vor der Samenreiſe gecratet 
wirden, weil jonſt der Stengel verbolate, anberdem wer es 
notwendig. männliche nuad wribliche Pflanzen Zu trennen. 
Dr. Gminder bat nun eine Maſchine könürniert, die dit 
Faſerbündel mit uur gering anhuitender Stengeimaße ge⸗ 
Winnt, wenn auch der Samen ickon gereift itt, Se ft jogar 
ſabrbar und Punn aurf den fäutsbuf gebrucht werden, um die 
Ernte an Ort und Stelle zu verarbrittn. Der größstr Teil 
ber Stengelmaße wird ensgeworfen und versſeisbt bem Gut 
als Dünger. Die Foſerbündel mäften in einer Fabrif von 
ber noch gahaftenden Stengelmuße Hrüreit und in hie itirnen 
Einzelfaſern auigripalten werben. ein Verfusrev. Dbas Her Er⸗ 
fuder mit dem nicht ſebr jch'nen ummen Apienifrrana beldet 
bat. Sie können bann alrich Bammmehfafrru veribermren 
und verweßt werben. Bei den Srrincen, brn grrlune:den 

ninnen Hektarl vorbenden fü. wäre die Wenradingmng fär 
emren Haufanban arvpitn Stilk grgrcbru, ubLIräch errben üuidh 
SDemit ganaà nene Möglickkriten Für kär nuf Pen rrichitbrahen 
Scarn verfuchte Morrfultur. Auf ππ ertur kuun man 
Fbon ſoviel Kauf zichrn. den Fär Hälfer her àun Dertwcfenk 
eingejübrten Auumwoft ˖berffüfün wird. Fri eirmtliprm 
Mutbtpechel wärren aflr 1 Millirn &rktrr wtrr Amltmt In 
mbrten. Sunleich kßrten nanz erhrbliht Wrnen rrirrülen 
Oeles gemonacn werden, Nas Lä,e Senfiumen — küe küber 
nicht ausrriten karſtrn — cutbahten. T r mir? 
enf f½α Tuuncn cräcbätt. Dumtit dit me. TD 
a aeee, ergeeeetei ieen 
3in ießs müariren Rark 

Der kare uuiächr Sierr. 
Der etumiarr Sui pelte ür Alur Stor Sit e iner 

Sebntr ein üüber Pen Ban van auim Schefrn. rhchen mit 
Shswönirbian nt Sfünvünd Aüremeh untüürietlt. MußErs 
Sbiriönilbiann aund Süttwinn Meterd mitturtrält, duß Ner 
mürtrigür Pxxis. ber ˙n rinrr FEMfIuDnAUAn Srrft ar⸗ 

  

       

  

Aaß n Sgeſer s Sieentetes Ses Aündu Sern. 
und im Bobenjce unb Aheingebirt 507 Kilo im Serte 
von 7173 Mark. 

Deutfchlands Handel müt Aesupten. Dabse 1822 Dir 
Eie Zunahme 323 ähnutiſchen Sandcis im Jabre 1924. Der 
Geſamtfrort von B527 n ägert. Eüund im Jabre 193 
iſt auf 50 727² — äanpi. Piund geßiecen, ber Seiamterbort 
ron SS On ägurt. Pfand auf 5s1h ägrpt. Pinnd. 
Dentichland ürtt beim ägrwtitchen Iravort rrit 2947 00 
VPfund nach England, Italten und Fraunfreich an vierter 
Sielle. in der öanptiſchen Ausfuhr 3 .200%0 Finnd nach 
Eualanb. Frenkrrick. Vertinigien Siactfen. Italien an 
fünfter SieHe. 

Die rulttch-elniſche Hanbelsbälarz. Nach Ler amtlichen 
Tolntichen Statistik für die Arei erden Nauere Siefes Jahres 
Mürdrn cns Poelen nach Aunfland Sarrn 1 drmeinen Für 
die Seeme ren 23 Dollar ensgeffüihrr. Ans Nuß⸗ 
Iüest. Iun Lerrielben, Weitrams, uagen ir Dehlar tirsc- 

In dernſelben Zritremm müerden irn Jchze 1221 ans 
Lelen mes Aatläss fün 28 Deser Waren ansSgeiübr: 
aund aus Kusßlemd neud Folen ur S2 Degar cirgefübrt. 
In der Dammißanbe rrurde Jucker ans Erten rech XuüusSland 
crportiert. nꝰ zmer im erfhen Cnarhal à& J. fSg Vie Sammt 
ven 2 11¹½ Dear. weiter Aumhren fur O 
Dollar. Stüseerrirn für 6 Defar., landehirichßrliche 
Gerdte für 15 15 Delar. 

SSAST—j—j——————— ———— 
Lan, Sie memisg Perecstint ie Siscen der ümreniſchen 
Erportenme über übre naehlrce Amsächlüesung vem Dent⸗ 
*en Marfe ExN trüt am kenen amss dem enten ffüzieflen 
Berschte des Eäremters 1— Sanms 1 KMSer dir Berteiimng des 
arresirden Erwortes in Mauwe 1 iaf Lir verßcbicdenen 
XNOLIAAer Krxser-. Darms erwäht CT. Nan Her Seiarns 
weet Res Errutrtta Süeeedend moßß Deutfclamd im -Nahre 
1921 rurid 12 Mifisen Kr. ErEctn hat laeem Mil⸗ 
lirnen Kr. im Jupme 11385. 

Süirröchnitkevesstion maes Wexiks. Arer Len gesweltiere 
merikmiht'e Sörtümsmftebätt àuem Serfäänbris Errrrwas 
nater zm Frinwen., Sende Berriän fer wricrem Jate emt An⸗ 
rremue der mrrüfamffehei Meier-me cü amfurüsmiite 
Aind imtehrsche EDtüut Miit Frrits ausarfrürt. In 
Irser Eamem kemmale Kefurrders Wee Ffarhämmisten LäahNer. 
Du, derfem Aelnmre fi cine henfſcbe Srerhitirm gerfan. 
Tafurmme Miter Eryehitiemm märb wem eimem Frtem meri⸗ 
Lamischen Beenngem nb emer NeviermmeSEAPem Sber⸗ 
DEe. ie eecenetreiem Peer ImrnemeetEe Enrchirian 
merden mπr TäälCEAEE Ti EHEED AAAELEM ari 
Färkr Am rprrüfnüsühr Eellar ü— Die Teilnrancr⸗ 
Sani 5ei münnt füker Läm Ferfemrem EKtreeem, eärele M⸗ 
SEiEDne AmerIEum emmaeem müirb. Dir üerttr Ver⸗ 
tretmne in Wcrife Loam ammffrm äcnt damenf. Rar, ieß a 
Föärter Famrt MrEEA UüErIHE L ł• EKE-aem. Han dür Aef. 
SE *E Enfrärrm. üt MurE, S wee Serfot're. 
SIn Armeret MCuumiht MUDDRIM. Res kir Teälrrümrr ix 
Werüitw GSüfer er xrifumihehrtm AuahsmEE im feim Euren. 

  

   

  

    

Mleimne Nadrriaſriem 

decgerſchule in Staaken. Der Ilugplas Staoken 
bei Heepi. der nach der Schaffung des Zentralflnabafens 

Tempelbofer Feld als Start⸗ und Landevlatz für Verkebrs⸗ 

flugzenge nicht mehr in Frage kommt, wird fetztt zu einem 

Zentralichulhafen ausgetaltet werden, da die ſchnelle Aus⸗ 
dehnung des deutſchen Luftverkehrs eine Vermehrung, der 

Fliegerichulen notwendig macht. Die Svortflug G. m. b. H. 

Serlin bat vom Luftichiffbau Zevpelin am Rande des Flus⸗ 

platzes Staaken ein großes Gelände erworben. anf dem zwei 
je 100 Meter lange Flugzeugballen zur Unterbringung von 

Sehrmaſchinen errichtet werden. Mit dem Schulbetrieb ſoll 

bereits am 1. Juli begonnen werden. 

Deniſchland beim Internationalen Geologen- Konarck. 
Ein Lomitee, an defſen Svitze der Präſident der Berabau⸗ 
bebörde und frühßere Direktor des Geologsſchen Inſtitnts 
Madrid. C. Rubio, ütebt. ladet zum 14. Iniernationalen Geo⸗ 
logen⸗Kongres in Madrid für Mai bis Juni 19⸗5 ein. Neben 
zablreichen Vorträgen ſind winenſchaftliche Ausflüge nach 
den verſchiedenſten Teilen Spaniens vorgeſeben. Für 
Dentſchland lieat die Bedeutung dieſes Kongreſſes vor 
ollem darin. daß bier. unſeres Biſſens zum erſten Male 
nach dem Kriege. tros des Widerſpruches von franzéſiicher 
Seite. Deutſche eingeladen werden und Dentſch als Kon⸗ 
greßſprache anerkannt wird. 

Polniſche Verbrecherbanden in Paris. Die „Polniſchen 
Banditen“ ſpielen aufs neue eine garoße Rolle in den Pariier 
Zeitungen. Nach der iünaſt erfolgten Verhbaftung einer 
Bande die von dem Sohn eines volniſchen Polizcikom⸗ 
miners geführt wurde und elf Mordtaten begangen hat, 
wurde am Mittwoch früͤß in Paris ein volniſcher Dieb jeſt 
genommen. deſſen Spesialität die Plünderung ron Geichä 
anslagen nach Zertrümmernng der Schanfeniter war. In 
den fransöfficden Unterfuchunasacfänauniſſen warten eine 

V5⸗ gaenze Reihe von polniſchen Verbrechern auf übre 95 
Urtcilung. 

Kanpf zwiſchen Veralenten unb Genbarmerie. In 
Zalovane baben. wie aus Warichau gemeldet wird, Berg⸗ 
lente ein Auts überfallen. in dem mehrere Perſonen ſaßen: 
dem Anta gelang es. zu entlommen. Als eine Anzabl Gen⸗ 
darme vegen die Bergleute vorgehen wollte. ſammelten ſi 
arnse Manen von Bergarbeitern. die die Gendarmerie in 
die Flucht ſchlugen. Es kam zu einer regelrechten Schlacht 
Smiſchen Berglenten und Gendarmerie. Näbere Einzel⸗ 
beiten feßnlen noch. ebenſo wie nitht bekaumnt ißg. aus welchem 
Grunde die Beralente arnen das Auto voraingen 

Gungersnot in GChina. In der Provinz Kmweitſchen 
FPerricht Hungersnef. Die Einwobner ernäpren ſich non 
Blättern nnd verkaufen ibre Kinder gegen Reik. Katho⸗ 
liiche Miißonare berichten von Fällen von Kannibalfsmus. 

Eine Sitzuna von 21 Sinuden. Einen Rekorb leiſteie ſich 
ber Londoner Graſſchaftsrat. der am Dienstaa um 2 nbr 
nathbmitiaas aufammentrat und ununterbrochen die ganze 
Nacht Pindnurch bis 11 Uhr vormittags. alſo 21 Stunden. 
teate. Dieſe anbererdentliche Länge der Sitzung erkläct 
üh derens, dak die Arbeiterpartei 21 Anträge zur Tages⸗ 
ertnrna gedellt beite. die zmar faßt alle abaelehnt. aber 

. Die Farteien brachen ſchlieslich in 
aimes wakren Beiialsßerrm ans. als die Siduna aeichloßßen 
mürde 

Doppelranbmorb. In Bendorß bei Seng Pers Kreis 
Habelitkwerdt. murden swei Mädchen. Anna und Maria 
Sur ermordet. Es ſoll ſich um Renbmord bandeln. Als 
i O— — awei Männer im Alter von bis 20 Jahren 
*E SEUh 

   

     

    

   

  

  
—— 

          

   

    

    

Disere aπ errühh,ch,en Leistungen Süind ron unserer K krntfChaft anerkannt trordten uand brachten 
S „Ct Erfolg. Dres rrrunlasst M- & Mrenci OrHH ahπhεrEιHð% He Klamererkaur um einige Tuge æit rer- 
Lässgerm. SñtiseffüehE ALen WMerben Bestebem, ünsntfliche Beklumererkunthfs- Preise belialten ihre Gũitigheit 

Erar böelen wür als beshmdlers preistvert an-: 

LUascſusfoffe e     

  

kätn Wα — 
Drurm, 10% em ban“ 

——— Verse. 15 S,I, 2 et aeiee Deees, 

EE 25 — ———* 
Eebigen SDMen. 

  

LOO ce beit, 

uuhet Lute. 
eEE Ounütse 

*2 —.—5 100 
c EI I... 

E-At- Me- er 50 
avichm Uars, 

E—— Dersis, 100 
ESi l 

  

b 
ů 
3 

  

   



Kr. 107 — 16. Schrgann à Veihlitt ber vauzizer Voltsſtinne 

  

Eumaberd, ben b. Nel 155. 

Schmuggler, Spitzel und Deunnzianten. 
Im Salon eines Dampfers auf der ürt nach Neu⸗ 

ſtzt ein Kavitaliſtenweibchen in Duwefen⸗ Socben⸗ wund 
Seidenpracht und brüſtet ſich ſtolz damit, wieviele tauſende 
Dollar ſie in Europa für ibre Koſtbarkeiten ausgegeben hat. 
Was werden Sie da erſt an Zoll zu bezahlen haben!“ meint 
eine Zubörerin. „Ich denke gar nicht daran. anch nur einen 
die Sachen untt „Sneh Plut unc Knallprotz. „Ich werde 

ie Sachen unter ZJollverſchlus nas e 
Dort kenne ich die Inſpektoren. ihe Jianben Alles. was 1 
jage und ſehen nicht erſt lange nach.“ 
Das Geſpräch hatte die Neugier ciner dritten Dame erregt, 

die nach Ankainſft des Dampfers im Neunorker Hafen ſchleu⸗ 
nigit einen Zollbeamten verſtändigte. Das Gepäck der ver⸗ 
dutzten Fran Schwerreich wurde beſchlagnahmt und erſt gegen 
Erlegung von 12 000 Dollar freigegeben. Auch im freien 
Amerika itt nämlich der Schmuggel ſtrafbar, doch kann von 
der Straſverſolgung abgeſehen werden, wenn der ertappte 
Sünder — meiſt iſt« eine Sünderin — auf der Stelle den 
jälligen Zollsetrag prit einem zweihnndertprozentigen Straf⸗ 
zurſchlag beravpt. Die Denunziantin hatte nach den Beitim⸗ 
mungen des amerikaniſchen Geietzes Anſpruch auf 3000 Dollar, 
lehnte das Geld jedoch ab, da ſte nur ihre Pflicht als gute 
Bürgerin erfüllt babe. So ſtand es wenigſtens in der Zei⸗ 
tung, und da muß es doch wabr ſein. 

ů Onkel Sam weiß ſehr gut, weshalb er allen Denunzianien 
einen v5prozentigen Anteil an der Zolleinnahme aus ver⸗ 
eiteiten Schmaggelverſuchen zuſichert. Ohne dieſen Anreiz 
würden dem Staate enorme Zolleinnahmen entgehen, denn 
die meiſten Menichen ſind nun einmal nicht ſo ſelbſtlos wie 
die erwähnte Dame. Nur in den ſeltenſten Fällen werden 
die Bebörden aus edleren Motiven als aus ichäbigſtem 
Sigennns informiert. Die materiellen Lockungen für den 
Denunzianten ſind aber auch nicht gering. Im vergangenen 
Jabre verdiente ſich ein Spitzel. indem er bloß einmal die 
Obren fvitzte,:die Kleinigkeit von 17 500 Dollar, und er hätte 
jogar das Doppelte crhalten, wenn die detreffende Anzeige 
nicht gleicheitig noch von ciner anderen Seite eingegangen 
märe, fo aß die Belohnung geteilt werden mußie. 

Erfolgreiche Schmugglerinnen empfinden meiſt über ihren 
Betrug eine viel zu innige Genugtuung. als daß ſie ihr Ge⸗ 
beimnis nicht bei der eriten Gelegenheit einer lieben Nach⸗ 
karin oder Freundin zum beſten geben müßten. Darüber 
Freut ſich natürlich der Zollonkel am meiſten. Es war ſchon 
lange nach der vorjährigen Reiſeſaifon, als eine bekannte 
Dame der Neuvorker „Geſellichaft“ eine Vorladung nach dem 
Hauptgollamt erbielt und dort erfuhr, daß man dort genau ſo 
gut wie ſie ſelber Beſcheid wußte über die Herkunft eines 
Brillautkolliers das kurz vorber die funkelnde Senfation 
einer „Dinner Perty“ in einem befreundeten Hauſe aebildet 
batte. „Ein Geichenk von meinem Manne! batte ſie ihrer 
Tafelnachbarin geſagt, aber noch ebe die Tafel aufgeboben 
war, beiand ſich die ganze Tiichgeſellſchaft volkommen im 
Bilde über den Betrug. den die feine Dme mit dem auf 
10% 000 Dollar bewerteten Schmuck an dem Zollbeamten ver⸗ 
übt hattr. Nun mußte die Dame noch ungefähr cbeuſoviel an 
Zoll und Buße bezablen. batte dafür aber wenisſteus die 
ꝛtolze Genuamung. den Rui ibrer Smartneß durch die Zei⸗ 
tungen verbreitet zu ſehen. Nur den Namen der Tenun⸗ 
ziantin, die vom Bundesichatzamt einen Scheck über an⸗ 
nähernd 25 000 Dollor erbielt. hütet des Fistns aus nahe⸗ 
liegenden Gründen ebenjo eiferfüchtig wir die Deuunziantin 
jelber. Hänfig genug bekommen die Bebörzden ihre Tivs von 
Angeberinnen aus der faſbionablen Welt, die von den über⸗ 
raſchten „Cpfern“ nicht einmal einer ſolchen ſchwarzen Tat 
verdächtigt werden. ö 
Daneben gib: es aber auch geichäftstüchtige Patrioten, die 
üch dane Cukel Sams Groißzügigkeit regelrecht aui das 
Denunziantengeichäft verlteat haben. Diefe Leute finden es 
gewinnbringend. alliommerlich wiederbolr bin und her über 
den Ozean zu gondeln und ibre ahnungslojen Reifebekannten 
in Paris oder an der Azurküſte zu „beichatten“, gegebener 
falls auch ſelber Kleinigkeiten bei Inwelicren oder in Mo 
warengeſchäften zu kauſen. um ſich dabei über die Einkünie 
der von ihnen „beſchatteten“ Herxſchaften zu unterrichten. 
Eine reſpektablere Sennnzianten⸗Qatcgorie bilden die ame⸗ 
rikaniſchen Geſcksſtslente — hauptiächlich der Schmuckwaren⸗ 

nellen Denunziantentums be⸗ 
v bmuggel⸗Lwonkurrenz erdrückt 

oder doch ge Alich geſ⸗ mwerden. Angeſtellte fehr 
vieler europäifcher Axwelicrae te tteben mit Agenten der 
amerikaniſchen Inweliers-Affoziativn in ſtändiger lukrativer 
Gefchäftsverbindung und geben fedesmal. wenn die ameri⸗ 
kaniſche Kunefchaft eben hinauskomplimentiert iſt, den 
Spvionen alle gewänſchren Auskünfte. Kürzlich gab der 
Neunorter Iuwelicrsverband durch Anſchlag auf den atlan⸗ 
tiichen Dampiern bekannt, daß er auch Einzeliniormationen 
privater Reiſender in voller Höhe der Regierungsprämie 
belohne. 

Die dritte Gruove von Deunnzianten ſind mitteilnngs⸗ 
bedürftige Damen. die vietleicht eiſerfüchtig auf eine Rivalin 
iind. aber auch entlaffene Bedienitete und Angeſtellte, die pü;pn 
int pinchologiichen Angenblick an mauche intimen Keuntuiñe 
erimnern, die ſie in ihrer früheren Stellung erlaugt baben. 
Bielfach erfolgen ſolche Anzeigen anonnm, aber auch ſie mer⸗ 
den gewiffe berückſichrigt. Der Gefamtbetrag der Brä⸗ 
mien, die ſich durch des Dennn ziantentam in wenige Tafchen 
ergieten, belanft ſich fährlich auf Hunderttaufende von Sollar 
tim verfloffenen Rechnungsiabre waren es 712 525 Dylla:) 
Onkel Sam belobnt alle Tips über den Schmuggel mit einer 
Nosleffe, au der nicht zu tippen iſt. Aber der Alte kommmt 
dabei auf feine Nechnung. Auf jeden Dollar für irgendeinen 
Spitzel und Denunzianten wandern dret Tollar in das 
Schatzautt er Vereinigten Staaten. 

Nichgang ber Briefmarberſamuler. 
Die deutſche Reichshauptſtadt gakt ſchon piee Jahre vor 

dem Kriege als Jentrum für fämtliche Briefmartenfammler 
der Welt. Es wurde lamm eine feltene Marte etuer bervor⸗ 
ragenden Sammlung einverleibt, ohne daß eben diefe Marke 

lin Sesrtachtet ung als echt bekunden werden mar. 
bente noch gilt Berlin als eine der füthrenden Phila⸗ 

teltttenftckdte, wie Sie ſchon beendete 34. Tagung der Rent⸗ 
ichen Händler mit anſchließender internatinnaler Börje be⸗ 
wien. Mebrere tanſend Ausſteller batten lich eingefunden. 
derunter falche aus Holland, Tänemark, Schmeder⸗. Nußland. 

  

   

      

      

   

       

Die glauben alles, was ich 

  

Randſtaaten, Schweiz, Belgien, Frankreich, England, Un⸗ 
garn uſw uſw. Die Zahl der ausgeſtellten Marken geht in 
die vielen Millionen. Das kommt durch die Ueberflutung 
mit neuen Marken, die neuerdings das Feld der Sammler 
völlig zu ſprengen droht. Noch niemals ſind derart viel neue 
Marken herausgegeben worden als gerade jetzt. Der Händ⸗ 
ler aber lebt vom Sammler. und der weiß nicht mehr, was er 
tun ſoll. Eine Generalſammlung iſt heute aicht zuehr mog⸗ 
lich, ſelbſt Leute, die das nötige Geld dazu baben, können 
es bei der Menge von Marken ppyſiſch nicht mehr ſchaffen. 
Alſo ſpezialiſiert man ſich notgedrungen. Der eine ſammelt 
Rußland, der andere den Kirchenſtaat, einer die Marken des 
18. Jahrlmnderts, ein anderer Luftpoſtzeichen. Den Händ⸗ 
lern geht es ähnlich, auch ſie müſſen ſich, dem Geldveutel ge⸗ 
horchend, auf Einzelgebiete werfen. Aber das macht keine 
rechte Freude mehr, und ſo kommt es, daß der Nachwuchs 
ganz fehlt. Die heutigen Philateliſten ſind durchweg Leute, 
die ſchon vor dem Krieg dieſe Leidenſchaft hatten. Die heu⸗ 
tige Jugend aber eniſchließt ſich kaum noch dazu. Geld⸗ 
mangel und die Unmöglichkeit, ſelbſt auf Spczialgebieten 
die Markenflut bewältigen zu können, ſind die Haupturſache 
die auch langſam dazu führen muß, daß der Kreis der Samm⸗ 
ler und mit ihnen der der Händler immer kleiner wird. 

Die Perlen der Gräftn. 
Ende unb Glück eines verwegenen Einbrechers. 

Eine Einbrecheraffäre mit recht romantiſchem Einſchlag 
gelangte vor⸗ dem Großen Schöffengericht Cbarlottenburg, 
unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor Krohne, zur Abnr⸗ 
teilung. Es handelte ſich um einen verwegenen Einbruch 
diebſtahl bei der Gräfin von Redem in Bresden bei dem 
der Gräfin Familten⸗ und Brautſchmuck. im Werte von 
mehreren hunderttauſend Mark geſtoblen wurde. 

In der Nacht zum 9. ÄApril 1022 wurde in der Villa der 
Gräfin Julie von Medem in Dresben, Goetheſtr. 1, ein ver⸗ 
wegener Einbruch verübt. Gegen 445 Uhr morgens er⸗ 
wachte die Gräfin durch ein Geräuſch in ihrem Schlafzim⸗ 
mer. Als ſie erſchreckt auffu „zertönte von einer Perion, 
die ſich hinter einem Spiegek verſteckt bielt, der drohende 
Anruf: „Ruhigl Kopf urter die Decke, oder ich ſchieße. Hier 
ſind drei Mann!“ Erſchreckt fuhr die Gräſin unter die Bett⸗ 
decke und verbielt ſich einige Seit rubig. Als ſie dann rief 
und keine Antwort erhielt, ſprang ſie aus dem Bett und 
weckte das Hausperſonal. Der Einbrecher war inzwiſchen 
durch ein Fenſter binausgeſprungen und entkommen. Es 
fehlten eine Kaſſette mit wertvollem Schmuck und zahlreiche 
andere Schmuctgegenſtände. die auf dem Nachttiſch gelegen 

hatten. Erſt im Dezember erfuhr die Berliner Kriminal⸗ 
polizei, daß der unter falſchem Namen lebende Techniker 

und damalige Kaffeehausbeſizer Karl Claus zahlreichen 
Schmuck, der aus einem Diebſtahl in Dresden ſtammen 
ſollte, verkauft babe. Bei der Feſtnahme blieb Claus aber 
dabei, daß er ſelbſt den Schmuck in einem Café Unter den 

Linden zum Wiederverkauf erworben babe. Da ihm nichts 
nachgewieſen werden konnte, follte er bereits wieder reige⸗ 

laſſen werden, als noch im letzten Augenblick die Finger⸗ 

abdrücke von einer Feußterſcheibe in Dresden eintrafen, die 

ſich mit denen des Claus deckten. — 
Glaus batte ſich nach dem Einbruch aus dem Erlös einer 

Mette von A Perlen das Caßé „Kurjüritenſtube“ am Kur⸗ 
fürſtendamm gekauft und betrieb dasſelbe unter dem ange⸗ 

nomenen Namen Karlheinz Bruck. Als Amateurboxer war 

der elegant auftretende junge Mann ſehr bekannt. Eines 
Tages erſchien in ſeinem Café eine reiche iunge engliſche 

Witwe aus Sufiex, auf die Claus einen derartigen Eindruck 

machte, daß ſie ſich ſterblich in ihn verliebte. Es kam auch 
bald ein Verlöbnis zuſtande. Die Ladn ſuhr nach England, 

um ihre Familienangelegenbeiten zur Vorbereitung der 

Heirat zu erledigen, wobei ihr Claus einen der geraubten 

Brillanten von 674 Karat zum Berkanf in London mitgab. 
Die Lady jichickte auch den Erlös in Höhe von 72 Piund ein. 

Auch jetzt in die Engländerin von ibrer Liebesleidenſchaft 
nicht geheilt, denn, wie Claus vor Gericht verſicherte und 

wie auch der Briefwechſel erwies, iſt die verliebte Englän⸗ 
derin jeſt entichloſſen, den Berbrecher und Boxer iväter zu 

beiraten. Ihm zulfebe dat ſic fogar jetzt die deniſche Sorache 
erlern. Seine Beuic batte Claus bei dem Ubrmacher 
Zoſepb Drobig in der Wilmcrodorjer Straße 151 abgeſetzt. 

  

   

warf er eine Handvoll Verlen loſe auf den Ladentiſch, wobei 
zwei große Perlen auf den ußboden rollten. Großzüsig 
erklärxte er der Berkäuterin garete K. daß ſie die Per⸗ 
ken, die einen Wert von vielen tauſend Mark harten, wenn 

ſie ſie fände. zum Geſchenk behalten könne. Die N. ſiel 
darauf herein und behielt auch eine Berle, die ſie ſand. f. 

ſciereen Hröfin Peüihert HSSer Vert es mns geusvle. f. oenen Gräfin fer er Ber geſtohle⸗ 

nen Familien⸗ und Braniſchumds auf meßrere hundert⸗ 
taujend Goldmark. 

Das Gericht verurteilte Claus zu 2 Jahren Aachthaus⸗ 

unter Aurechnung einer Unterſuchungs von acht Mona⸗ 

ten, ſo das die zu verbüßende Strafe in 1 Jahr 6 Monate 

Zuchibaus üumgewandelt murde. Drobis erhieit auch noch 
Wegen anderer Straftaten 1 Jahr 6 Monate Zuchihaus, un“ 
ter Eurechnung von drti Monaten Unterſuchmnashaft. Die 

Angeklagte N. erhielt eine Straſe voun 2 Monaten Gefäng⸗ 

nia, jedoch wurde ihr eine dreijährige Bewährungsfriſt zu⸗ 

gebiſtigr. 

Die uuterirbiſche Siadt Sharian. Ein Schretzer Taurin 

beiuchte unlänaft die wenig bekannte unterirdiſche Stadt 

Gharian in Txipolss, die 30000 Einwobner bat. Er git 
davon folgente Schilderung:, Gbarian. auch Anebat genaunt. 
it einige 51s liegt 900 Meter in der 

Sabara. Ueber der Erbe in nichts zu ſeben- mur das Sacht⸗ 

Süſtenſe Dicht dabei fübrt eine ſchmale⸗ 
Straße in die Tieſe hinab, begrenät von Wohnräumen. die 

in den Sandüein gehanen find Fäar die Bewohmer bat dieſe 
unterirdiſche Stadt awe! ahle⸗ in Borteile: ernens berricht 

Earter eine augenehrzt Kühle, und dann vnerman kein Sand⸗ 

Gurm dortbin zu bringen. Aber leiber mangelt es lehr an 

Licht. Nur der Tagesſchein, der durch den Eingangsſchacht 
fällt. 120 ——3 en g- 2 uusge die letes Suei. 

artige Anlage. Dagegen es ausgezetchnetes Qucll⸗ 

waffer. und die Lutt in der Tieke iſt frilſh und ant. 

  

     
  

  

Als Elaus die VPerlenkette der Gräßin zu Drobia bracht⸗   

Die Folgen einer „Mormonenehe“ 
Das Geſetz des Staales Indiana als Rettungsanker. 

Eine verwickelte Bigamicgeſchichte, die nach Amerika Pin⸗ 
überſpielt und ohne Sritenſtück in Deutſchland ſein dürfte, 

beſchäftigte das Schöffengericht Charlottenburg mit einer 
Anklage, die gegen den Ingenieur Th. wegen Bigamie er⸗ 
hoben worden war. 

Der Angeklagtc war im Jahre 1913 nach Almerika aus⸗ 
gewandert, und hatte im Staate Indiana 1915 eine ongeb⸗ 
liche Schweizerin geheiratet, mit der er ſogar nach Deutſch⸗ 

land kam. Mach einigen Jahren des Zuſammenlebens 
trennte man ſich 19281, und im Jahre 1924 Knüpfie der An⸗ 
geklagte Beziehungen zu einem jungen Mädchen, Charlotte 

S., an. Als dieſe Beziehungen Folgen batten, beirateie er 
ſie, trotzdem ſeine amerikaniſche Ehe noch nicht geſchieden 

oder für nichtig erklärt worden war. Er hielt ſich aber zuů 
der neuen Heirat für berechtigt, da nach ſeinen Erkundt⸗ 

gungen in Amerika die in Indiana geſchloſiene Ehe un⸗ 

gültig war. Er hatte nämlich erjahren, daß ijeine in Amerita 

geheiratete Frau, als ſie mit ihm die Ehe ſchloß, nuch mit 
einem gewiſſen Gimpel verheiratet war, von dem ſie erſt 
nachträglich wegen vorſätzlichen und böswilligen Verlafſens 
durch ein amerikaniſches Gericht geichieden worden wa: 
Infolgedeſſen hatte der erſten Ehe die Gültiakeit geichl:. 
Nach den Geſetzen des Staates Indiana ſet eine Ehe auch 

yhne Urtell nichtig, bei der einer der Heirntenden nrch mit 

einem anderen verheiratet war. Obwohl diefer Zuſtand 

gegenüber den Geſetzen aller anderen Kulturſtaaten einen 

Ausnahmefall bedeute. 
Inzwiſchen war auch in der neuen Ehe ein Ehezwiſt 

eingetreten und man war zur Eheſcheidungsklage arſchritten. 

Dic junge Fran batte von der erſten Frau einen Brieſ 

bekommen, in dem ſic mitteilte, daß ſie mit dem Angeklagten 

in Amerika eine Mormonenehe abgeſchloſſen hätte. Auf die 

Anzeige der jetzigen Ehefrau wurde der Angekſagte verbaftet 
und 37½6 Monate im Geſängnis zurückgehalten. Der Ver⸗ 
teidiger ſtellte die Rechtsz unde im Staate Indiana unter 

Beweis dafür, daß auf Seiten des Angeklagten eine Doppel⸗ 
ehe nicht in Frage kommen könne. Das Schöffengericht. 

ſchloß ſich auch dieler Auffaſſung an, indem es annahm, daß 

der Angeklagte in ſubiekiiver Beziehung geglaubt hoben 

könne, daß er nicht gültig verheiratet ſei, und daß dieſe Ehe 

nicht erſt durch Urteilsſpruch für nichtig erklärt zu werden 

brauche. Injolgedeſten kam das Gericht zur Freiſprechung 

des Angeklagten auf Konen der Staatslaffe. 

    

   

  

Aus dem Leben der Flugſaurier. 
Der ſchwediiche Gelehrle C. Wiman huat ſich mit dem 

Seben der Flugianrier beſchäftigt und manches Jutereſſante 

über dieſe luftbewohnenden Eidechſen gefunden. Nach 

ſeinen Unterſuchungen waren dieſe Tiere wechſelwarme 

Reptilien. Ahre Eier müſſen ſehr klein geweien ſein, ob⸗ 

galeich der Rumpi maucher dieſer Flugjaurier die Größe 

eines Elſterrum ieuen hat. Doch iſt das Becken dieſer 

Tiere ſo klein, d nur Eier paiſteren laſſen konnte, 
welche die Größe der Eier einer Talameiſe aufweiſen. Die 

aus den Eiern ausgeſchlüpften Jungen müſſen die Größe 

anderer Reviilien beſenen haben. Elterliche Pilege baben 
dieſe Zungen wahl nicht genviſen, da auch beute Reptil⸗ 
inuge ohne iede Pſilege auiwachſen. Die Flugiaurier leaten 

nur eine geringe Anzahl von Eiern. Da die Fluaſaurier in 

einem ziemlich warmen Klima gelebt baben müſſen, iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie mit ciner Art Dunenkleid be⸗ 
deckt waren. leber ihre Lebensweiſe geben die Fund⸗ 
verhältniße einigen Aufſchluß. Vor allen Dingen bat man 

dic verſteinerten Fluaſaurier in Schichten gefunden, die in 

chemaligen Meeren abaelagert wurden. Der Schnäabel der 

Flugfanrier zeigt Anpaßungsiormen, die nur Fiſchfang er⸗ 

zeugen kann. Ihre Lebensweiſe muß alſo der aleichen., die 

wir beim Albakros. dem Fregattenvogel und dem Scheeren⸗ 
ſchnabel kennen. an lann ſich allerdings nicht vorſtellen. 
daß die Fingſaurier iowic die Vögel in den vorzeitlichen 
Meeren geſchwommen haben, denn es fehlen ibnen die 
Schwimmfüße und das Federkleid. Ihr Leben auf den 
Merren ſcheint dem der Fiichiledermäuſe geglichen zn baben. 
Man weiß von den Flichfledermänſen. daß ſie ſich zum 
größten Teil von Fiſchen nähren, die ſie ſeſbit fallden. 
Miman hat Berſuche angeilent. indem er ein Exemplar von 
Vespertilio wurinus ins Waijer legte. und er ſab, daß 
dieſes Tier ausgezeichnet ſchwamm, indem es den Kovf boch 
über das Waßer trug. Die zuſammengelegten Flüael 
arbeiteten, und ſa wurde das Tier raſch vorwärts beweat. 
Die Bewenung glich einem Fliegen mit zmmammengelegten 

Flügeln. Man kann ſich wohl vorſtellen, daß auch die Flua⸗ 
jaurier ſich auf eine ſolche Art und Weiſe im Waſſer be⸗ 
wegen konnten. Dabei muß man annebmen. das ſie keine 
ſolche Körverbedeüänng trugen. bie naß werden konnte. ů 

  

   

    

     

  

Eine neue Mode“ Ans Neunork kommt die Melbung, dan; 
die Damen der Filmſtadt Hollnwood ſett ein vaar Tanen 
mit nackten Füßen. d. b. ohne Strümpfe geben. Höchſtens 
werden die Füßchen mit ein vaar Blumen geſcherlickt. Be⸗: 
fragt. erklärten die Schönen, daß die Preiſe der Seiden⸗ 
Rrümpfc nicht mehr erichwingbar jeien und des die neue 

Mode zugleich einen Bontotk bedeute. Darob vaniſcher 
in Awaertte- den Händlern und Fallen der Strumpforeiſe 

'erika. ö 

Eine Klage Jackie Cosgans. Zwei Neunorker Firmen 
batten cinc großartine Reklameidec. Obne ſich erſt groß der. 
geringen Mühe In unterziehen, die Erlaubnis zum Gebrunch 
des Namens und Bildes von Jaclie Copgan volfchen. i be⸗ 
nutzten ſie Namen und Bild dieſes ingendl Film-· 
wunders 3r Reklamezwecken für ihre Fabrikate. Aber ße; 
balten nicht mit dem ſtreilbaren Linde gerechnet. Das We⸗ 
baren der Firmen verſtieß gegen das bürgerliche Gefer. 

Taßer lente Jaclie Einſoruch nenen den Misbrauch ſeinen 
Namens und Hildes beim Gericht ein und Wal Ecdeder 
ingendlicher Lampſesluß die beiden Firmen auf 2 
eriatz. Der Kichter ertannte. datz die deiden An⸗ 
das Geſen übertreten baiten. ſprach ibnen das 23. 
Eeogans Namen und Bil8 weiterhin in gsebrauchen mud 
bikigte Coonan den gewaltigen Scadenetjad von — ſechn 
Cents (fünfundzwanzig Piennigen) zu. Der arme Jackbe? 

  

  

—..— e, das 81 

  

Gerade flir Wollwqsche 
es nichts besseres. Persil Feirigt tadellos schon in kenler ů 

gewelliger Vorzug! ‚ 

ker und weich und leiden auch nicht in der Forbe. 1, 

— Ohne Chlor — 

Die Stücke bleiben



    

            

wie in der nyormelen Arbensäsch. Buchhezieher⸗Organkfarton,. und desf BeSübne:, Lann 

aber mehr geleiwet ols 0 85·— Kers 

x . ErSCHEC22 
S5 idertorschend i Material. das die Berfürzung „Bücherfreiſes“, Martin Anderſen Nexst Uhme. ke 

BAun⸗ 
Ver Arbensgen auf e Sanden bebenbelr. Nach Kricssende beute einer, Dielmal größeren Zahl von An5e in die ands 

e,iwentenen. ves auer aie Aaternd des- Sese, f Kiner ven ſener Lichtern. die imttieſuen verwurzelt hnd 

And ais Foise Der iaierernatts 
As. Werteseldis gr den mit dem Proletariat. Er hat uns in „Pelle, der Exoberer“ 

O5 Arhbeitszeitproblem. und als Calgt der Unterernäbrzng- Miri⸗ 
    

    

  

Eidig an der; „ at 

res Matertcl.icine bittere Jugend dichteriich geſtaltet. und wir wiſſen, er 

22e Maur emn imt Fleiich von unſerem Fleiſch. Geiſt von unt ßeig. 

Sühbne“, die in dieſen Tagen in die Händé der Mitglieder cs begründen ihr Verlangen NRückgaug der Seinungen warca, n Je 
Ia. Ochtitundentag 

i 8 

der Arbeitszeit mit dem angerlichen Senernnain e SArbeiief, — 

üungen. Ob tatiächlich ein Rückgan, Merung in der Arbeissleinung fes 2 E e Ahe. iger Tragik 

ir einer Dertütensen der Ax eir ber. rufsgaruppen Wie Die Textilindnärie Haben nit Sc Aän⸗ des Sute Noman aies Vereinſamnben- Due, Heichick eiuer 

on Stie Piebsscun in jeimen Sertſerudpen del Meislinbn Er Herichter r allric gun Er⸗ deablochcnen Ehe. die ein Kompromiß zwiſchen Schönhei 

virnußbtieis Seclad, Aunnmt A, ſahrunge der Aeteten e per Mücn mden anei ſher — und Geld war. läßt der Dichter an uns vorbeiziehen. In 

olugie Lerun Se Scünsenbraße el iebrungen Ses Grseßees dan Meuereadem,des der Bcer. der Seele eineh Lundertſtogteein ioviafß kragiſchen Ereigniffe. 

Krrdeiisseityretem mdaufts * Sder Saer⸗ und gerade dadurch entſteht ein ſo plaſtiſches Bild. in Fünſt⸗ 
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1. Eine arväke ae Sahlenmaterual. ů i, E** 28. 2 

Ler Uuternchmer und von Arbeitnchacr“ fundentaa niset als mitaüair- aͤdlird in deßeitdncatt. Dus leriſcher Geitaltungskraft geformt. 

Lvervünden pat er en dicſem Zwent Muſammen⸗ WSerk konn allen. die ch mit dem Ar: Wratlem Pe⸗ riſche x v‚ U 2 

artraden, übe. lich Ncurdnet und vom Standrunit des [Pälligen, auls beßc crapioplen werben. * * 

genſchafzlers a verwertet. Aus dem Material ergist * 
Ro 

durß dir in frühcren Jabren criolatt Kcrfürzung der ů S. v. Lndwald .R. I. E. Koman (Siule's große Ko⸗ 

1 von 12 unf 11, von 11 anf 11 and von 16 auf 3 Den Schalfenden bas Sute Bus. Eire nene Eroche bal mane. jeber Saud un Halbleinen 3350 Mk. in Hanzleinen 

unden täglich civen Probufkionsrüdgang nicht zur Folge für dic Vertaei des Auten Busdcs in brtirtcn Volks- 4.— Mf.). Huav Bille, Verlag, Berlin⸗ SW. 48. Lüngſt 

Das wird ſelbit von Arbeiigebern aucrinnnt. Unier⸗ ſwichten dcgonncn. Veia der Gcdaukt Ichendis scoerden iä. vergilbre, von treuer Freundeshand bis über den Tod hin⸗ 

„ Arbcilszcitrcrküträung von ihl anf den Beſis pDrEildlꝛber Liheratur anch den mir: ſerriilic ans jorgiam gebütete Tagebuchblätter oiienbaren uns Bier 

Stunden, die angcordnet wurdc, um die Schmächeren mönlich zu nachen. Kech Rer Sestiktrüen Ani⸗ eine ganz große vicb: voll unendlicher Schönheit. Wie dieje 

Tränfen. nicht zu dem gewänſfchten Fielnahmc. Rie dos crhc Dumth es Gücher kreiſcs. esSiede erharft. mie ihr daun aber das Schickſal die lebᷣte Er⸗ 

i 
zuHung veriagt, ſchildert der Verfafſcr int gläuzender 

ichranlu *bE it trat zwar 14. Jahrbunderi in der Karikatur“ non Kricdrich Bendel 1. der rfaffſer u gLänzet 

T Leii Wurbe geſunden, traten ncne Tanjende in den Lultnrkztis dicicr I Mtiherichaft. R. I. P.“ iß ſeine Teijiſte, ſchönſte Schöpfung. 

Ueber allen Gipfeln 
Steht unsere Leistungsfähigkeit 
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CAFE ECKER Herren-Bekleldung 
Tclerhen 101 20PPOT Telepuen 101 

bei 

J. Czerninski, Danzig 
Konditorei-Groflbetrieb 

   
Taäslich: Altstadtischer Graben 96,97 

„ EDE ExrAnHρ Kl Mählengasse 

Kürstferkapell KAlSER⸗ 
Bvodden Sa bnte mei 

eif Granlinski & C0. 
& . R. H. 

Akstädt. Graben 89 / Telephon 2384 

K* 

Leder-Handlung 
Reirkhafbges Laer in Sämlliehea Ober- und 

  

     
       
       

TberMücher Ker 2 

Scwäcklita. Karch. Str. 40%7. Libz, Hestrn. 
   

   
Ii. 118. Neuschneünd 18. EEeEerene Eäterlekra/ Crebe AsahL Lederaus, 
Zyppvl, Danziger Strhr S. Srentibe A mEEM. SMie sSmiäche Schuhmacher- uvnd 

Satderdedartsarükei    
  

  

        
Robert Ehmann 

Anatädtischer Graben 3 

Billeste Bezugsquelle für gute 

Textilwaren 

Bloomtields 
Overseas Lidl. 

   

   
      

       
     

    

    

Danziserbfenhandel 
E. E„ M-eheu à Eüirge Emhü. Te-225 

Dvig, ASräöcdt. Grabæa 92 

CEENBAUCESCHXFT 
Tramsportab'e Oeſen / Reparaturen 

    

   vlen Amken Larct- „9 TeEu Eim 
Arhrzvn. & he Mtbetter Smibbtkttu . Me- 

RNathan Szmalewicz 
DAN 215 
EAEE 3 

Daen-Konfeflens- Fahrik 
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Denxi! Himäürheee 4 5 

ATpEDDEm Siah m 3s 

Iluimer tailiure 
* EX IROUS 

SE- Süeh-Fahen 

EHahn & Co. 
Lairnm-%ι DAXZIG PerrengbE 

MAüsestem. Soeaber., KinrSerWesbem. Kirchee- 

Mieiitteem. aanr Strümpit. Sportszrümgür. 

MträrkEE KEEAEPAACE. StrürKRMDünne Stc. 

    

  

          

  

    

    

      

  

   

J. Sloch, Danzig 
LVEnEEAEE 5 „ Eunh= Le 
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DANZI BWeitBsSe 12 
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Gebr. Ascher / Danzig 
KMSAEr „S Terrmt EAAE 

Schürzen- und Wäsche-Fubrih 

üi PEier-Greeshandlersg 

E Eerhe . u. Bil 
Ee Dete r. 

Holz-Import : Eigene Sägewerke       
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ſichtern 
ausſuhren, 

um 
eln 

Schiſf 
zu, 

retten 
aus 

Seeuot, 

Wußſte 
keiner, 

ob 
er 

wledertelhre, 
uud 

ſprach 
teiner 

ein 

Wort. 
Sie 

ſtürzten 
ſich 

nur 
in 

die 
Boote, 

und 
ihre, 

düirxen 

Weiber 
ſlanden 

auf 
der 

Düne 
und, 

ſammerten, 
wicht. 

„Ste 

üwleſen 
mit 

den 
bageren 

Armen 
hinaus 

ins, 
Meer, 

dort⸗ 

Uln, 
wo 

die 
Rateten 

leaen, 
wieſen 

ihren 
Männern 

den 

geſahrenſchwangeren 
Weg 

mit 
breunenden 

Lalernen 
und 

Ulmmerntüdcn, 
Kellendem 

Zuruk. 
— 

K
a
m
e
r
a
d
e
n
 

waren 
in 

Seenot! 
Und 

dann 
jeues 

andere 
im 

Roten. 
Meer. 

— 
Den 

wahn⸗ 

finnlgen, 
wilden 

Vlicl 
jeuet 

Negers. 
den 

lonnte 
or 

nimmer 

vergeſſen, 
den 

furchtbaren 
Blic 

Jeues 
Negers 

mit 
den 

ſlet. 

ſchenden, 
weißen 

Hühnen, 
der 

mit 
hikeverdorrtem 

Hirn 
aus 

dem 
Maſchiucnraum 

ſprana 
und 

ſich 
ins 

Meer 
ſtürzle, 

Hailtſche 
ſchuapten 

auf 
und 

zerrten 
den 

duntten 
Körper 

durch 
die 

blauen 
Wogen 

hin 
und 

her⸗ 
Und 

der 
erſte 

Oifizier 
ſtland 

am 
Rellna, 

ſabß 
au, 

und 

ſagte: 
„Hibe 

und 
Hate 

loſten 
viel 

Geid,“ 
Sonſt 

nichts, 

Und 
dann, 

und 
daun, 

und 
da 

und 
dort, 

Da 
vpfiff 

die 
Dampiſirene 

von 
der 

Fabrit, 
den, 

Feſer⸗ 

obendruf. 
Die 

ſchweren 
Tore 

ffueten, 
ſich 

und 
Heino 

ſalh. 

wie 
ſich 

die 
ſchwarzen 

Scharen 
der 

Verblnochlaen 
in 

dle 
ſtille 

Gaſſe 
eraaſſen. 

Feſt 
und 

iattmütia 
erklang 

Ur, 
Schritt. 

Sle 
ſprachen 

M
a
u
n
 

ſle 
lieſen 

nur, 
und 

ihre 
Schritte 

waren 
wir 

von 
einem 

ine. 
Waren 

es 
nicht 

Leute 
wie 

die 
harten 

Irleten, 
innexlich 

genan 
ſo: 

Eluer 
für 

allel, 
Wgren, 

darunter 
nicht 

a
u
c
h
 ,, 

newil; 
auch 

ſeue 
Faorik, 

im 
rleben 

eine 
Waßrabtvert 

flälte, 
bn 

Krlege 
eine 

Grauatmäbte, 
Mun 

wohhl 
mleber 

eine 

irhilole 
Haſtelmnacherel, 

halte 
ſich 

in 
leber 

Ryile 
Opfer 

olhne 

Kahl 
ertoren, 

Opfer, 
die 

Oual, 
Verzweiflung 

und 
Er⸗ 

ſchöpfung 
über 

Mord 
Geworfeit 

bal,, 
., 

Mit 
einem, 

wellen 
Miick 

umariſi 
Geſno 

dſe 
5
1
8
 

Gaſle; 
Gidechſe:— 

Wirbeiwind 
— 

Gäräber 
—tchmtte 

und 
raiten! 

Um⸗ 
in 

Mehß, 
Riaum 

die 
gaude 

Arue 
Welti, 

Ein 
heſec 

in 
tauſend 

Erichelnungen, 
ein 

Echialal 
unter 

tauſend 
Masten, 

— 
Nein““ 

ich 
bin 

ulcht 
leer 

aeworden,“ 
dachte 

Velno, 

„Nein. 
„Nur 

der, 
Schein 

At 
mir 

Uußcheinbar 
geworbey, 

bſs 
Ohſlle 

lue 
Hohlhell, 

ich 
habe 

den 
MRiuhalt 

gefunden 
im 

fleſnſten 

rt, 
a 

tral 
ber 

Wreund 
lus 

Zimmer, 
ſerphlich 

kam 
Deinn 

ihm 
enigegen: 

„Ausreiſen 
will 

lah, 
iomm' 

inſſ 
Ausrelſen 

n 
dlele 

kleine, 
Ville 

Gaſſe, 
Komw' 

mil, 
win 

eiẽe, 
Wieltfahnvt 

mit 
dir 

un. 
Wlſi 

bir 
alles, 

aileä 
zeigen, 

Wos 
ich 

brauſßen 

gelernt 
und 

geſehen, 
aufweſſen 

die 
gauze 

Weit 
ſu 

unſere⸗ 

fleinen 
Galfel“ 

Aber 
der 

Freund 
verltand 

Ihn 
uicht, 

Er 
wor 

la 
dapelun 

ſremd 
gebiteben 

im 
'engten 

Rreſs, 
Seln 

Manpi 
imhſſelte 

er 

über 
des 

Helmgekehrten 
närrliche 

Mede, 
—
—
 

Müten. 
Mon 

N
U
a
 

duſlſen, 

Sle 
Knd 

gang, 
AJaghofl, 

ſchſächtern,rdenklich, 
aufgewacht, 

In 

Melich 
Jahre, 

die 
Billlenbähme, 

vanne, 
lange 

beyſiectteny 

le 
lich 

Uinter 
g
r
ü
n
e
r
 

Kuoſpeuſchale, 
Tenn 

Immer 
noch 

Flogen 

ble 
rauchen 

Wludonoen 
dlrch 

die, 
Vüſt, 

und 
He 

Jahaen 
hſt 

den 
böſen 

Niegenfrauen 
um 

bie, 
Metts 

datz 
erbarmungslufe 

Nleb 
vom 

Proſt, 
der 

die 
Älliten 

tölet, 
Altz, 

wolle 
ee 

gar, 
nicht 

Frühling 
werden, 

Als 
habe 

ſich 
Hie 

Kaluu 
ver, ſchwaren, 

genan 
h
e
e
 

zu 
ſein 

wie 
die 

Meulchen, 
die 

da, 
Peraten 

Und 
in 

Enaherziafeilt 
und 

kleiner 
Miläſlcht 

vergeilen, 
bal 

eine 
Welt 

aut 
Erlbfunn 

harrt, 
MNun 

ind 
ſie 

doch 
gekommen, 

die 
Blütey, 

Doch 
ſrhh. 

geung, 
unm 

des 
Maſmonals 

ſchöyſte 
iier 

zu, 
ſeln, 

In 
welfler 

Schönhelt 
ſlraßlen 

die, 
irichbüume, 

Ihre 

W
i
e
 

burchlſciſgen 
Nimen 

lihmanken 
kin 

XTUHIRnaswind, 

Pie 
feinſe 

Soſßen 
berrielsſh 

gie 
die 

duntlen 
Arine 

der 

Pänme, 
in 

Rieinheit,„Gberirhilcher 
M
ü
h
ſ
 

Und' 
die 

Pfiriichhünme 
bplühen, 

In, 
ſaßft 

(äbichen, 
iacl 

hebt 
ſich 

ihr 
fatles 

Moſa, 
umm 

bianen 
i
m
m
e
f
 

av, 
Mii, 

dey. 

Poicten“ 
Melsen 

der 
PIürſſchprnleu, 

die, 
wie 

Aieſye 
Myſen 

Kud, 

pielen 
Bieuen' 

und 
Winde 

ein 
Uieviiches 

Eylel, 

Ueberall 
bonſunt 

eß 
zu 

blühen, 
als 

wollte 
der 

ganze 
Mot 

ein 
Biptenſeiß 

jein. 
Und 

all 
bas 

ietce, 
kuiſche 

Iyülut 
Die 

lräucher, 
die 

Gäume, 
Feid 

und 
Wald 

grütßen 
mlt, 

nenen 

Kleibern, 
Weſch 

und 
jallgeſchwelll 

wölbt 
ſich 

der 
Erde 

Leio 

eimnor, 
kühe, 

bunte 
M
u
m
e
n
 

läceln, 
unß 

an, 
Miülnlen 

tolr 
da 

uicht 
roh 

werden 
Wgs 

h 
eß, 

Daß 

unſexe 
Nugelt 

erult 
Dlehben, 

Wenn 
der— 

Mülnſd 
alnch 

lächelt“ 

D
a
ß
 

dle 
S
c
h
w
e
r
m
u
t
 

untere 
Herzen 

nicht 
uerlalſen 

lll 
beim, 

Unbiick 
der 

weitzen 
Kirſchhrüten, 

der 
NIl 

en 
Mfirtlchblättett, 

als 
laulere, 

abaründigeh 
Ahnen 

um 
M
ü
b
e
n
 

und 
Grhnen) 

W
i
r
 

wiſlen, 
P
 

die 
Mehſchen 

noch 
immer 

wicht 
Friehen 

machen, 
obwohl 

Le 
ſo 

viel 
davon 

reden, 
Dah, 

Wichtterhhaßt 

MüD 
e
 

nuch 
mutex 

egreick 
xtGMDHee 

Wbel, 

W
a
b
b
 

Gerechllgteil, 
Versehsuug 

ud 
(ecti 

Aber 
den 

àHKAEh 
eu⸗ 

—* 
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Und 
wir 

eluzelne, 
du 

und 
ich 

und, 
wir 

alle? 
Wenn 

gllch 

noch 
ſo 

viele 
kieine 

Hiäten, 
die 

o, 
ſauft 

in 
untz 

zrnichiet 
von 

ber 
Hörte 

und 
Einjeltigkelt 

der 
auderen 

vernichtet 

werden: 
Mut! 

Es 
wathſen 

immer 
wieder 

neue, 
Bilten. 

Das 
Mieuſchenherz 

iſt 
ſeibft 

wie 
ein 

kleſuer 
Mlültenbaum⸗ 

Vommt 
heute 

der 
Froſt 

und 
Lerftört 

die 
ganze, 

Wiaten⸗ 
pracht, 

lm 
nächſten 

Kahr 
bküßht's 

von 
neulem, 

Uind 
biſt, 

du 
heute 

von 
allen 

verlaſſen, 
morgen 

bliſhen 
deine 

Holfuuugen 

nen 
empor, 

Uind 
dle 

Frucht 
reiſt 

an 
ihrer 

geſt, 

Rache 
und 

Recht. 
Von 

W
i
l
h
e
l
m
 
L
e
u
n
e
m
a
n
n
.
 

4 

Man 
ſchrieb 

das 
Jahr 

1527. 
Es 

war 
eine 

geſehnete 
„Mit. 

für'dle 
r
o
ß
e
n
 

und 
Herren 

im. 
Reiche. 

Ulle. 
Willkiir 

ward 

zum 
Recht, 

und 
ſeder 

Raub 
au 

Wielhelt 
und 

Gut 
u
u
 

woht⸗ 

erworbenen 
Veſi. 

Der 
Bauer 

alun 
in 

Kot 
und 

Mot, 
und 

der 
körundherr 

lachte 
ſeſuey; 

denn 
dex 

Sörtige 
war 

zum, 

wilb 
ſeiner 

Launen 
und 

Vüſte 
geworden. 

ind 
teing, 

Schun⸗ 

zelt 
ward 

ihm 
gewährt, 

wie 
dem 

äild 
in 

Feid 
und 

Wold. 
Aiuf 

den 
Gaſſen 

des 
Dorfleins 

Kirchtinde 
ſtehen 

dle 

Nanern 
und 

ſehen 
entſeut 

die 
Höhe 

Unquf, 
wo 

ſich 
der 

ayäl⸗ 

liche 
Wald, 

duntel 
und 

geduckt 
wie 

ein 
dräuendes 

MRonblier, 

um 
die 

lebten 
Felder 

und 
Aeiter 

legl. 
Selle 

Piculen 

ſchlebi 
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      e Ueber allen Gipfeln 
5 steht unsere Leistungsfähigkeit 

HotetDannmoernof Molkerei paul Herbst 
DANIG, Kammbau 47-48 

    

     

        
    
   

Größtes Haus am Platae TUlepPhoA 13%0 Peet-Telephon in allen Zimwrern 
Melereiproduxta:: la Frischmlic 

    

   

      

    

Wintergarten: Tanz-Palals 
Elegantes Weinrestaurent — Fockingstube 
Klinstleraplete Erstklassiges Kabareti) 

X 
Bonbonniere 

Größte und eleganteste Bar im Freiktaat 

   

   

   

   Lenommlertes 
&X SMLIAIHAUS 

Solinger EBbestecke 
Paar von L. 350 & en 

    Mühlenfabrikate         
     

     

      

       

     

   

     
   

   
   
    

    

Möbel jeder Art 
wie Schrinke, Tische. Stühle, Solas usw. 
lieſert auch gegen Teilxahlung. sehr billig 

Möbelhaus David 
Altstadtischer Graben Nr. 11 

O. Haueisen « C, Danzig 
Statgrahen 10. Tel. 483. Longgasse 7A, Tel.S 185 

Konditorei und Café 
Verikanf von Schckoladen. Konfitüren und Rlarzipan. Angenehmer Aufenthalt in voll- ständig nen eingerichteten Rãumen 

Eigene elektrische 

Groſß-Schleiferei 

Feine Bürstenwaren 

         

   
    

       

    
     
   

     

     

  

Billige Preisel 

EWAL DVETTER 

  

    

      

   

ARTHUR JUCRKSCN 
Ferer. 189) Pfefferstadt 419 Femept. 1894 

DRUCKSACHEN 
in solider Ausfährung 

    

   
      

     

Preiswerte Belevcbtrv gskörper kertigt schnellstens an Nachf. Kurt Moritz Eekteische Licht- und Kraltanlagen BUCHDRLICXEREL J. GEHI. & CO. ů SSS—————————— Am Spendham Nr. 5 Breitgasse Nr. 6. Telefon 8048, 8049 ———— Ween 
——77722———.—..——— 

     Furdie teine Huche 
Leetr-Lataleseilg 

Eoetz-Lalelsen: 

Hostz-Titrongn-Sansol 

zu beziehen durch samt- 
Uliche Kolonisbvarer-, 

Otto Goetz Nachf. 
Genuhmittel-Fabrik 

Hassub. Erarkt 4/5 · ernrut 3349, 5112 

M. Horeh E. 
Danzig, Heilige-Geist-Gasse 14-16 

Telepbon 3270, 3570 
Patis, 11 Rus dies Petttes. Eturies 

    
       

    

    

   

    

   

  

   

      

* 

Großhandlung 
für Kurzwaren, Besatzartikel 
Trikotagen u. Strumpfwaren 

* 

      

      
   
     

  

    
     

   
   

Günstigste u. bequemsate Einkauisgelegenheit 
für den Freistant und Polen. Lagerbesuch 
stets lohnend. tiglich Eingang von Neuheiten 

    Flascherverkauf und Probierstube: 
Heilige-Gelst-Gasse Mr. 110 

BENSIMGER & Ce. 
Danzig, Münchengasse Nr. 4- 6 

Textilwaren 
IMPORT :—: EXPORT 

      

     

  

    

  

     

Emuljion 
3 vorzügliches Lebertran⸗Präparat, 

gut zu nehmen, leicht verdaulich, 
unfehlbar in der Wirkung. 

Der Preis ſſt infolge anderer Verpackung auf 
3.25 Damiger Gulden per Flaſche herabgeſetzt. 

  

      

   Vertreter von 8. EBENSIMSGCEn, London 

    

      

    

   

Danziger Essigsprit- u. Mostrichfabrik 

füafke-Lerie] R. Hafike & Co. fgeese Liaieeib) E.lale KCo. 
Sämtliche Ober- und Unterleder 

Aieut von voben Felen —— 
FRAuZz Boss, Banzle, Holmarht 3, Vol. 1604 

Eansgtuhn, flauptstruhe 124, Telepben 41894 

   
Jeden Sonntag: 

     

  

   

   

  

     
   
   

   

  

   
BORG-Zigaretten 

preisgekrönt. bevorzugt der Kenner 
   



Eirt boftwirlige Braut⸗ 
Das Abentener mit einer angeblichen Fürſtin koſtete 

einem Berliner Bankbeamten zu Anfang des vorigen 
Jahres 125000 Mark. Ein Wiähriger, aus Bubapen ge⸗ 
kürtiger Jonrualiſt Francois Sdell, näberte ſich dielm Be⸗ 
amten angeblich in geſchäftlichen Angelegenbeiten und ſtellte 
iIn bei einer Privatzuſammenkunft ſeiner Ghefren“ vor. 
Als dieſe bald daranf einmal mit dem Bankbenmtten alleln 
anammentraf. erzählte fie ihm, fie ſei eine geborrue-Fürttin 
Hohenloße⸗Muriac⸗Staruberg“ und babe vor drei Jahren 

Be erfahren babe, daß ihr Ehemann ſie mit einer Gellebten 
Peirpg, habe ſir ſich von ihm ſcheiden laſfen. Szell habe an 
feine Geliebte geheiratet. Tro5dem ſei zwiſchen ihnen elne 
Verſöhnung zuitunde gekommen. und fie Pegleite jetzt ihren 
früberen Maun ftändig auf ſeinen Rriſen. Der Bank⸗ 
benmie fand Geſfallen an der Fürüin“, hirie erflärte ſich 
Ferrit ſich von Szell zu trennen mnd ühn zn Peiraien. Sie 
Eeß ſich von ihm ein ſchriftliches Ehrveriprechen geben. 
Daun begann die Ansbeutung. Eines Tages klagte Lie 
„Färctin“, ibr Vater habe als leidenſchaftlicher Sgicler an Pe 

zu decken. Der Bankbramie ſab natürlich nißdt gern, baß 
fein zukünſtiger Schwirgervater ins Grfaängais fäme nnd 
voferte 7οι Golbmarl. Nach ciniger Zei liez dde 
„Fürſtin ibren Batrr in Meran fterben Für die anged⸗ 
liche Ueberführung der Seicht nuch München uand Tas Be⸗ 

zabfte der Banfpeamte 60ν hhmarf. Andere 
Summeu verſchlang die Inruriäte Srbensholtnua der Deme. 
Die tör Bräutigam ebeufolls brätritt. Endlich warde vered⸗ 
Tebei, daß ſich das Paar in Sondon frümen Ixfen rollte. Die 
Fülrſtin fußr vornus, um untrrpegs in Sumnover noch 

Angelroenbeiten zu erledintn. Im Savon-Ootel i 
Sonbon wollie mun ſich wieder treffen. Der Brüstigam uber 
Fragte dort vergebſich nach ſeiner Brant. Enttsäwicht febrir 
er nach Berlin zwrück. nurhdem er eint Seale Soffnnngsloz 
gewarirt batte. Dir Färiiin“ und cus Szeil waren rer- 
jichwunden. Ihre Sver füßhrte nach Itallen. Dort Wemden 
Hne auch ermiitelt unb verbaftet. Nm Bantbenmten Nüte 
Peir Geſchichte im gamzen 1205 Golherett gerunet. Die 

„Die uuterdeiſen als etnue 21 Jabre alie Marie 

  

  

  

Axten. ſechs Eult eine ee eeee 
Eröten, einen aurrt Eoseen mtmenen Ver Be— 

  

Unfalthtatiſtik . b 
nicht uur die Uafade des Perionals ber 
aurh dir Uinfäflc, die den Reiſenden daakoßen. 
Einer der Grände für Sie Fuhe Unfanlzifter Ui die Kibweiie 

unvertändliche Arbeitsſchichtlänge des 

  

  

Zabl ber Zulammenföße ſich um 281 odber 125 Proszent ver⸗ 
Tingert bat, Die Urſache der Zuſammenftöße wurde an 

684 Fälen feſtaenent. 245 entfieten auf zu ſchuelles Fabren. 

145 anf falſches Einbiegen oder Ueberbolen. 54 auf Be⸗ 
trunkenbeit des K üibrers. 

Eine nene Euibeckuna Marcenis? Senator, Marevni. 
der dieſer Tage von einer Seereiſe in ſeine Räume im 

Savon⸗Hotel in London zurückkebrte, empfing viele Gratu⸗ 

lanten, die ibn zu ſeiner Verlobung mit einer Engländerin 

beglücwünſchten. Marconi verweigerte mitzuicilen, wann 

ſeine Hiandaittelber math werde, aber er erzählte: „Ich 

werde unm r nach dem Beitpunkt beiraten, wenn ich 

meine neuetde und größte Erfindung auf dem Gebieie de⸗ 

draßtloſen Telegrapbie der Belt bekanntgegeben babe. Es 

bandelt ſich um eine böchſt wichtige Entdecung. Voraus⸗ 

kichtlich werden mich die Ärbeiten daran noch einige Nonate 

Deichäftigen, aber erſt wenn ich damit fertia bin, werde ich 
Kuhe baben und beiraten und mir eine lange Erholuags⸗ 

zeit gönnen.“ 

gwanzig Jahre Simplontunnel. Im Sommer 100⁵⁰ 

wurde der heuie noch längſte Eiſenbahntunnel der Erde, der 

Simplontunnel. eröffnet. Dieſer Ban koßtere famt dem 

wpäter vollendeien Parallelſtollen gegen 65 Millronen Mark, 

e daß jeder Meter des Tunnels (Länge Kilometer! 

etwa 3850 Mark konete. Der Tunnel verbindet Lie Weit⸗ 

ichweiz und das öſtliche Frankreich mit dem nördlichen 

Italien. er hat aber den beiden älteren Tunnels. Gotthard 

vnd Mont Cenis. keinen Asbruch an Verkehr gebracht. Dic 

Tunnelmitte liegt 76 Meter über dem Meere und eiwa 

1200 Meter unter dem Beramaſſiv. Die köchne im Tunrel 

angetroffene Temperatur berrug 42 Grad, Wafteradern 

batten bis zu 50 Grad Wärme. Die Luft im Tunnel iſt 

wegen des elektriſchen Betriebes röllig rein, was feit einem 

Jahr auch für den Gottbard zutlifft. 

OSreihundertzweiundfünfgistanſend Autos in LNenvork. 
Vach der neueften Statiſtik bat ſich in Neuvork die Zabl der 

Antos ſeit dem vorigen Jahre um 20 Prozent vermehrt. 

Die Zahl beirägt zurzeit rund 272 000, das ſind 45 000 mehr 

wir Ende 1921 und 80 000 Frachtautos gegen 35000 im ver⸗ 

gengenen Jabre. Die Geſamtzahl erreicht mithin 852 0U00: 

gewiß ein ichöner Kekord! Die ſtarke Vermebrung der 

Autos hatte zur Folge. daß die Fahrtgeſchwindigkcit auf 

30 Kilomeier hbeichränkt wurde, und daß es verboten iß. zu 

überhelen. So kommt es, daß man jetzt für eine Fahrt im 

Anto vom Fluaplatz in Long⸗Island bis Neunork durchweg 

zwei Stunden braucht, obwohl die Entfernung nur 30 Kilo⸗ 
mtter betrögt. Schwarzſeher find der Meinung. daß, wenn 
es ſo weiter gebt. man in 10 Jahren in Nennork ſchneller 

an Fuß zum Ziele iommen wird. 
— ü 

Kaſten⸗ bei eins. Senten zu ver⸗ 

handwag. 
ameirädbrig, zu verkauf. Iunger Maum, 

a. Mildenshnen cines 
Tabtelertt Enge -S.ausl. Jimmverß geinddt. 
Eingang Ballgaße.Tiflergaiie 2 

Betigeß. eich, Kinber⸗Aund. Mädchen findet 
magen m. Berb. Sola⸗ 
nich innßh.). mrußer Saiene 
Spies., KAinderbetigelk. 
Waſchmanne zu verf. 
Tobiasgaße 2. Laden. 

Karhberobe na 
enume v. 10. Mäntel Pertit jander und gaun. 
von 80. Anzüge v. 25. an 
Paletots v. 85 G. an: PtrI. Sandenatbe S 1. 
i. Zommerſaißon Lecht- —WEESWManEX— 
citiae Auſfträge erbet. 

LSangnarten 114. 2. werd, fanber n. Billis. 
U auch außer dem Hanfe, 

Tauben 'ensgeiaprt 0 
in vert. Gr. Nelbe 11.. 

—.— 
Verdethe 

rrerden gefauft (Si6s frerben nen flberzogen 
2—en MEDee 

SanmeHergeiene] Damengarberebe 
auni Wochenlohn vnd nd ſe 105 M. billig 

welden 31⁵1 AEe Hakrrnalle 
4 3 l. Eingan⸗ 

Tannrternaſſe 14 1 Tr. Skieneree. 6122 

freicr Kon. fann ſich 

  
  

Nalererbeilen 
g. Maschen werd Bikia u. fanber 

      

noch Fene ausgef. 
223 2. 8 2. 8.G22 

Ofßeßn 5 
Eußch, ber & Esfü n. im Kreien aetrockn. 

ahneüenrnerereesrerE   Noch nie war unsere Auswahl in 
besonders hübschen Sais un- 
Heuheiten so groß wie jetzt 

— ..—. —* 

   



Ans dem Csten 

Dirſchan. Aufhebung der Einzelbeſteuerung 
von Danziger Tabakwaren? Bekanntlich mußte 
jeit cinigen Monaten beim Ueberſchreiten der Danzig⸗pol⸗ 
niſchen Grenze jede einzelne Zigarre mit 50 ar, jede Zi⸗ 
garette mit 784 ar verſteuert werden. Nunmehr veröffent⸗ 
licht der „Glos Pom.“ eine Erklärung des Finanzminiſte⸗ 
riums, wonach der frühere Zuſtand wiederhergeſtellt wird; 
das bedeutet, daß kleine Tabakmengen, die zum eigenen Ge⸗ 
nuß mitgeführt werden, monppol⸗ und zollfrei ſind. Es dür⸗ 
jſen danach wieder 50 Gramm Tabak, 50 Zigaretten oder 20 
Zigarren frei eingeführt werden. Außerdem kaun jeder 
Reiſende Tabakwaren bis zu 1 Kilogramm Gewicht gegen 
Entrichtung der Monopolgebühr durchführen. Das volniſche 
Blatt knüpft an dieſe erfreuliche Meldung die Hoffnung, daß 
fortan die Aufmerkſamkeit der Kontrollorgane von den 
„anſtändigen Reiſenden“ auf die berufsmäßigen Schleich⸗ 
händler sebübrend abgelenkt werden möge— g 

Elbinz. Als Unterſuchungsgefangeuer in 
die Elbinger Strafauſtalt eingeliefert wurde der Kaufmann 
Guſtav Schöbel, der verdächtig iſt, vorſätzliche Brandſtiftung 

  

Regangen zu baben. Die Angelegenheit hbängt mit der 
Brandſtiſtungsſache des Kaufmanns Paul Kowaliki und 
ſeiner Schweſter Martba zuſammen. Kowalſki und 
Schöbel wohnten in Elbing im Grundſtück Tranberſtraße 
Nr. 14. Guſtav Schöbel machte nach der Verurteilung der 
beiden Kowalewfkis dadurch von ſich reden, daß er in Auf⸗ 
rufen das Schwurgerichtsurteil als Juitizirrtum bezeichnete 
und um Zeugen für eine Wiederaufnahme des Verſahrens 
warb. Die Wiederauinahme des Verfahrens wird nun 
wohl auf Veranlaſſung der Verteidiger der Kowalewifis 
ſtartfinden. aber in anderem Sinne, als es ſich Guſtar 
Schöbel gedacht häat. Man nimmt an, daß Gewiſsansbiſte 
Guſtav Schöbel zu ſeinem Aufruf veranlaßt Laben. 

  

    

  

   

  

Elbina. Die Arbeiten zur Eindeichung der 
Nogat⸗Haffi⸗Kampen baben begonnen und ſchreiten 
riiſtia vorwärt Seit einigen Tagen iſt der aliſche 
Dampfbanger „Heräbruch“ aus Elbing in Tätigkeit, um 
Baggerboden für die Bauſtelle zu einem Wohnhaus herbei- 

  

znichaffen. 
Elling. Stadtthenterſchmerzen. Die Stadt El⸗ 

bing, die erit vor einigen Bochen dem Sladitheater 30 Ol Mf. 
Beihilfe bewilligte, ſoll urckmals- in die Taſche greifen 
abermaligen Hergabe von 30%ο Mt. an das Stadttheater. 
Dieſer Zuſtand hat den Berein Freie Voltisbüühne veranloßt, 
jich mit der Angelegenheit zu befaßen, und er iſt dabei zu der 
Anſicht gAekurngt, dan d Elbinger Stadtturater am veiten 

hr. b. H. überzuleiten iſt, in der die Stadt Elbing,⸗ 
die Frrie ühne und alle iene Rachb: dꝛe vertreten 
ünd, die kein eigenes Theater beſitzen. Aus dieſem Zufum: 
menwirken erbofft die Volksbühne Erfſpriebliches, indem es 
dem Stadttbeater einen weiteren Wirkungskreis eröfinet, ein 
Cejünderes finanzielles Fundament hietet und ſolcherart dem 
Theaterdirektor die Heranziehung beßerer Kräfte zur Her⸗ 
ausbringung vor Qualittsvoritellungen ermöaltcht. Es 
handett ſich vorlänfig um eine Auregung, die die Stadt⸗ 
behörde demnächſt beichäftigen dürfte. 

Johanniaburg. Waſſerfalhin denem 
Scen. Einen ſeit längeren Jabren nicht im 
nenden niedrigen Wafierſtand haben d 
Vewäfſer des mainriſchen Seengebie 
Senkung ron cineinhalb Meter cingetre 
mit Baffer angefüllte Scebett birtet dem A 
derers an den Sceküſten entlang ein ganz ve ert und 
ungewohntes Bild. In den meiſten Jahren waß der Waſfer⸗ 
itand fu boch, daß meite Landſtriche überfluier wurden und 

  

   

    

   
      

   

  

   

     

    

ünriſchen 
»e 

    

   
   
   

     

    

   

    

  

  

  

nur ſelten ging das Waſſer ſo zurück. Von dießer Erſchei 
nung ſind die in den letzten Jahren in unfcrer (iegend er⸗ 

  

neuerten Karpfenieiche in unliebiamer Weiſe bffen „or⸗ 
Sen, da dieſe in manchen Fällen dem Verſtegen nahe ſind, 
durch welchen Umitand dieſe Edelkiſne zum Eingehen ver⸗ 
urieilt w⸗ E. 

Berent. Als Garniſon vorgeſehen. TDer Maat⸗ 
ſtrat von Verent iſt mit dem Antrage berryraetrete 
Stadt mit einem Truppenteil zu bei Das Kriegsrr 
rium hat den voraclenten Antraaſal 
und feine Unterſtüßung zugeſagt: mit dem 
rirm wurde in der Frage der für d 
digen Kredite Fünhlung genom Die Staͤdt hat nunmehr 
im Einvernebmen mit der Milttarbekörde den Bauplas be⸗ 
ſtimmt. 

Königeberg. Lriälle 
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veim ohpreußifichen 
MRotorradrennen. Iur Zeit tfindet eine ionennunte 
Oſtpreusenfahrr mit Metorrosern ſtart. Bis jetzt naben fich 
zwei ichwere Sturze ercignet. Anr erſten jtürzte der 

2 Der Ahnzerr des Seutſchen Unteryaltengs⸗ 
75 zElr ihtſpiels. 

Aum ‚tseh. Mehnristas von Gufrav v. Moſer. 

· ſich da⸗ Th im Laufe des lessten 
balven Jahrtzunderts zu einem der wichtigſten Bildungemittel 
Ser breiteſten Valksmaßen entmickett. N»us einem Temrel 
kückiter tünſtlerticher Erbaunng, ſür die naturgemäß nur 
Merſchen von vejonders boher geiitiger Luktur empfäangln) 
üind, mn aleichsertig die Stätte einer geiälllaen. auregenden 
Emerhalzuna geworden. Man darin krinꝛswegs eine 

»lkes erblicken. ion⸗ 
ei jur Ertiehnng des 

en. In dietem Sinne 
ren, die ihrem Publitam 
ltung bieten, eine gew 

beionders auf dem Gebiete 

zugleich 
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Ter Ahnherr dieſer Literaturgatiung und 
elcganteſter, erfolgreichiter Bertrerer 

ihr 
ů it Guſtav von 

Mojer, der am ff. Mai 1825 in Spandau geboren wurde. 
  

Iu.⸗ den lesten Jahrzeluten ver dem Kriege gehörten ſeine 
Lyitivi 
rinh 
nuch benegnen. Narürlich wurzelt Moler . 
kichen Ideal kener Zeit, in der man im Cfigier den hüchiten 
Wipfel des Menictenrairs zu erblicken pilegte, und die 
lung feciner zuſt e läust in der Rogel. unbetküm 
ale Unwohrſchernlichreiten, daranf hinaus. daß zum Schlane 
zur Befriebianag der Zwichauer iv und ‚e viele Peuke „ſich 
kriegen“. Ader Asier beüst neben aller Harmlongtctt io 
niel hmaik. mor und Ertindungsreimtum ber Ler 
Schürzung des Jramatiichen Knoten. u'oer iſt vor aüem 
audr ebrlich geuas., nicmalsç eine tieierr Problematit vor 
kfi ichen zu wollc.:, daß er ſteis eine amuſante, fefelnde 
Enterhaltung bigte:, Tiefen Eigeniche! verdanken manche 
feiner Luſtſpiele mie .Der Beilchenkrener“. „DTer Bebkio⸗ 
thekar“ und dus überuu⸗ Drolliae „Stiftungsfei“ ferner dir 
in emeimichaft mit Frunz von Schönthun ageſchrrebenen 
Stücke, wie „Eniere Frauen“, „Krieß im Frieden“ u. a. kare 
einſtigen fehr bedenienden Eriolge. — 

Mofer iſt der Schavfer gller jener Tyvei ie felts bente 
nech im dentſchen kinterbaltunssluſtſpiel berumgerſteen und 
das Entzücken aller we und weibkichen Sypicber 
wcken. Da iſt der vertrottelte feitenfyrunglüſterne Schwieger⸗ 

vapa cus der Frovinz, der ſich in Berlin cinmal austoben 

  

   

  

   
       

    

         
     

  

     
     

  

  

     

  

   

  

  

Motorradfahrer Anders⸗Königsberg, der ſich ſchwere Ärm⸗ 
verletzungen zuzog, am zweiten Tage ävg ſich der Unter⸗ 
offizier Wagner eine Gehirnerſchütterung und einen Naſen⸗ 
beinbruch zu. Seichte Stürze kamen natürlich ſehr vft vor. 
Die Fahrt erreicht am Sonnabend ihr Ende. 

Oſterode. Der Kaufmannslehrling. Kurt. Plichta rettete 
Linen vier Jahre alten Knaben, der vom Spülſteg an der 
Baderbrücke in die Drewenz gefallen war, vom Tode des 
Extrinkens. — ä 

Wilna. Die Zahl der Todesopfer der ölutigen 
Vorfälle im polniſchen Gymnaſium erhöhte ſich auf ſieben: 
ein Lehrer und ſechs Schüler. 

Warſchan. Polniſche Verkebrsunficherheit. 
Zwiſchen den Stationen Mintkowice und Jaszezow bei Lublin 
iit es beinahe zu einer aroßen Eiſenbahnlataſtrophe gekom⸗ 
men. welcher der auf der Fahrt nach Warſchau befindliche 
Schnellzug Nr. 105 zum Opfer fallen ſollke. Der vor dem 
Schnellzug abgelaſſene Güterzug ſtieß auf zwei große Steine, 
die auf die Schicnen gelogt wörden waren. Die Lokomotive 
des Güterzuges eutgleiſte und bohrte ſich in die Erde ein. 
Das Gleis wurde in einer Länge von 301 Metern cufgeriſſen. 
Iwei verdächtige Perſonceu wurden feſtgeuommen. G 

D—————— 
Arbeiterbewegung und Arbeitsloſigkeit 

in Auslande. 
Gleich einem meteorologiichen „Tief“ liegt gegenwartig 

eine ſchwere Wirlichaftskriſe über den wirtſchaftlich ous⸗ 
ichlaggebenden Staaten des Erdballs. Das charakteriſtiſche 
Merkmal dieſer Kriſe iit die Stockung des Abſatze; von ihr 
werden beſonders die produktionskräftigen Länder be⸗ 
trofſen. So außer Deutſchland vor allem England. 
Bei beiden erſcheint die Abſatzſtockung vornehmlich auf dem 
Gebiete der Kohlenwirtſchait, um ſich von hier aus auf die 
übrigen Gebiete der Produktion auszndehnen. Dic ſeit 
Jabren währende große und tief in das geſamte Leben des 
Volkes eingreiſende Arbeitsloſigkcit in England kält an. 
Wie ſehr die ganze Lage der enaliſchen Arbeiterichaft davon 
betroffen geht aus den Sorgen und Anſtreugungen 
der gegenmärtigen Regierung mit größter Deutlichkeit her⸗ 
vor. Das britiſche Handelsamt und das Arbeirsminiſterium 
baben vor kuräem an mehr als 350 % Firmen Fragebogen 
verſchickt, um ſich über die Arbeitszeit und die Höhe der 
Löhne zu unterrichten. Kleinere Firmen werden ſogar auch 
über die Art der Ausbildung der Lehrlinge befrägt. Die 
eingehenden Antworten jollen ſtreng vertrautich kehandelt 
werden. Inſolgedeſſen wird der. amsliche Bericht über das 
Ergebnis dieſer Enquete, der vorausſichtlich in einem helben 
Jahre der Oeffentlichkeit vorgeleat werden wird, keine 
zohlenmäßigen Angaben bringen, das würde nielleicht ſo 
manchen Arbeitgeber kränken. Aber der Bericht ſoll wenig⸗ 
ſte duch die Summe aus den eingegangenen Autworten 
in Geſtalt ciner allgemeinen Nutzanwendung ziehen. Ferner 
iſt auf Betreiben der engliichen Arbeiterpartei Unterhaus 
ein Geſetzentwurf eingebracht worden. dyr die Frage der 
Kriegsbeſchädigten löſen will. Um dieie ihrem auaivollen 
Schickial, der Not, des Hungers und der demüti 
Bettelei auf der Straße zu entreißen. macht jener 
entwurf die Einſtellung von Kriegsbeſchädigten in die Be⸗ 
triebe vom 1. Januar 1926 anu für die Unternebmer obliga⸗ 
toriſch. Die Zuweiſungen ſollen durch das Arbeitsmint⸗ 
itcrium erfolgen. Für Unternehmer, die diejen Anord⸗ 
nungen Widerſtaud euigegenſetzen. ſiebt der Geictzentwuri 
(reldſtraſen bis zu 101 Pinnd Sierting vor. 

Im Unterſchied zu England iſt Franfreich nisher ſo 
gut wie aänzlich von dem Dämon der Arbeitslosiakeit ver⸗ 
ſchont geblieben. Jetzt aber beginnt ſie auch hier, und zwar 
zugleich mit der düſteren Perſpektive auf gröncre Ausdeh⸗ 
nung. In erſicr Vinie iſt die Arbeiterichait der fran. Den 
Terxtilinduſtrie davon betroffen. In Rubaix, dem Mittel⸗ 
nunkt dieſer Induſtrie, liegen bereits ſaſt Prozent der 
Arbeiter erwerbslos auf dem Pflaſſer. Die Schließnuna 
weiterer Betriebe iit in Ausſicht genomm⸗ Auch in 
ondercn Teilen des Land ängt die Stockung des Abſatzes 
on ſich bedrohlich auszuwirken. 

Die Gewerkſchaftsbewegung in den Bereiniaten 
Staaten iit bekanntlich. an eurppäiſchen Verhältniſſen 
gaeimeßen, noch immer recht ſchwach und unbedentend. In 
demjenigen Lande. in dem der Kapitalismus von Blut, Feit 
und Musteln ſtrost. ſtebt die Mehrzahl der Arbeiter dem 
feiſten und ſtarken Koloße faſt ungeſchützt acar er. Am⸗ 

3 in läßt ſich in den letzten Jahren ein allmähliches Wachs⸗ 
tum der Gewerkſchaften feſtſtellen, das zum Teil auf cine 

    

   

    

  

   

   

  

  

   

    

   

  

    

    

    

    
    

   

         

  

möchle. die unnahbarc. ſitlenſtrenge, unansſtehliche Schwieger⸗ 
mutter, die mannstolle iunge Witwe, des piiſfige, vorlaute 
Bedientenrerjonal mit der ireuen Hingabe an die Herrſchaft. 
vor allem aber immer wieder der unwiderſtehliche Herzens⸗ 
brecher im bunten Rocke urd der ſüße., unglaublich naive 
Backitich. Das agaß dankbare Rollen für rontinierte Schau⸗ 
ivieler. Heute ſind dieſe Tupen ja zu allzu billiger Scha⸗ 
kloneyhaftigieit verilacht und muten uns in ihrer Einieitig⸗ 
keit und Wirklichkeiisfremdheit abſtoßend und langweilta an. 
Sir rermegen deshalb auch den zopfigen, veritaubten Moier⸗ 
ſcher, Luftipielen kein Intereiſe mehr abzugewinnen Aber 
nech vor einem Viertelijahrhundert bedenteten fie einen reis⸗ 
rollen Beüs unieres Lumipielrepertyirs, das ſeitdem auf 

en immer größeren Tieſitand herabgefunken in. 

  

  

  

  

  

Carl Hauvrtimanns Grabmal. Dem Dichter Carl Hauvt⸗ 
mann har jein Freund, der Architekt Hans Poetzig. auf dem 
Dorffriebhof in Unierichreiberhan einen eigenarrinen Ge⸗ 
denffein errichte.. Es ißt. wie in der „Bergüadt, mit⸗ 
gcteilt wird, ein Diajolika⸗BHloc, um den Flammen ledern, 
aus denen ſich ein Bogel er Mit diejem Sinndild ſind 
Rotive ans zwei der ſchanſten Erzählungen Carl waupr⸗ 
manns verbunden., nämlich aus dem „Rübesaht⸗Buch“ die 
Schilderung. wie die alte Muer Gttwald über dem Singen 
des Jubti 
vellenbuch „Schickjal“ die ergreiiende Erzähtunn vom 
„Sädenvogel“. Auf dem Grabſtein ſtehen Nie Veric. Lie 
Carl Hanvimann nach einer alten Volksweiſe auffchrieb und 
ſelbit als törobipruch bezeichnete: „Wohl unter dem Nöos⸗ 
lein. wohl unter dem Klee. Darunter verders ich nimmer⸗ 
webh Tenn jede Träne. die dem Auae entouiikt. Machz, das 
mein Sara mi Blute ſich lüllt. Toch jedadmat, wenn du 
fröhlich bik. Mein Sarg voll duſtender Noſen m.“ 

   

  

Mozaris Geige. Mozarta berühmke Geige bat feliſemse 
Sthiicſake. Vor längerer Zeit wurde ſic in London für 
einen wobren Sybiwreis verxlauſt. Sie brachte nämlich 
nocd nicht einmal 1000 Mart. Dieie Tatlache iſt um ſo ver⸗ 
Wunderlicher, als gscrabc in London ſür Rarttäten. die aus 
dem Nachlaß aroßer Männer ſtammen, olt ganz ungebeure 
Frelie gezahtt werden, felbit wenn es ſich um an ſich wert⸗ 
leſe Tinge haudeit die ibren Wert nur durcd die Perion 
ihres Beſiters erhalien. Mozarts Geige ater war aunch 
als Munikinſtrument ſchon zu Mosarts Lebariten das Wert 
eines Neiters, deſſen Ergenantſte in großem Anſeben ſtan⸗ 

Kiapeln! Eergeßel vu Mägt uls Saiteneaße Wrer Ser⸗ 'an er ů 
fertiaung das Jabr 16ʃ8. AWtozart Hatte kie non feinem 

gab es hier, nach einer Berechnung der japan 

rvogels das Sterben veratßt, und aus dem Ry⸗   

Verſchmelzung der Verklände mit anderen, auf ſoziale Wobl⸗ 
fahrtspflege gerichtete Vereinigungen zurückzuführen iſt. 

In ſichtlicher Aufwärtsbewegung befinden ſich die Ge⸗ 
werlſchaften Japans. Noch im Jahre 1921, dreißig Jahre 
nach Her Gründung der jupaniſchen Gewerkſchaften, gab es 
in dem ſtark bevölkerten und induſtriell rührigen Lande des 
Mikado erſt 100 000 gewerkſchaftlich organiſtierte Anbeiter. 
Abor ſchon zwei Jahre ſpäter, 1923, war die Mitgliederzahl 
auf 125 000 geſtiegen. Und gegen Ende des Jahres 1924 
zählte man 500 Organiſationen mit 230 000 Mitgliedern. 
Im gleichen Jahre gelangte eine geſetzliche Vorſchrift zur 
Einführung, wonach Arbeitervertreter nur von organiſierten 
Körperſchaften gewählt werden dürfen. Dieſe Verordnung 
hat auf die Gewerkſchaftsbewegung überaus anregend und 
befruchtend gewirkt. Die Eutwicklung der iapaniſchen Ge⸗ 
werkſchaften iſt um ſo bedeutſamer, als gerade in Japan 
gegenwärtig eine Arbeitsloſigkeit herrſcht, die von keinem 
äweiten Laude des Erdballs auch nur annühernd erreicht, 
geſchweige übertroffen wird. Auſang April dieſes Jahres 

en Handels⸗ 
kammern, nicht weniger als 3 40 000 Arbeitsloſe. Rechnet 
man die Familienmitglieder hinzu, ſo werden rund 1d Mil⸗ 
lionen Meuſchen von der Kriſe betroſſen. Die Be 
loſigkeit des mongoliſchen, insbeſondere des iapaniſchen Ar⸗ 
beiters iſt bekaunt;: ſie läßt die Not der Erwerbslyſigkeit 
nicht ganz ſo ſchroff wie vei dem anſpruchsvolleren Arbeiter 
Enropas in die Erſcheinung treten. Ändererſeits fehlen dem 
inpaniſchen Stanke, im Unterſchiedezu England, Kolynien, 
in die der Strom der Arbeitsloſen abfließen lönrte. Nord⸗ 
amerika iſt ihnen ſo gut wie verſchloͤſſen, in Südamerika ſind 
ſie nicht gerne gejehen, und in Sibirien iſt ihnen das Klima 
nicht zuträglich. Auch unter den geiſtigen Arbeitern Javans 
mütet die Arbeitsloſigfeit: ſie wird ani 1 Prazeni geſchä 
Kein Wunder, daß dieſe ungewöhnlichen Verhältniſie be⸗ 
ginnen, vom wirtſchaftlichen Gebiete auf das Gebier der 
VPolitik überzuſpringen. So macht ſich in lester Zeit in 
Japan eine Eutwicklung bemerkbar., die auf die Gründung 
einer Arbeiterpartei und auf die Bildung von kummu⸗ 
niſtiſchen Orgauiiationen binzielt 

   

  

    

   

   

       

   

    
      

Schiedsſpruch für die Sceſchiffoswerften. Der Sch— 
ipruch des vom Meichsarbeitsminiſterium geſtellten ich 
ters für den Lohnſtreit bei den deutſchen Seeſchi riien 
vom 22. April d. J. iſt vom Reichsarbeitsminiſter für ver⸗ 
bindlich erklärt worden. Die durch den Spruch vorge⸗ 

          

  

    
    

  

    

      

  

   

ſetzene Regelung erhöht den Spitzenlohn des gelernten Ar⸗ 
beiters ohne joziale Zulagen ſür Hamburg auf 717 Die 
Regelung geht von der erſten Lohnwoche des Mai bis zum 
39. September d. J. 

Der 12. Gewerkſchafiskongre in Breslau. Wie der 
Soßialdemokratiſche Prei nſt aus Kreiſen des ADiX. 
erfährt, findet der diesjährige Gewerkſch. longrez im 
Monat Auauſt ſtatt. Als Tagungsort iſt Breslau gemählt 
worden, jedoch iit der Termin noch nicht veüimmt. Sehr 
wahricheinlich wird aber die Tagung im Anichluß an die 
Sreslauer Herbimeſſe ovder vor der Herbümene fattfinden. 
Die Tagesordunng ſelbit ſteht noch nicht ſeit. 

London und Moskau. Das Bürᷣb des Generalrates des 
britiſchen Gewerlſchaltskongreües veröiſentlicht den viß 
ziellen Bericht über die vom 6. bis 8. April abgehaltene Kon⸗ 

   

     
  

  

   

fſcrens mit den Veriretern des allrnjſiichen Gewerkichafts⸗ 
rates. Wie vereits früher gemeldet, wurde beſchloſſen, daß⸗       

engliſcherfeiis dem internativpnalen Gewerkfchaftsbund in 
Amſfterdam der Vorſchlag unterbreitet werden ſoll, unver⸗ 
äüglich eine Konferenz mit Vertretern des allruſſiſchen Ge⸗ 
weriichafteraies einzuberüfen, um die Frage der Vereini⸗ 
aung der internativunlen Arbeiterbewegung zu erörtern. 

ülte das Büro des internatipnalen Gewertſchaftsvund— 
ſich nicht enlichließen können, eine ſulche Konſerenz einzy 
bernſen., dann wird der Generalrat des britiſchen Gewerl⸗ 
ichnfiskongre die Konſerenz einberuſen und ſich be⸗ 
mühen, die internätionale Einigkeit durch vermittelnde 
Aktion zwiſchen der ruſüſchen Bewegung und dem Amſter⸗ 
damer Büro zu fördern. Die ruſſiiche Delegation erklärte 
dem Bericht zufolge, ſie werde bei der nächſten Sitzung des 
allrniſiſchen GWewerkſchaftsrates die Erklärung der britiſchen 
Vertreter vurlegen und zur Genehmigaung empfehlen. Am 
Schiuße des Berichtes wird geiagt. die Angelegenheit werde 
binnen kurzem in Amſterdam veipruchen werden. 

Arbcitsloſeu⸗„,Färſorae“ in Spanien. Das ſpaniſche 
Tirektorinm bekämpit die Arbeitolpfiakeit in ſehr draſti⸗ 
ither Weiſe. Es verteilte kurserhand über S8S00% Landarbeiter 
àzwanagsweiſe an ſpaniſche Güter. Wie weit damit wirklich 
für die Arbeitsloſen geſorai iſt. ob insbeiondere Wohn⸗ 
aelencuheit für ſie auf dem Lande vorhanden iſt, die Reue⸗ 
lung des Arbeikalohncs nuh der Arbeitszeit ſcheint das 
Direktorium wenig zu kümmern. Der vprivaten Willkür 
der Gutsbeſiser bleibt dies überlaiſe 

          

    
  

    

Bater geichenkt betommen. als er ſich im Jahre 1761 mit 
jeiner Schweiter Maria Anna, die auch bedeutendes mum⸗ 
kaliſches Tatent hbaitc, in London auf einer Gaſtipiekreiie 
bejand. Der Bater hatte ſie hier jür einen Svoitpreis ge⸗ 
kauft. da er ein großer Kenner war, und ſie ſeinem Sohne 
geſchenkt, der erſt im Jahre vorber als fiebenjähriges Kind 
das Geigeniviel erlernt hatte. Bei ſeiner bervorragenden 
Begabung für Muſk, die ihm den Namen eines „Wunder⸗ 
kindes“ eingebrucht halte, als er ſechä Jahrc alt, im Jahre 
1752² am Wiener Hofe aufſtrat, beherrichte er ichon nach eilnem 
balbiährigen Studinm die Kunſt des Geigenſpiels voll⸗ 
itändig. Er trennte ſich auch ſpäterhbin nicht mehr von dieſer 
Weige, die er ſtets als ein Geichenk jeines Vaters lieb und 
mert bieli. Die Geige bat heute noch den aften, vallen 
jchönen Klaug. 

Ein Berliner Naſfael nach Amcrika verkauit. Bic wir 
hören,, iſt der Raffacl der Berliner Sammlung Oskar Huld⸗ 
ichinsku für 50 0ο Piund l(eine Million Goldmark) nach 
Amerika verkauſt worden. Es bandelt ſich um Raffaels 
Bildnis des Giuliano di Medici, das von Bode im Katalog 
der genannten Sammlung vubliziert iſt. 

Die rulliiche Revolntion auf der Crernbühne. Im ebe⸗ 
maligen Michäcl⸗-Theater in Petersbura ſand die Auffüh⸗ 
runa einer Sper ſtatt, in welcher aum erſtenmat Eviioden 
iin der bolſchewiſtiſchen Revelution als Grundlage des 
Tertes vorwendet worden ünd. Die Over bat den Namen 
„Für das rote Petrograd.- der Text iit von vrbedew. die 
MKunt von (Gadkowati. Dic Handlunga dicjer Cper wielt 
* Nahre ini9. ols der General Judenitich mit ieiner 
Armee zur Aelämpinna der Bolitewikten gegen Veters⸗ 
bura vorrüclie. 

LNenhan des Pehaner Friedricholbeatere. In Deſau in 
man ernitlich mit dem Mlan deichaitiat, das niedergedrannte 

  

Deßauer Friesrichstbeater, deiſen Aufſuhrungen iest in 
einem unzulänglichen Interimsikeater hallfinden, bald⸗ 

Dieu• den Mittel. die auf 

    

Muerlichit wieder aufinbauen. 
Millionen Mart berechnet werdeu n durch cint Aateibe 
und erentuell durch eine Lotterie anrebeucht werden. 

Ticesterventau in Münner? Tie Stadt Mümſter beütt 
in istem Intendanten Tr. Niedecten (ckhardt cinen ank⸗ 
arzeichneten Tbearerlester, der erß letzt wicder einen Kuj als 
Seerinielleiter an die Bertiner Staatsever erbalten bat. 
Um den Inlendanten an Müniter zu jeäeln. in man dort mit 
dem Mian beichäftigt, einen Stadithenternendan zu errichten, 
der mit einen neudeitlichen Einrichtungen und grüreten 
Ansmaeßen Tr. Niededen-Gebtardt die MWöglichteit aidr. 
irint Jubiateiten in weitenem Umfang aus zunützen. 
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Vollvoile nunder- 250 
schönen Parben. m 3 

Bettbezüge vese 45 
Qushununt m 1 

Inlett und Bettlaken 
in grohber Auswahl e. Lager Pah Grràde- Er 

Tertil- und Kurxwoeren ——— 

Junkerdasse Nr. 6. Opel 
Stoewer 

ille Frledens- cno 
traunde lesen utten⸗ 

Pallas 
billigst 

Mäniel und Schlänche 
35 nur beste Marken 

Ersatzteile 

Reparaturen 
* in eigener Werk * 

e Drinut 
Paradiesgasse 

Zigarren. Zigaretten 

Piefferstadt ö'li und Labake etc. 
4—6 nachmittags. bei Fa. DEH&N 

1 nett 1s Pfennig. (ah. F. Kmuræg. 1 Darmm2 

— — 
erscheinen durd die 

Frühlingssonne! 
Absoiut sicher wurtrcint 

die 1000fach bewahrte 

Leckuntzer Sommer- 

Sprbssen-Sene b.-Solbe 

Echt in der 

Nonetie am 
Dem nikauemlüatt 

Junkergasse 1 und 12 
AikE 

Amiliche BVekanntmachungen. 

Die Mattenbudener Brücke 
wird vom 11. bis 16. Mai 1925 einſchl. wegen 
Erneuerung des Fahrbahnbelages für den 

Wagen-⸗ und Reiterverkehr geſperrt. (17583 
Der Polizei⸗Präfident. 

Fahrbarer. gut erhalt. Dampfkeſſel (ſtehender 
Röhrenkeſſel) mit 7,6 Quadratmeter Hetzfläche, 
O,61 Quadratmeter Sioſtfiäche, für einen Betriebs⸗ 
Druck von 8 Atm. zu verkaufen. Desgleichen drei 
Ichmiedeeiſerne Keſſel von ca. 500 und 750 Lix. 

Inhalt und die Fahrgeſtelle mehrerer beſpemm⸗ 
barer Feuerwehrwagen mit Patentachſen. Die 
Sachen hönnen in den Vormitiagsſtunden aui 

der Hauptſenermache, Hundegaſſe 1, I1115 
werden. Ausböiterüon 9028 

Die Mauer⸗, und Jimmerarbeiten 
ind Manerſandlirferung 

zum Neuhan des Geſchäftshantes der Alge⸗ 
meinen Ortskranhenkaſſe in Danzin. Wall⸗ 

Jaſſe, ſollen auf dem Wege der 5fentlichen Ver⸗ 

Dingung unter Danziger Firmen bezw. Firmen. 

Die in Danzig eine Miederlaſſung haben, vergeben 
werden. Perdingungsunterlagen fiud gegen Er⸗ 

ſtuttung der Selbſftnoſten von 8 Gulben für die 

Mauerourbeiien. à Gulden für die Zimmerembeiten 

1 Gulden für die Manerſandliejſerung im Bem- 

Düre der Algemeinen Ortskrunkerhaffe. Wall⸗ 

gaſſe 14, erhälllich. Dir Erßffnung der Amnge⸗ 
bote erfolqt am Freitag. ben 22. Mui 125, 
pDourm. 10 Uhr. daſelbit im Gegenwart erſchir. 
nener Bieter. Spätere Angebore werden michr 
berũchfichtiat- 

Der bunleiterde Architent 
Adolf Vielefeldt. 117690 

Verteininung emster Ridells 
Sovalag. d6en Li. Aui 1225, tm 10 Lii- 
in der Aulx der Petrüschttc. Hyrsapils 

Eineitt trei- VOFrrRAS Eintritt äri 

   
    
      

    

     
     

  

          

     
      

       

      

   

      

   

              

   

    

      

       
   

  

    

  „DATOMA 
Erstes Institut für elektrische Mõbelreinigung 

empfiehlt sich zet elektris chen Reinifunf von 

Teppichen, Polstermõöbeln 

Matratzen, Portieren usw. 

Speꝛialität: Klavier-Reinigungen 
Elektr. Reinigen u. Bohnern v. Parkelt. Eulhbõden 

und Linoleum 

Kontor: Daniin, LAüeASEt 2. IHI., Tctenhon 5121 

filale: Lenscl EEE88. Hh. Eue n 
Bei Aboseent i Pressel 
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Unser? SpresSRSt 
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St. Kintermaeen E emnte Ses: Parse e . Serder, 
anzügc. alle röhen. 

cbettnen. zn gent ecrt. Pürk nerr. verf, —[Segen Fortznges ein Kokkme, Kleiter von 
BMDMUAE 22 1.] Seieee 

EAAUDIchr alb I. IXK d. JS WEEEAem nenrs Damenrad lD E. an., Herren⸗ 

— Aer Laurſs bärkem Tranf aant renre, beles ertismert an verkaufen [Semmẽermäntel und 

Mahercs, Stidiſche SrnefseEAIEAit Alen: Vis DAEm- UrR. K. ů2. 0 m (. verk. Mencr. Chra. verſch Eühnhe. (3111 

IEEInnbefbärhrporfe 4. Jimmer 12— (UI Es Der Enh.HEg.-CrL Tem 4. IAbenenennr- JI. Hoi.PSernädt. Graben 22 f. 

Gillige Sardinentiasge! 
Unser heutiges Angebol bietet eine günstige Einkaufsgelegenheit für Qualitätswaren 

in reichhaltiger Auswahl, neuzeitlichen Mustern. zu den der jetzigen Kauflrart 

an, besonders billi Preisen. 

vuen eräe Näam⸗. Saacd 69 4.50 Madrüs⸗Sarnitur, 
EKihAr unUKrE:„ve 

0. 15 .00 

tt nhm Lülit Saürk 425 7.30 Mäids-Garniint bang mi — 22.50 iiee iiiteef- 
Aliem mOLerEm Faer Grritur 259, ι 

Halbßiurts . Weesn, 12.90 Etauint⸗ mnb Ti- Bertd — 13.50 
MeritfilctrnuÆem üi,- Sainh MzfIfE Stüäck 11.5L. 14f0. 
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5 „Embaserer, æleine ů 

rErDeim EErE, 

EurnE Sn. 220 17. 

2 Swünt. aul. Ralicttüll. Ansr — Eianine- Bendetten e e, e, 

A Sarnitut Daru Uarnxe 22.. 2.20 LN.75 Haülbſres rees on Penutile. Stüink 22 16.50 • —— —— Burr 2839. 2486 19.50 
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Dre-wm EihtäAET. Stück 1.58. 1.5 1.2⁵ 

Stumine Euxb. Sci-V. ca Imbr. Met⸗. L80 
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Homsiger Nachrüichfen 

ATi verweigerte Staatsangehsrigkeit 
fir nie nach dem Kuhrzebiet abtransportlerten Arbeiter. 

Beainn der geſtrigen Sitzung beſchäſtigte ſich der 
Volssiag mit der Erledigung von Eingaben. Ausgebend 
von zwei Einzelfällen nabmen die Abg. Gen. Beyer, Gen. Karſ⸗ und Abg. Ranbe Gelegenbeit, das Syſtem zu ver⸗ 
urteilen, nach dem der Senat bei der Ertetlung von Kon⸗ 
zeſſivnen für Kraftdroſchken vorgeht. Die Redner brachten 
üihre Meimungen dahin zum Ausdruck, daß die Erteilung der Lonzeſſtonen in vielen Fällen unrechtmäßig geſchehe, und dab ferner notleidende Perſonen, die die Miöglichreit bätten, 
durch eine Antotaxe. Erwerb zu finden, hierzu die Genebmi⸗ anng nicht erhieltcn, weil angeblich ſchon viele andere Juter⸗ 
effenten die Erteilung der Konzeſſion beantragt hätten. Da⸗ 
gegen würden große Unternehmen ſofort berückſichtigt. Abg. 
Sen. Karſchelfti kabelte die mangelbafte Ausbildung der 
Cbauffeure, die viele Unglücksfälle zur Urſache babe. 

Zwei weltere Eingaben boten dem Gen. Dr. 
Gelegenheit, gegen die rigoroie Art und Weiſc, in der ehe⸗ 
mals Danziger Einwohnern die Danziger Staatsangebö⸗ 
rigkeit verweigert würde, weil ſie am Tage der Konſtitu⸗ 
ierung des Freiſtaates nicht in Danzig ihren Aufenthalts⸗ 
vrt hatten, Stellung zu nehmen. Es handele ſich um Ar⸗ 
beiter, die durch das Arbeitsamt nach der Revolution in das sea geſchickt worden ſeien, da hier keine Arbeit für 

war. 
Sen. Mülller erklärte, daß die Verweigerung der Dan⸗ ziger Staatsangebörigkeit in den vorllegenden Fällen un⸗ 

baltbar ſei, da nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch als Wohn⸗ lis nur der Ort bezeichnet werden köune, den ſich eine Per⸗ Fal be. öie Alehe üedi anuch Leut Rubroebiet'n nicht der 
„ ie erfedlung n ſem ürgebiet unter dem rucke des Arbeitsamtes erfolgt ſei. 

Auf der Tagesordnung ftanden als nächſte Punkte An⸗ träge des Senats anf Strafperfolgungen gegen Aögeordnete. Lba. Dr. Bumke münſchte. dieſe dem Geſchäſtsordnungs⸗ 
ausichuß azu überweiſen, da der Rechtsansſchus, der bisher für dieſe Frage zuſtändig war. Überlaſtet ſei. Mg. Gen A3 an eban g ewle⸗ Wräv. und Vegnttaune 

erweiſung an den tsansſchuß. Dieſem ntra⸗ wurde ſtattgegeben. 
Anlãaßlich der ſeinerseit erfolgten Berbafiung des Abg. Siſchnemfki (K.) batte der Abg. NRaube (K.) einen Ankran 

auf Einleitung einer Unterſuchung des Vorfalls dem Volkstage eingereicht. In der Begründung föhrte 
Abg. Raube (.) ans. der Abg. Siſchnewikt hätte vor dem Volkstage an Erwerbsloſe Bericht über eine gerade tagende 
Sitzung, in der Erwerbsloſenfragen zur Beratung ſtanden, erteilt Bei dieier Gelegenbeit ſei er von Schuszvoliziſten verbaftet. zurr Wache gebracht und in frandatöſer Beiſe roh behamdelt worden, obwohl er der Schuvo gegeaüber geltend machte. daß man ihn an der Ausübung ſemes Mandats behindere. Anf die damals, am 18. Märs, beim Senat cin⸗ gereichte Beſchwerde kabe der Senat bis beute nichts nuter⸗ nommen. Der Redner benutzte den Vorfall, die Frage der Behandlung von BVolkstaasabgeordneten durch Lie Polizet aufzurollen und forderte das Haus auf. gegen ein ſolches die Sürde des Bolkstages verletzendes Verfaören on pro⸗ teſtieren. Regierungsrat Mundt konnte den Anſchuldiann⸗ gen nicht anders begegnen als mitzuteilen. daß die Be⸗ ſchwerde des Abg. Liichnewſki von ihm weitergegeben wor⸗ Riar ſet. Bei à Deutſchnattonale en beg Antraa des Ada. aube machien Dentſchnationale und Zentrum das n. beſchlaßanfäßia U daus 

Starke Zunahme der Wohnungsheransfesungen. 
In der nächßten Sitzung ſand zunächſt die Beipreihun; 

einer großen Anfrage der Kommunitten üder eine Bov⸗ nuhnaßsangelegenpeit ſtatt. Wie der Aßög. Laſchewfei 
(K.) ausführte, handelte es ſich um die Räumung einer Bobnung. die ein Erwerbsloßer, der keine Miete zeblen Eennte. innebatte. durch den Gerichtsvollzieher. Das Mieꝛ⸗ 
einigungsamt batte die Kündigung der Wobnuna auf An⸗ 
trag des Hansbeſihers geſtatiet und das Amtsgericht das „Rärmungsvurteil gefällt. dem Mieter ſei jedoch keine ncue Sob: dugewieſen worden. Oberregfernngsrat erlarte, kaß won ſeiten des Einigungsaurtes und Gerichts⸗ vollaiebers kein Verſtoß gegen die geſeklichen Beſtimmungen vorliege. — 

In der Frage ergriif Aba. Wroczkowiki 
Sort. Gegenwärtig ſei in Dauſia gegen 400 Mieter ein KRäumungsurteil ausgefvrochen worden. Auf Nüumaug dürfe nur erkannt werden, wenn dem Verurteikten gleich⸗ seitig eine neue Woßnung zugewießen ſei. Das Einigungs⸗ amt fälle oft unglaubliche Urteile. Ginge ein ſolches Urten einmal bis var das Sandgericht. ſo Relle ſich meiß dir Salt⸗ leßigkeit der Enticheidungen des Einiaunasamtes beraus. dteü eiur Aus — kenn eine E aueß Einzeljäcken. 
E une maen ieſjen. Auf Eingaben Eiie 
Kenat ſtets jede Autwort jcbuldig. ‚ *e ber 
mat og Dr. Ven. Daß — Pis berd Kieheus wieder ein⸗ 

a bemeiſen. ebek in der beſteßenden wangs⸗ wirtſchaft bearttnört ſei Dieſe müße ſallen. Em 
Die bürgertichen Frattionen batten den Antrag geſtelkt, den auf der Tagesordnung ſtebenden Gefetzentwur? über die 

enögültige Beranlagung zur Einkommenſt⸗uer für 102 an 
den Steuerausſchuß zurückuverweifen. Sbwobl die Ag. GSen, Froken und Syii Dieiem Antraa widerſorachen nnd die Vertreter der bürgerlichen Parteien darau erinre-ten, daß ſie im en dem Kat, die —— des Gefetzes 
waren. wuyrde üntrage gegeben. Ein Zleiches 
Schickfal batte der Gefetzentwurf EBer die endadältige Ser⸗ anlaaung zur Körverſchaftsſtener. 

Es kolgte biernar die zweite Beratung etres Geietenr⸗ wurkes über die Gechtel- und Scheckzinſen. 25. 2.. Geieh dem 

feitznſeven. Eimal ſiene vei Serun, Eimm. ne Leine Berar⸗ 
kafung vor. in die Merboden der Iuflationszeit zurüäckzr⸗ 
verfalen zum andern miderfpricht bie Erteilunng vvn Er⸗ 

an den Seuat der Verfanung. Der Neüner ftellte den Antrag, für die Zins! den ſeweiltgen 
Tiakautkat der Bauk von Danzia im Geien als gelitend zu 
Seſtkmuren. 

Abg. Gen. Dr. Kammitzer erßob argen die ven gevlante 
Bergewaltkamng des Balkstages Furch eine Ermächeinungs⸗ 
beſtimmung im Gefer ſchürfſten Proteſt. Die focaldemp⸗ 
kratiſche Fraktion fordere. den Zinsſetz em 1 Prußent beher 
als den DSiakonttan der Bank noun Tanzig zt bereffe::. 

i-    

(Mieter) das 

    

  
Appetitliche neemtune benebtih Ceckeed, Hhrvemse HOLLANDO 
NMahrungsmitte ee Da SoP. I8 ebt pester 

—
 

Abg. Dr. Bumte (D.N. B.) meinte, das Bedenken gegen] 
die Exmächtigungsbeſtimmuns bei ihm nicht beſtänden. In 
der Abftimmung wurde der Antrag Rahn angenommen. 

kagt das ‚ 
HierraſNäcghte Gieung: Müütwoch, den 14. Mai⸗) 

  

Her Verſtand des Allgemeinen Gewersſchaftsbundes. 
Die Konſtituierung des Bundesvorſtandes des Allgem. 

Gewerkſchaftsbundes der Freien Stadt Danzig hat in der 
Sitzung am 6. Mat d. J. ſtattgefunden. Es wurden gewäblt: 
Zum . VBorſitzenden Eugen Werner, zum 2. Vorſitzenden 
Karl Knaucor, zum 1. Kaſſierer Paul Kloſſo wski, zum 
2. Kaſſierer Max Haß, zum 1. Schriftführer Adolf Rüſter, 
zum 2. Schriftführer Artur Hübner, zum 1. Kontrolleur 
Paul Witznick, zu Beiſitzern Julins Fiſcher, Frei⸗ 
Ses Walter Joſef, Eruſt Rogsenbuck, Robert 

eIom. 

Ohra erhält Kanaliſation. 
In ber Gemeindevertreterſitzung in Obra wurde Herr 

Karl Tokarſki als Gemeindevertreter eingeführt, worauf 
eine Debatte über 

die Erwerbsloſenbeibilie 
einſetzte. Von kommuniſtiſcher Seite wurde bemängelt, daß 
die Auszahlung der Beihilfen unnötig verzögert wird, wäh⸗ 
rend bülrgerliche Gemeindevertreter erklärten. daß die An⸗ 
träne gewiſſenhaft geprüft werden müßten, was einige Zeit 
erfordere. Bürgermeiſter Ramminger teilte mit, daß 
der Senat am 20. April der Gemeinde Obra für Arbeits⸗ 
loſenfürſorge 10 000 Galden überwieſen babe. Anfang 
nächſter Woche ſoll mit der Auszabluna begonnen werden. 
Der Erwerbslofenrat werde dabet mitwirken. — An Stelle 
des Herrn Bieberſtein, der ſein Mandat niedergelegt hat, 
wurde Herr Bruno Schuls zum Woblfahrtspfleger ge⸗ 
wäßlt. Die Polizeiveroronung über die Lagerung von 
Spiritus in der Gemeinde Ohra fand die Zuſtimmung der 
Gemeindevertretung. 

Die Svortballe 
bedarf eines neuen Fußbodens. Er federt, auch ſind bereits 
Brüche entſtanden. Dic Balkenlage iſt anſcheinend zu 
ſchwach. Gen. Feierabend wies darauf hin, daß der 
Schwamm den Fußboden ſtark beſchädigt habe und auch 
bereits das Mauerwerk angreife. Der Bürgermeiſter hatte 
zäwar Bedenken wegen der entſtehenden Koſten, (die Finanz⸗ 
lage Obras ſei ſchlecht), die Gemeindevertretung beſchlos 
jedoch. die notwendiaen Reparaturen voruehmen zu laſſen 
und ſtellle zu dieſem Zweck 2000 Gulden zur Veriügung. 

Die Verwendung der Wohnnugsbauabaabe 
war alsdann Gegenſtaud einer längeren Ausiprache. Der 
Gemeindevorſtand bat beſchloſſen, die einkommenden Gelder 
nur den Wohnungsbaungenoſſenſchaften zur 
Verfügung zu ſtellen. An Einzelperſonen ſollen Darlehen 
nicht gegeben werden. Dieſe leßtere Beſtimmung war nicht 
nach dem Geſchmack des Zentrumsmannes Rogalewiki: er 
wünſchte, dak auch an Private Gelder zu Bauzwecken ver⸗ 
geben werden. Damit ſtieß er auf den Widerſpruch der 
fozfaldemokratiſchen Gemeindevertreter, die für den ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Häuſerbau eintraten, um Sp ekula⸗ 
tionen mit den aus öſſentlichen Mitteln erbauten Hänſern 
zu unterbinden. Gen. Brill forderte weiter. datz mit den 
Geldern der Wohnungsbauabgabe größere als Zweizimmer⸗ 
wohnungen nicht gebaut werden dürften. Die Kommuniſten 
bemängelten die Unzulänalichkeit der Wobnungsbanabgabe 
und forderten. daß die Gemeinden ſelbſt banen. Ihnen 
wurde daraufbin klax gemacht, das das Wohnungsbaugeſetz 
den Gemeinden den Bau in eigener Regie verbiete und im 
übrigen gerade die kommuniſtiiche Volkstagsfraktion die 
Unaunlänalichkeit des Wohnungsbaugeieves verichmtdet bade. 
Gegen 3 Stimmen wurde aksdannde r Vorſchlag des Ge⸗ 
meinderorſtandes zum Beſchluß erhoben. Die Wohnungs⸗ 
bouabgabe fließt mithin nur den Bangenofßſenſchaften au. 

Der Anichluß Obras an die Danagiger Kaunaliſa⸗ 
tion war olsdann Gegenſtand der Beratung. Der Anſchlun 
macht eine Ausgabe von 230 000 Gulden notwendig. Es ſoll 
zu dieiem Zweck eine Anleihe von 300 000 Gulden onfge⸗ 
nommen werden. Die Gemeindevertreinng ſprach ſich zu⸗ 
ſtimmend ans, da die jetzigen Verhältniße eine Geſahr für 
die öffentliche Geſundbeit bilden. Aus prinzipiellen Gründen 
erbob Gen. Brill Prrieſt dagegen, daß für den Schnd⸗ 
neubau eine Anleihe von 100 600 Gukden auulgenommen 
wird. 

  

Die Lichtloſer. 
Der Kries bat den vielen Blinden. den Lichtloſen, noch 

viele weitere binzugefügt. Obne Sonne, obne Freude an 
arünen Bäumen und was ſonſt das Auge erjrenen mag. 
ia — und dos in wohl das ſchlimmſte: — bilflos ſind ſie. 
wenn keiner ſte fübrt und mützt. Biete Blinde baben des⸗ 
balb einen Fübrer. anmelſt einen trenen Hund. 

Eine wie ſchwere Aufgabe es für ſo einen vierbeinigen 
Fübrer iß. ſeinen blinden Kamernden durch alle Fährniſſe 
der Straßen und des Berkehrs bindurch zu leiten. wihen 
noch viel zu meuige. Sent würde es äum minbeßten nicht 
ie pDit vorlommen, dahß Nenaierige und Gedankenlole durch 
ühre Zadrinalichkeit nuch Berkehrsſtörangen burch Herum⸗ 
üüehen bervarrnien. (Senn der alfv Beläſtiate bann un⸗ 
noch beis Säbigt:, Serlicd wird, fühlt man ſich natürlich auch 
noch ibigt:) 

Um den Berkehrsbeamten und dem Publikum die 
vaſſterenden Blinden keuntlich und auf ibre Pflichten aul⸗ 
merkfam zn muachen, tragen die Blinden uunmehr eine 
meit fichtbare, gelbe Armbinde, mit drei dicken ſchwarzen 
VPumtten und einem ſchwarzen Strich. 

KHaeffentlich fübren Fieſe Zeiten dazu, mehr Achinun und 
Mückhcht für die Blinden zu heden. Lei i infere 

  

BesSeseang bes Senen Kraltmerkes Manlbrhe-Wellan 
Der Tonrinenverein Die Naturfrennde“ vernnnaktet am 
murgigen Sonntas nuter jachkundiner Fübruna eine Beñich⸗ 

Suengehs, Sie Lelfeabnter Lreſſer fHeöesgeaß'i Mfr en —Di 'en ſich morg 
Daurrtahnßeſ uns ſaheen E15 Uor nacd Gei⸗ 
gebtes ber die Talfserre Straſchir-Ir atgf ſchanen 

Lach Les Salcmmentreifen it pen Natssäelerr. Sie 82 ub: E 
Arert bis Lardin ſahren. zie Befichtinung. Freunde, Gäße 

ent⸗   und Mitalieber der anderen Arbeiterſvortvereine ſind will⸗ 
kmmmen 

üe e * — 
Wi Sungins im Jungter vollſtändig niedergebrannt. Die 
Eniitehbungsurfache ißt unbelannt. ů 

Mée Zeitung als Gehilſin im Schulumterricht. 
Der allgemeinc Grundſatz, daß man nicht für die Schule, 

jondern für das Leben lernen ſoll, iſt auch heute noch ein 
frommer Wunſch. Soll die Schule dieſen Wunſch erfüllen, 
o muß ſie lede Gelegenheit, die ſich ihr darbietet. benuben, 
die Schüler für das praktiſche Leben vorzubereiten. 

Wobl kein Stoff iſt dazu paſſender als der einer guten 
Tageszeitung. Ihr Inhäalt ſoll, ſoweit er geeignet iſt, dem 
Unterrichte zweckdienlich gemacht werden. Eine aute Zei⸗ 
tung bietet faſt täglich eine Fülle von Stoff, der geeignet 
iſt, den Unterricht für das Leben fruchtbar zu machen. Der 
Verfaſſer dieſer Jcilen hat an der Hand der Zeitung jabre⸗ 
lang jeinen Schülern von allgemeinen wichtigen Zcitungs⸗ 
nachrichten Mitteilung gemacht, welche ſie intexeſſierten und 
non bleibendem Wert für ſie wäaren. In der Geſchichts⸗ und 
Geographieſtunde werden ſie bekannt gemacht mit der neuen 
und neueſten Zeitgeſchichte, dem Tode berühmter Männer, 
von wichtigen Erfindungen, gewaltigen Naturereigniſſen 
(Erdbeben, Ueberſchwemmungen, Vulkanausbrüche, ſchlagen⸗ 
den Wettern). Sind in den Zeitungen Bilder, Karten oder 
Kartenſkizzen vorhanden, ſo tun dieſe bei der Beſprechung 
ſolcher Dinge gute Dienſte, melche ſür die Allgemeinbildung 
wertvoller ſind als das trockene Wiſſen. Wie die Erfahrung 
lehrt, hat der Lebrer ſtets aufmerkſame und dankbare Zu⸗ 
bbrer. Ferner bietet die Zeitung reichlichen Stoff für den 
Rechenunterricht, namentlich auf der Oberſtufe. Aus der 
Notterung der Fleiſch⸗, Getreide⸗ und Warenpreiſe der 
Kursaettel erhält man eine Reihe präaktiſcher Aufgaben für 
dieſen Unterricht. Wichtige vaterländiſche Gedenktage, Reiſe⸗ 
beſchreibungen. Polar⸗Expeditionen, kulturhiſtoriſche Be⸗ 
gebenbeiten ufw. ſind ſehr geeignet, geiſtiges Leben und 
Friſche in den Unterricht zn bringen. Wird der vaſſende 
Stoff vom Lehrer ßweckmäzig ausgewählt und richtig im 
Unterrichte verwertet, ſo kann die Preſſe als eine getreue 
Gebilſin im Schulunterricht nur autes ſtiften. E. G. 

  

Die achtſtundentagfeindliche Eiſenbahndirektinn. 
Die volniſche Staatsbahndirektion für die Verwalkung 

der auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig liegenden 
Eiſenbahnſtrecken, ſowie der Ausſchuß für den Hafen und 
die Waſſermege non Dausig haben für verſchicdene Dienſt⸗ 

  

ſtellen 12 Stunden täglichc Arbeitszeit angevrͤnet. Der 
Tarifvertraa beſagt: „Bei verkehrsſchwachen Bahnſtrecken, 
Schleuſen und Brücken, ſowie bei der Beſchäftigung von 
Wächtern, Brückenwäriern., Torhütern und Boten und über⸗ 
all dort. wo an Stelle von Arbeit für längere Zeiten nur 
die Dienitbercitſchaft erforderlich iſt. wird die Dauer der 
zwölſſtündigen Dienitſchicht als achtſtündiac rogelrechte Ar⸗ 
beitsgeit gerechnet. Die verlängerten Dienſtſchichten ſind 
auch in der Entlohnung mit achtſtündiger Arbeitszeit zu 
bewerten.“ 

Hierdurch ißt der geſeszlich verordnete achtſtündige Ar⸗ 
beit Ztag für die betreſſenden Arbeitnehmer tatſächlich außer 
Kraft geſetzt. 

Im Volkstaa iſt eine Große Anfrage eingebracht wor⸗ 
den. in der der Senat gefraat wird, was er zu iun gedenke, 
um die Beobachtuna der Danziger Geſetze durch die pol⸗ 
neites Liſenbahbndirektion und den Hafen⸗Ausſchun ficherzu⸗ 
itellen? 

Stadtihcater Danzig. Die nächſte Wiederbolung von 
„Oryhoeus in der Unterwelt“ findet morgen, Sonntaß, ſtatt. 
Am Montag werden „Der Kammerſänger“ don Wedekind 
und „Fräulein Julie“ von Strindberg aufgrführt. Für 
Dienstag. den 12. Mai, iſt eine Anffüßrung von Bernard 
Shawa „Die heilige Jobanna“ angeiest. Am Mittwoch wird 
orſtmalig „Prinzeſſon Turandot“, eine Schaurette nach 
Carlos Goazi von Waldfried Burggraf gegeben. Die daan⸗ 
gehörige Muſtk iſt von Georg Pittrich. Das Werk wird von 
Heinz Brede in Szene gejetzt. Die muſikaliſche Leitung hat 
Carl Bamberger. Die Titelrolle ſmielt Maria Koch. Außer⸗ 
dem ſind in bervorragenden Nollen beſchäftiat die Damen 
v. Webor, Hein. Nagel. ſowie die Herren Firmans, Blum⸗ 
boff, Kliewer, Sterneck, Cnorr. Nord, Brückel und Neuert. 
Das Stück bat im Vorjahre am Stadtitheater in Nürnberg 
ſeine Uranfführung erlebt und iſt ſeitdem an vielen dentichen 
Bülmen mit außerordentlichem Erfolg zur Anfführuna ge⸗ 
langt. Der für die nächſte Spielzcit neu engagierte Helden⸗ 
tenor Bruno Korell von der Volksoper in Berlin wird am 
Freitag, den 15., und Sonntag, den 17. Mai, am Stadt⸗ 
tbeater gaſtieren, und zwar wird der Künſtler den „Pedro“ 
in „Tiefland“ und den „Lohengrin“ ſingen. 

Die Geſchäftsiührung ber Wohnungsbanlotterie. Der 
Kanfmann Willibald Krutz in Danzig war Geſchäftsführer 
der verkrachten Danziger Wohnungsbanlotterie. Er wurde 
angeklagt, dies Unternehmen durch Betrung geſchädigt zu 
haben. Das Schöffengericht verurteilte iùn und der Ange⸗ 
klante legte Bernfung ein. Das Schöfſengericht hatte ange⸗ 
nommen, daß er 20000 Gulden an ſich gebracht hatte, wäh⸗ 
rend ihm nur 7000 Gulden zuſtanden. Vor dem Berufungs⸗ 
gericht konnte er aber nachweiſen, daß er den Mehrbetrag 
nicht für ſich verwandt hatte, ſondern für Reklamezwecke. 

Bei einer Bank batte er einen Kredit von 15 000 Gulden auf⸗ 
genommen und alle Einnahßmen aus dem Berkauf der Voſe 
wurden dorthin abgeführt. Die Bankſpeſen wurden von dem 
Betrage, der vereinnabmt war, in Abzug gepracht. Das Ge⸗ 
richt kam zur Freiſprechung. 

Aumliche Börſen⸗Rotierungen. 
Dan zig, 8. 5. 25 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulden 
1 Zlotu 0,99 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,26 Danziger Gulden 

Scheck London 25,20 Danziger Gulden 
Berlin, 8. 5. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,3 Billionen Mk. 

8. Mai. Seser MSS. M0 Wib. 18,. 10, W., 1M.- 1r Vft. Kfis ü. 
1425. W. Haſer 18. .-Del & ukeine SEreien 12.— bis ü — 8 — Sr2i 
2273 G. Gültorinerbien 14.00.-7.0 G. (roßbandeläpreile 
vro 50 Kilrgramm wagaynfrei Danzig.) 

      

BVeran: worilich: kär Poltüt Ernn Lochs, für Danzlaer 
ter Auiers ——uk. den 65t Teil Füunlid in Dangig 

Iulerate Anton Kooken. ſäm Danala. 
Druck und Berlan von K. Gebli & Co. Daniia, 
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vnd Herren in Buch- 

    

Stadttheater Danzig. IIl * ichelgepner-Hbeng d 
K Lelt Ei — Sotrtses. A Leu 1. Maif 

Heute, Sennabend. den 9. Mai. abends 71½ Uhr 

P Agib 2. Uühr enüs 
Vorßiuns fur die „Freir Balüsdiühre ů 

Geichloſſene Borkeandg. 
Demateue Dhen Me nsn en Sonntag. den 20. Eni ² De S Uur ů 

as in ber Uerpt ů——— Param-festsmlele DWbens in der Uuterwelt ü 
Operetle in 4 Bildern. Mufin von T Ofſfenbach ů mit 22 Sclahsgern 
Eirgerichtet und in Sgene geſetzt von Erich Sterrest. 

AänBenuenn Leientt: Anen Keller —— ü Lue-vacis-LEMEn Irſvention: Oskur Frirdrich. ü Hen Prerrer Einz.Wonnebeng, Aher ů — 
Perſenen wie bekanmi. Eude gegen 10¾ Uhr. —— 

Mentan den 1I. Mai, ehenbs 72. WhE. Parer- DSeeeeeeeeeeee üSDNSSSDSSHI——————— 
barben Serie I.. Der Kummerſünsger“. Hiermuf: Herr Vomataga- — Len e Arhelner- 
„Frdulein Arlir, ü wC— ane Ldmiags ausselde Progremm 

Dierzing, den 12. Mai, abende 12½ Lhr. Daner⸗ ů Wie abends., mit 50 L.Owen 
Luten haben Reine Wülßcheit. -Die Lemer c u. MüSIen 

Enen Gilsg von Derard Shs .e. vermittaes 2v 10 DUhr. zu Barum! 

ů Prühmn, Tler- End EEermütüten-Sechun 

ölüuttneater Zunnot SenEEr 

Malländer Pnern-Staviene 
Drrigent;: Men. U ů ‚ — — 

bef Haibier von Sabilis —p——es 

A IA HEIII. 

—TROH-HörE 

          

    

   
   

     

    

   
   

  

   
      

   

    

   

        

  

  

  

    

Ertreo 5,0 P, Kinder 25 P 

ruem wont thr euren Kindern eine Freude 
machen, dann 

Soumtag Echmittag Züu Eäranl 
MAi MKinder holbe Preisel 

     
      
   

      

    

   

  

                

   

  

    

     

  

      
    

    

  

   
     

    

       

  

Diese vnerbhört gute Besetrunt bürgt für den Exbrig von 

Husarenfieber 
Balmenstöck von Gwstav KadelburE uund Peh, Sorrennek. 

Uer ürinng int ten Sprchhüinen üimin Müeret 

E Beiprorrsm eine bochinteressande Aktuskrät: 

Das Land der Pagoden 
Nock vir feschene Büder us dem febeimmisvollen Euhen. 

TZur gefniigen Benciunnt 
Weten der kollossalen Länge des Proframes All 
BP———— nees 

Oper in 3 Aklen von Ro 

Semainf. dEn 17. Mui, abends 7² Uu 

—— Pasquale 

Birzer Schineet MATELOT HUrE 

Si ee 
im Burerm —— 100 g7s 120 

Ermsche Oper in 3 Akten von Doräirren 
Voreelruk Stadtcbester Zoppet ual Cele. Frey- 

öů W———————— * 
ö Cefhutr 

ANANAA MHäiTE 

210 1500 25 

      

    

   

  

     

mem. Danrig. — Pree: 4— 10 

We DDenhne KBerr 

Freie Volksbühne 

Wien gib achti 

3Y Stbtiherter Dauhäg. 

nne ae Elen. ů 
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  Ausmahme-Preisen 

Mmüge und Mäntel Hosen 
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